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Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,                          Mettmann, im März 2014 

 
wir blicken aus Sicht der Polizei im Kreis Mettmann auf ein insgesamt erfolgreiches 
und polizeilich gesehen, eher ruhiges Jahr 2013 zurück.  
 
Die Kreispolizeibehörde Mettmann stellt Ihnen mit dem Jahresbericht 2013 eine Reihe 
von Zahlen, Daten und Fakten aus dem Arbeitsjahr 2013 zur Verfügung. Der 
Jahresbericht 2013 ist die zahlenmäßige Rückschau aus Sicht der Polizei und 
informiert zu den zurück liegenden Entwicklungen des polizeilichen Einsatz-, 
Kriminalitäts- und Verkehrsunfallgeschehens im Kreis. Die Kreispolizeibehörde 
Mettmann verfolgt ihre Zielsetzungen mit Hilfe eines differenzierten 
Sicherheitsprogramms, das bis zum Ende des Jahres 2013 in der zurückliegenden 
Fassung die Sicherheit für unserere Bürgerinnen und Bürger garantierte. Erst vor 
wenigen Wochen ist dazu ein neues Sicherheitsprogramm 2014 - 2017 in Kraft 
getreten. Es wird mit angepasster Zielsetzung die ergebnisorientierte Polizeiarbeit im 
Kreis Mettmann ab dem Jahr 2014 bestimmen.    
 
Zurückliegend sind im Jahr 2013 im Kreis fast 67.000 Polizeieinsätze angefallen und 
die Bewältigung des Einsatzgeschehens erfordert oft große Eile. Jeder Anrufer, der 
Hilfe bei der Polizei über die Notrufnummer 110 sucht, erreicht unmittelbar die 
Einsatzleitstelle der Polizei und damit gleichzeitig auch die Einsatzkräfte vor Ort in 
allen 10 Städten des Kreises. Als Garant für die Sicherheit von fast 500.000 
Einwohnern sind Beamtinnen und Beamte der Kreispolizeibehörde Mettmann für die 
Bürgerinnen und Bürger 24 Stunden am Tag erreichbar und bei Notrufen innerhalb 
von Minuten am Einsatzort. Hervorgehobene Priorität der Polizei hat hierbei die 
schnelle Einsatzreaktionszeit bei allen Polizeieinsätzen.  
 
Erfreulich erfolgreich zeigten sich im abgelaufenen Jahr die Ergebnisse im Bereich 
Wohnungseinbruch im Kreis Mettmann. Schwerpunkte wurden in Velbert, Ratingen, 
Langenfeld, Hilden, Haan und Mettmann gesetzt. Die Aufmerksamkeit vieler 
Bewohner unseres Kreises ist durch die landesweite Kampagne „Riegel vor – Sicher 
ist Sicherer“ und vorbeugender Beratung auf vielen polizeilichen Arbeitsebenen 
sensibilisiert und geschärft. Gemeinsam mit Ihnen, den Bürgerinnen und Bürgern des 
Kreises Mettmann, konnten die Fallzahlen durch viele Hinweise aus der Bevölkerung 
zum Thema Wohnungseinbruch annähernd gleich gehalten werden, wobei sich 
Aufklärungsquote deutlich verbesserte.  
 
 
 
 



 

 
 
Jugendliche Intensiv- und Risikotäter erfuhren eine konsequente und umfassende  
Betreuung durch die ortsnah tätigen Polizeikräfte der Schutzpolizei in direkter 
Zusammenarbeit mit den jeweils zuständigen kriminalpolizeilichen Sach-
bearbeiterinnen und Sachbearbeitern. Darüber hinaus zeigte die verstärkte 
polizeiliche Präsenz und Präventionsarbeit, insbesondere an polizeilichen 
Brennpunkten wie Parks, Parkplätzen und bekannten Jugend-Treffpunkten, eine 
deutliche Wirkung im Hinblick auf die weitere Eindämmung der Straßenkriminalität im 
Südkreis. Hier gilt es auch im Jahr 2014 anzuknüpfen!  
 
Tagtäglich treten wir aus der sicheren Umgebung unseres Zuhauses in die 
Öffentlichkeit. Aus diesem Grund ist es mir ein besonderes Anliegen, dass Sie sich im 
öffentlichen Straßenverkehr sicher aufgehoben fühlen.  
Unser stetiges Bestreben ist die Erhöhung der Verkehrssicherheit und die Vermeidung 
von schwersten Unfallfolgen. Eine qualitativ hochwertige und konsequente 
Bekämpfung der unfallverursachenden Indikatoren wird durch intensive 
Präventionsarbeit unterstützt. Im landesweiten Vergleich der 
Verunglücktenhäufigkeitszahl belegt die Kreispolizeibehörde Mettmann mit Platz 11 
weiterhin eine gute Position im oberen Drittel. Durch eine Erhöhung der Maßnahmen 
gegen das Fehlverhalten im Straßenverkehr um 24% zum Vorjahr fand im 
vergangenen Jahr die Konzentration auf die Hauptunfallursachen, wie u.a. Alkohol 
und Drogen im Straßenverkehr, Vorfahrt und Geschwindigkeit statt.  
 
Prävention, Repression und Verkehrstechnik sind die drei wesentlichen Bestandteile, 
mit denen wir Ihre Sicherheit aufrechterhalten wollen. 
 
Im vergangenen Jahr 2013 hat die Kreispolizeibehörde Mettmann in koordinierter 
Zusammenarbeit mit allen Sicherheitsbehörden, den kreisangehörigen 10 Städte, den 
zuständigen Gerichten und Staatsanwaltschaften Düsseldorf und Wuppertal, sowie 
vielen ehrenamtlichen Helfern für die Sicherheit unserer Bürgerinnen und Bürger 
wertvolle Arbeit geleistet. Für diese erfolgreiche Zusammenarbeit möchte ich mich bei 
den Bediensteten aller Behörden und Institutionen ausdrücklich bedanken.         
 
Ich persönlich freue mich insbesondere darüber, dass Sie sich als Bürger und 
Bewohner des Kreises Mettmann durch die Arbeit unserer Polizei wohl und sicher 
fühlen können. Dies wird auch in Zukunft so sein, wenn man die Zahlen und Daten der 
zurück liegenden Jahre in ihrem Verlauf betrachtet. Auf die Polizei im Kreis Mettmann 
können Sie sich verlassen – auch im Jahr 2014! 
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Kreis Mettmann - Gefahrenabwehr 

Einsatzbewältigung 
und 
Gefahrenabwehr 
 

 

Anlässlich der Bundestagswahl am 
22. September 2013 wurde eine Viel-
zahl an Wahlkampfveranstaltungen 
und Wahlkampfbesuchen im Bereich 
der Kreispolizeibehörde umfassend 
geplant und vorbereitet. 
 
Der Kreis Mettmann wurde dieses Mal 
besonderes beansprucht, da der Bun-
desminister a. D. und Kanzlerkandidat 
der SPD, MdB Peer Steinbrück, sei-
nen Wahlkreis innerhalb des Land-
kreises Mettmann hatte. Dadurch war 
eine entsprechend hohe Anzahl von 
Wahlveranstaltungen mit den erforder-
lichen Koordinierungs- und Schutz-
maßnahmen zu verzeichnen. 
In Vorbereitung einer Podiumsdiskus-
sion in der Stadthalle Hilden und der 
damit verbundenen vorherigen Absu-
che des Veranstaltungsraumes mit 
Sprengstoffspürhunden schlugen die 
Hunde unabhängig voneinander an 
einer abgestellten Transportkiste in 
dem Gebäude an, sodass die Stadt-
halle geräumt und weiträumig abge-
sperrt werden musste. Beim anschlie-
ßenden Einsatz eines Entschärfers 
des Landeskriminalamtes konnte je-
doch nichts Verdächtiges an bzw. in 
der Transportkiste festgestellt werden. 
Der Staatsschutz des PP Düsseldorf 
übernahm die weitere Bearbeitung, 
sodass die Veranstaltung mit knapp 2-
stündiger Verspätung beginnen konn-
te. 
 
 
 
 
Darüber hinaus wurden in 2013 weite-
re Einsatzlagen mit einem hohen Kräf-
teansatz bewältigt: 

Im Rahmen der Karnevalssession 
2013 fanden zahlreiche Veranstaltun-
gen in allen Städten des Landkreises 
Mettmann statt. Darunter waren Ver-
anstaltungen, die außer den konzepti-
onellen Sicherheitsmaßnahmen der 
Veranstalter und der kommunalen 
Verantwortungsträger auch den er-
höhten polizeilichen Einsatz erforder-
lich machten. 
Die Anzahl ausgewählter Einsatzan-
lässe (Sachbeschädigungen, Körper-
verletzungsdelikte, Randalierer, Ru-
hestörungen) verzeichnete während 
des Karnevals 2013 eine Steigerung 
von 12 Prozent. 
 
Im Treppenhaus eines Ratinger 
Schulzentrums wurde eine größere 
Menge eines Reizstoffes festgestellt. 
56 Kinder wurden vor Ort durch die 
eingesetzten Notärzte versorgt. Ein 
Kind musste in ein Krankenhaus ver-
bracht werden. Der Einsatz aus die-
sem Anlass dauerte knapp 4 Stunden. 
 
In Hilden kam es bei 11 Kindern nach 
dem Verzehr von Fettgebäck, dass 
anlässlich einer Geburtstagsfeier ge-
kauft worden war, zu Übelkeit und 
Erbrechen. 5 Kinder mussten in die 
Uni-Klinik Düsseldorf und 3 Kinder ins 
Städtische Klinikum Solingen ver-
bracht werden. 3 Kinder konnten an 
die Eltern übergeben werden. Bei die-
sem Einsatz wurde die Feuerwehr 
umfangreich durch die Polizei unter-
stützt. 
 
Nachdem ein Fahrzeugführer in Haan 
die Anhaltezeichen an einer Kontroll-
stelle missachtete, flüchtete er in Rich-
tung Erkrath. Im Rahmen von sofort 
eingeleiteten Fahndungs- und Verfol-
gungsmaßnahmen konnte das Fahr-
zeug gesichtet und kurz darauf beide 
Fahrzeuginsassen angetroffen und 
festgenommen werden. Ermittlungen 
ergaben, dass sowohl die angebrach-
ten Kennzeichen als auch das Fahr-
zeug zuvor gestohlen worden waren. 
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Innerhalb weniger Tage kam es im 
Keller eines Ratinger Hochhauses zu 
mehreren Bränden, die alle vorsätzlich 
gelegt wurden. Hier musste die Arbeit 
der Feuerwehr mit einem sehr hohen 
Kräfteansatz unterstützt werden. 
 
 
 
Im Jahr 2013 bewältigte die Kreispoli-
zeibehörde Mettmann 66709 außen-
veranlasste Einsätze. Die Entwicklung 
der Einsatzzahlen ist im Vergleich 
zum Vorjahr leicht rückläufig und stellt 
den niedrigsten Stand seit 2010 dar. 
 

Außenveranlasste polizeiliche Einsätze im 
Jahresvergleich
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Die im Vergleich zur Zahl der außen-
veranlassten Einsätze deutlich höhere 
Anzahl der Notrufe liegt darin begrün-
det, dass grundsätzlich zu einem 
Einsatzanlass mit Außenwirkung häu-
fig mehrere Notrufe eingehen. Dar-
über hinaus laufen auch die Notrufe in 
der Leitstelle auf, die sich aus Anläs-
sen auf den durch das Kreisgebiet 
führenden Autobahnen ergeben. Hier 
liegt die Zuständigkeit der weiteren 
Bearbeitung durch Einsatzvergabe 
jedoch nicht bei der Kreispolizeibe-
hörde Mettmann. 
 

 
 
Die im Kreis Mettmann gewählten Not-
rufe 110 laufen bei der Einsatzleitstel-
le der Kreispolizeibehörde auf. Von 
hier aus erfolgen die Einsatzvergabe 
und eine dem Anlass angemessene 
Kräftedisposition. Die Einsatzleitstelle 
steht in direktem Kontakt mit anderen 
Polizeibehörden in NRW sowie den 
Feuerwehren und Rettungsdiensten 
im Kreis Mettmann. Dadurch ist si-
chergestellt, dass diese ohne zeitli-
chen Verzug bei Erforderlichkeit zur 
Bewältigung von Einsatzlagen hinzu-
gezogen werden können. 

Notrufaufkommen im Jahresvergleich
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Wie auch in den zurückliegenden Jah-
ren gehörten zu den häufigsten 
Einsatzanlässen 

 Verkehrsunfälle 
 Ruhestörungen 
 Hilfeersuchen 
 Einbrüche 
 Verdächtige Personen 
 Streitigkeiten 
 Verkehrsbehinderungen 
 Verdächtige Fahrzeuge 
 Hilflose Personen 
 Verkehrsunfallfluchten 
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Die aufwändige Bearbeitung der Ein-
sätze anlässlich „Häuslicher Gewalt“ 
stellen an den Wachdienst deutlich 
erhöhte Anforderungen. Der festge-
stellte Trend der Zunahmen diesbe-
züglicher Fallzahlen hat sich auch in 
2013 fortgesetzt. Diese stiegen von 
631 Einsätzen im Jahr 2012 auf nun-
mehr 699, was einer Steigerung um 
68 Einsätze gleich 10,8 % entspricht. 
In einen Fall von „Häuslicher Gewalt“ 
musste ein 32- jähriger Haaner erst in 
Gewahrsam genommen und einem 
Richter vorgeführt werden, bevor er 
davon abließ, seine ehemalige Freun-
din zu bedrohen. 
Den traurigen Rekord von „Häuslichen 
Gewalten“ stellt eine Familie in Mett-
mann auf. Hier wurden innerhalb von 
1 ½ Jahren 17 diesbezügliche Einsät-
ze  verzeichnet. 
 
 
 
Die Anzahl der Polizistinnen und Poli-
zisten, die während des Dienstes 
durch Widerstandshandlungen verletzt 
wurden, ist im Jahr 2013 gegenüber 
dem Jahr 2012 annähernd gleich 
geblieben. 
Maßgeblich hierfür sind die regelmä-
ßig stattfindenden Fortbildungsveran-
staltungen und Einsatztrainings. Diese 
vertiefen und ergänzen die bereits in 
der Ausbildung vermittelten Inhalte 
und sorgen für eine gestiegene Hand-
lungssicherheit in Konfliktsituationen. 
 
 

 

Bei der Anzahl der Widerstände ge-
gen Polizeibeamte konnte sich die 
positive Entwicklung aus dem voraus-
gegangenen Jahr fortsetzen. Die Zahl 
von aktuell 106 Widerständen erreich-
te annähernd das Niveau aus dem 
Jahr 2008 (100). 
 
 

Widerstände gegen Polizeibeamte
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Die Kreispolizeibehörde Mettmann 
begegnet den sich ihr stellenden Auf-
gaben und Anforderungen stets mit 
großem Engagement und Professio-
nalität. 
Dadurch gewährleistet sie für die Bür-
gerinnen und Bürgern des Kreises 
Mettmann ein größtmögliches Maß an 
Sicherheit. 
Eine regelmäßige und intensive Aus- 
und Fortbildung ihrer Beamtinnen und 
Beamten in allen Bereichen des poli-
zeilichen Spektrums ist hierbei der 
maßgebliche Wegweiser für diese 
Zielerreichung.  

Bei Widerstandshandlungen verletzte Polizeibeamte
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Kreis Mettmann - Kriminalität 

Erläuterungen zum 
Bereich Kriminalität 
 
 
AQ 
Die Aufklärungsquote bezeichnet das 
prozentuale Verhältnis von aufgeklär-
ten zu bekannt gewordenen Fällen. 
Bei Einzeldelikten kann es zu einer 
AQ von mehr als 100% kommen, 
wenn im Berichtszeitraum noch Fälle 
aus dem Vorjahr aufgeklärt werden. 
 
Gewaltkriminalität 
Unter dem Begriff Gewaltkriminalität 
werden herausragende Delikte sub-
sumiert, bei denen seitens des Täters 
eine hohe kriminelle Energie zur Tat-
begehung eingesetzt wird (z.B. Mord, 
Totschlag, Vergewaltigung, Raub, ge-
fährliche Körperverletzung). 
 
Häusliche Gewalt 
Die sogenannte „Häusliche Gewalt“, 
stellt eine Erscheinungsform der Ge-
waltkriminalität dar. 
 
KHZ 
Die Kriminalitätshäufigkeitszahl ist die 
Zahl der bekannt gewordenen Fälle 
insgesamt oder innerhalb einzelner 
Deliktsarten, bezogen auf 100.000 
Einwohner. Mit der KHZ kann die Kri-
minalitätsgefährdung für den Bürger 
einer Region ausgedrückt werden (ge-
ringer Zahlenwert = geringe Kriminali-
tätsbelastung). Die Aussagekraft der 
KHZ wird dadurch beeinträchtigt, dass 
u.a. ausländische Durchreisende, 
Touristen und grenzüberschreitende 
Berufspendler sowie Nichtdeutsche, 
die sich illegal im Bundesgebiet auf-
halten, in der statistischen Einwohner-
zahl nicht enthalten sind. Gleichwohl  
werden  Straftaten, die von diesem 
Personenkreis begangen werden, in 
der PKS gezählt. 
 
KPB Mettmann 
Kreispolizeibehörde Mettmann 

MTV 
Mehrfachtatverdächtige sind Perso-
nen, denen im Erhebungszeitraum 
fünf oder mehr Straftaten nachgewie-
sen werden konnten. 
 
Opfer 
Opfer ist jede natürliche Person, ge-
gen die sich eine rechtswidrige Tat 
richtet. Bei der statistischen Erfassung 
der bekannt gewordenen Straftaten 
werden bei einer begrenzten Anzahl 
von Delikten das Alter und Geschlecht 
des Opfers sowie die Täter-Opfer-
Beziehung erhoben.  
 
Phänomen- / Deliktsbereich 
Bezeichnung für eine Anzahl von 
Straftaten, die einen gemeinsamen 
Bezug haben, z.B. Gewaltkriminalität, 
Straßenkriminalität etc. 
 
PKS 
Polizeiliche Kriminalstatistik 
 
Straßenkriminalität 
Unter dem Begriff Straßenkriminalität 
werden Delikte zusammengefasst, die 
überwiegend aus dem Straßenraum 
heraus begangen und durch polizeili-
che Präsenz bekämpft werden kön-
nen. Der Fokus liegt hier auf dem 
„Tatort Straße“. (Bsp.: exhibitionisti-
sche Handlungen und Erregung öf-
fentlichen Ärgernisses, Handtaschen-
raub und sonstige Raubüberfälle auf 
Straßen, Wegen oder Plätzen, gefähr-
liche  Körperverletzung auf Straßen, 
Wegen oder Plätzen u.a.) 
 
TWE 
Tageswohnungseinbruch. Hier liegt 
die Tatzeit zwischen 06:00 Uhr und 
21:00 Uhr. 
 
TV 
Tatverdächtiger ist jeder, der aufgrund 
zureichender tatsächlicher Anhalts-
punkte verdächtigt ist, eine rechtswid-
rige Tat begangen zu haben. Hierzu 
zählen auch Mittäter, Anstifter und 
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Gehilfen, darüber hinaus auch solche 
Personen, bei denen Schuldaus-
schließungsgründe vorliegen. 
 
Vermögens- und Fälschungsdelikte 
Eine Gruppe von Delikten, zu denen 
z.B. Betrug, Veruntreuung, Fälschung 
von Zahlungskarten, Computerbetrug 
u.a. gehören. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Ausschließlich zum Zwecke der bes-
seren Lesbarkeit wurde im vorliegen-
den Dokument auf die unterschiedli-
che geschlechtsspezifische Schreib-
weise verzichtet. Die gewählte männ-
liche Form ist in diesem Sinne ge-
schlechtsneutral zu verstehen. 
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Kreis Mettmann - Kriminalität 

Allgemeines 
 
Einführung 
 
Im Jahr 2013 wurden im Bereich der 
KPB Mettmann insgesamt 33.899 
Straftaten registriert. 
 
Gegenüber 2012 stieg die Zahl der 
Delikte um 1.162 oder 3,5 %. Damit 
liegt dieser Wert 3,75 % oberhalb des 
Mittels (32.676) der letzten zehn Jah-
re. Der Anstieg wird ganz wesentlich 
begründet durch eine starke Zunahme 
der Vermögens- und Fälschungsdelik-
te. Daneben wurden durch verstärkte 
polizeiliche Kontrollaktivitäten deutlich 
mehr Rauschgiftdelikte entdeckt als im 
vergangenen Jahr. 
 
Mit 17.318 geklärten Fällen lag die 
Aufklärungsquote bei 51,1% und somit 
um 4,4 Prozentpunkte über der des 
Vorjahres. Gleichzeitig liegt dieses 
Ergebnis mit 4,1 Prozentpunkten deut-
lich oberhalb des Mittels der letzten 10 
Jahre (47,0%). 
 
Die Bekämpfung der Wohnungsein-
bruchskriminalität stellte nach wie vor 
einen Schwerpunkt polizeilicher Arbeit 
dar. Die Fallzahlen bewegen sich mit 
einem Plus von 29 Delikten bzw. 1,86 
% auf konstant hohem Niveau. Die 
Aufklärungsquote konnte von 14,77 % 
auf nun 21,88 % gesteigert werden 
und liegt damit deutlich über dem Lan-
desdurchschnitt.  
 
Die Anzahl der Delikte der Straßen-
kriminalität ist stark rückläufig. Insge-
samt wurden im Jahr 2013 1.156 
Straftaten oder 12,1% weniger als im 
Vorjahr erfasst.  
 
Die Entwicklung der Fallzahlen im Be-
reich der Gewaltkriminalität ist ebenso 
erfreulich. Im Berichtsjahr wurden 60 
Delikte bzw. 6,0% weniger erfasst als 
im Vorjahr.  

Mit 116 Mehrfachtatverdächtigen 
(MTV) unter 21 Jahren sank die An-
zahl dieser Personen. 2013 wurden 18 
Personen (13,4%) weniger registriert 
als im Vorjahr.  
 
Die Entwicklung im Bereich der Fahr-
raddiebstähle stagniert. Die Fahrrad-
diebstähle im Kreis Mettmann konnten 
um  6 Fälle (0,4%) auf noch 1.625 Fäl-
le reduziert werden. 
 
Die Steigerung der Fallzahlen insge-
samt im  Berichtsjahr ist im Wesentli-
chen auf zwei Umfangsverfahren im 
Bereich der Vermögens- und Fäl-
schungsdelikte und einen Anstieg der 
Betäubungsmittelkriminalität zurückzu-
führen. Die Umfangsverfahren beein-
flussen die Kriminalitätslage dadurch, 
dass in diesen Verfahren mehr als 
1.000 Strafanzeigen in Hilden und Ra-
tingen registriert wurden, die Geschä-
digte aus dem gesamten Bundesge-
biet erstattet hatten.  
 
Die Maßnahmen zur Bekämpfung der 
Rauschgiftkriminalität als sogenanntes 
Kontrolldelikt entfalten Wirkung. Im 
Berichtszeitraum konnten 500 Strafta-
ten mehr entdeckt und aufgeklärt wer-
den. Unter dem Begriff Kontrolldelikt 
versteht man Kriminalitätsphänomene, 
deren Folgen von der Allgemeinheit in 
der Regel nicht wahrgenommen und 
nur durch Kontrollmaßnahmen ent-
deckt werden. Die Bekämpfung der 
Rauschgiftkriminalität hat nicht uner-
heblichen Einfluss auf die Bekämp-
fung der Eigentums- und Straßenkri-
minalität, weil Betäubungsmittelkon-
sumenten in der Regel in den vorge-
nannten Bereichen als Beschaffungs-
kriminelle aktiv sind und durch die 
Kontrollmaßnahmen in den polizeili-
chen Fokus rücken. 
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Kriminalitätsquotienten 
 
Im Jahr 2013 betrug die KHZ für den 
Bereich der KPB Mettmann 6.864. Der 
Anstieg der KHZ gegenüber dem Vor-
jahr um 3,5% resultiert bei leicht wei-
ter sinkenden Einwohnerzahlen im 
Kreisgebiet aus den gestiegenen Fall-
zahlen, insbesondere im Bereich der 
Vermögens- und Fälschungsdelikte 
sowie im Bereich der Rauschgiftkrimi-
nalität. Die KHZ der Behörde liegt ei-
nerseits deutlich (4,96%) über dem 
eigenen Mittelwert der letzten zehn 
Jahre (6.539), andererseits aber auch 
noch deutlicher unter dem Mittelwert 
im Land NRW. Die Bürger im Kreis 
Mettmann leben damit vergleichswei-
se immer noch sehr sicher. 
 
 
Tatverdächtige 
 
Durch die Aufklärung von 17.318 
Straftaten wurden 11.742 TV (8.893 
Männer und 2.849 Frauen) ermittelt. 
Dies entspricht einem Anstieg um 
6,8% gegenüber dem Vorjahr. Im 
Langzeitvergleich wurden 5,61% mehr 
TV ermittelt als im Durchschnitt der 
letzten zehn Jahre (11.118). 
 
Im vergangenen Jahr standen bei der 
Tatbegehung weniger Personen unter 
dem Einfluss alkoholischer Getränke. 
Die Zahl nahm um 9,7% ab. Insge-
samt wurden 1.213 (= 10,3%) TV, da-
von 1.088 Männer und 125 Frauen 
registriert. 
 
Als Konsumenten harter Drogen wur-
den 473 (= 4,0%) TV bekannt und 
somit 58 Personen mehr als im Vor-
jahr. 
 
Bei 60 Straftaten (= 0,18%) wurden 
Schusswaffen mitgeführt. In 23 Fällen 
wurde die Waffe als Drohmittel einge-
setzt, in 13 Fällen letztlich auch ge-
schossen. 
 

5.477 (= 46,6%)  aller ermittelten TV 
sind bereits im Vorfeld mindestens 
einmal  polizeilich  in  Erscheinung 
getreten. Allerdings galten 2013 ledig-
lich 467 Personen (= 4,0%) als MTV. 
 
Insgesamt wurden durch die ermittel-
ten MTV 4603 Delikte (2012: 3.300) 
begangen, was im Jahr 2013 einem 
Anteil von 13,6% (2012: 10,1%) an 
allen bekannt gewordenen Straftaten 
und einem Anteil von 26,6% (2012: 
21,6%) an allen aufgeklärten Strafta-
ten entspricht.  
 
 
Tatverdächtige unter 21 Jahren 
 
Von den insgesamt 11.742 TV waren 
2.583 oder 22,0% jünger als 21 Jahre. 
Im Vergleich zum Vorjahreszeitraum 
(23,2%)  hat sich damit der prozentua-
le Anteil der TV unter 21 Jahren noch-
mals verringert. 
 
Die Gruppe der TV unter 21 Jahren 
setzt sich aus 1.975 männlichen und 
608 weiblichen TV zusammen. 116 TV 
(2012: 134) aus dem Bereich der un-
ter 21-jährigen gehörten zur Gruppe 
der MTV. Im Vergleich zum Vorjahr 
sank damit die Anzahl der in Erschei-
nung getretenen MTV in dieser Alters-
gruppe um 13,4%. MTV unter 21 Jah-
ren stellen 1,0% aller TV und 5,1% 
aller TV unter 21 Jahren.  
 
Insgesamt wurden durch die 116 er-
mittelten MTV 745 Delikte (2012: 747) 
begangen. In Bezug auf sämtliche 
Straftaten, begingen MTV unter 21 
Jahren 2,2% aller bekannt geworde-
nen Straftaten im Jahr 2013.  
 
Der Anteil der MTV unter 21 Jahren 
an allen MTV entspricht 24,8% (2012: 
30,6%) und liegt damit 2,8 Prozent-
punkte höher als der Anteil der TV 
unter 21 Jahren an allen TV . 
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MTV unter 21 Jahren begingen im 
Jahr 2013 23,3% aller Taten, die 
durch MTV begangen wurden (2012: 
16,2%). 

 
 
 

  
 
 

Anteil der unter 21jährigen an ausgewählten Delikten in Prozent 
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Nichtdeutsche Tatverdächtige 
 
Die PKS weist für das Berichtsjahr 
insgesamt 2.970 (2.300 Männer und 
670 Frauen) nichtdeutsche Tatver-
dächtige aus. Im Vergleich zum Jahr 
2012 (2.573) ist somit ein Anstieg um 
15,4% festzustellen. Die 2.970 Tat-
verdächtigen mit nichtdeutscher 
Staatsbürgerschaft entsprechen ei-
nem Anteil von 25,3% an der Anzahl 
der Gesamttatverdächtigen (2012: 
30,5%).  
 
Im Kreisgebiet liegt der Bevölkerungs-
anteil Nichtdeutscher mit 10,92% 
(2012: 10,7%) deutlich unter dem Pro-
zentsatz der Tatverdächtigen mit 
nichtdeutscher Staatsbürgerschaft. 
Von den 2.970 Tatverdächtigen mit 
nichtdeutscher Staatsbürgerschaft 
sind 2013 lediglich 1.510 im Kreis 
Mettmann wohnhaft. Dies entspricht 
einem Anteil von 50,1% (2012: 
61,1%). Die verbleibenden 49,9% sind 
„reisende Täter“ (2012: 38,9%). 
 
Bei einem reinen Zahlenvergleich der 
Deutschen- und Nichtdeutschenkrimi-
nalität muss weiterhin folgendes Prob-
lemfeld Berücksichtigung finden:  
 
- Die PKS zählt in diesem Bereich le-
diglich Staatsangehörigkeiten  ermit-
telter Tatverdächtiger und nicht deren 
kulturellen Hintergrund. 
 
- Die Alters-, Geschlechts- und Sozial-
struktur der Deutschen und nichtdeut-
schen stellen sich in der Regel unter-
schiedlich dar. 
 
Mit den erhobenen Daten wird somit 
nicht die Entwicklung der  Ausländer-
kriminalität beschrieben, sondern die 
Entwicklung registrierter Fallzahlen.  

Opfer 
 
Angaben über Opfer und zur Opfer-
Tatverdächtigen-Beziehung werden in 
der PKS nur bei bestimmten Strafta-
tengruppen) erfasst.  
 
Dies sind im Einzelnen: Straftaten ge-
gen das Leben, Sexualstraftaten, 
Rohheitsdelikte und Straftaten gegen 
die persönliche Freiheit sowie Körper-
verletzungen im Amt. Aussagen zur 
Opferstruktur werden deshalb nur für 
den Bereich der Gewaltdelikte ange-
geben. 
 
Bei den bearbeiteten 945 Fällen die-
ses Deliktsbereiches (2012: 1.013) 
wurden insgesamt 1.109 Opfer, davon 
678 Männer und 431 Frauen, regist-
riert. Die Zahl der Opfer sank im Jahr 
2013 um 24 Personen. 
 
Die Opfer-Tatverdächtigen-Beziehung 
gibt die - vom Opfer gesehen - engste 
Beziehung an.  
 
In 50% aller Gewaltdelikte bestand vor 
der Tat bereits eine Beziehung zwi-
schen Täter und Opfer. In der anderen 
Hälfte der Fälle war eine solche Be-
ziehung nicht vorhanden oder wurde 
nicht offenbart. 
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 männlich   weiblich 
 
 

Einzelne Kriminalitäts-
bereiche 
 
Gewaltkriminalität 
 
Im Berichtsjahr wurden 945 Taten re-
gistriert. Nach dem Anstieg in den 
letzten Jahren wurde dieser Trend 
2013 umgekehrt. Im Vergleich zum 
Vorjahr ist ein Rückgang der Fallzah-
len um 6,0 % festzustellen. Die Zahl 
der Gewaltdelikte liegt aufgrund des 
Rückgangs ca.  8,3 % unterhalb des 
Durchschnitts der letzten zehn Jahre 
(1.031).  
 
Die AQ stieg um 2,8 Prozentpunkte 
auf nunmehr 77,1% an.  
 
Der Anteil der Gewaltstraftaten an der 
Gesamtkriminalität sank im Vergleich 
zum Vorjahreszeitraum um 0,3 Pro-
zentpunkte auf 2,8%. 
 
40,3% der ermittelten Tatverdächtigen 
des Phänomenbereichs hatten das 21. 
Lebensjahr noch nicht vollendet.  

 
89 (= 9,4%) der 945 bekannt gewor-
denen Straftaten wurden durch 35 
MTV begangen. Durch 20 MTV unter 
21 Jahren wurden 59 (= 6,2%) Delikte 
im Phänomenbereich verübt. Bei der 
Hälfte aller Gewaltdelikte bestand vor 
der Tat bereits eine Beziehung zwi-
schen Täter und Opfer. Die Beziehung 
ist in der anderen Hälfte der Fälle 
nicht vorhanden oder wurde nicht of-
fenbart. 
 
Von den ermittelten 924 Tatverdächti-
gen wurden in insgesamt 13 Fällen 
Schusswaffen mitgeführt, davon in 6 
Fällen geschossen. In 712 Fällen wur-
de bei der Tatausführung mit einer 
Waffe gedroht. 56,1% (2012: 51,0%) 
der Täter waren schon früher in Er-
scheinung getreten. 
 
Die Anzahl der bei der Tatausführung 
unter Alkohol stehenden Personen 
sank auf 24,6% (2012: 30,3%).  
 
52,0% der Tatverdächtigen handelten 
als Alleintäter. 

Anzahl der Opfer nach Alter und Geschlecht

unter 21 Jahre 
382 (34,4%)

21 bis 60 Jahre
 661 (59,6%)

über 60 J.
66 (6,0%)

2 9
3 7

390

271
259

123
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Der Anteil der nichtdeutschen Tatver-
dächtigen lag bei 28,7% (2012: 
25,7%) und ist somit im Vergleich zum 
Vorjahr um 3,0 Prozentpunkte gestie-
gen.   
 
 
Raub / Räuberische Erpressung 
 
219 Raubdelikte bzw. räuberische Er-
pressungen wurden im Jahr 2013 er-
fasst. Gegenüber dem Vorjahr wurden 
19 Delikte weniger angezeigt (-8,0%).  
Die AQ stieg um 2,3 Prozentpunkte im 
Vergleich zum Vorjahreswert auf 
51,1%.  
 
Von den hier ermittelten 166 Tatver-
dächtigen waren 30 bei der Tatausfüh-
rung alkoholisiert oder als Konsumen-
ten harter Drogen bekannt. 
  
In 12 Fällen führten die Täter eine 
Schusswaffe mit sich, diese wurde 
jedoch in keinem Fall eingesetzt.  
 
57,8% der Beschuldigten hatten das 
21. Lebensjahr noch nicht vollendet.  
 
Ein herausragendes Ermittlungsver-
fahren aus dem Phänomenbereich 
wird nachfolgend darstellt: 
Am nächtlichen Freitagmorgen des 
21.06.2013, gegen 00.40 Uhr, ver-
schafften sich drei Täter Zugang zu 
einem ländlichen Wohnhaus im Be-
reich Nordrath in Velbert-Neviges, na-
he der Ortsgrenze zu Wuppertal 
(Dönberg). Im Haus überraschten sie 
zwei schlafende Hausbewohner, die 
von den Männern überwältigt und ge-
fesselt wurden. Anschließend durch-
suchten die Straftäter das Haus ge-
zielt nach Bargeld und Schmuck, be-
vor sie mit der Beute flüchteten. Die 
Tat wurde im Rahmen einer Ermitt-
lungskommission bearbeitet. Durch 
umfängliche Ermittlungsmaßnahmen 
konnten insgesamt drei ortsansässige 
Tatverdächtige ermittelt werden. Hier-
bei handelt es sich um eine Frau und 

zwei Männer. Gegen alle Personen 
ergingen Untersuchungshaftbefehle. 
Das Verfahren wird im Frühjahr 2014 
vor dem Landgericht Wuppertal ange-
klagt. 
 
 
Vergewaltigungsdelikte 
 
Im Jahr 2013 waren 28 (2012: 40) be-
kannt gewordene Vergewaltigungsde-
likte zu verzeichnen, wovon drei Taten 
als Versuchshandlungen ausgewiesen 
worden sind.  
Die AQ stieg im Vergleich zum Vorjahr 
um 13,9 Prozentpunkte auf 96,4%. 
Bei 75% (2011: 60%) der Fälle be-
stand zumindest eine Bekanntschaft 
zwischen Täter und Opfer.  
Umgekehrt lag in 25% (2011: 40%) 
der Fälle keine bzw. eine ungeklärte 
Täter-Opfer –Beziehung vor.  
 
 
Gefährliche und schwere Körper-
verletzung 
 
Die Anzahl der angezeigten gefährli-
chen und schweren Körperverletzun-
gen nahm um 4,5% ab und liegt mit 
687 Fällen 2,0% unter dem Mittel der 
letzten zehn Jahre (701). 202 oder 
27,0% (2012: 34,4%) der ermittelten 
749 Tatverdächtigen standen bei Tat-
ausführung unter dem Einfluss alkoho-
lischer Getränke. Die AQ stieg um 2,3 
Prozentpunkte auf 84,4%.Bei den ver-
suchten bzw. vollendeten Angriffen 
gegen die körperliche Unversehrtheit 
wurden 829 Personen als Opfer re-
gistriert, 42,7% der Opfer kannten den 
oder die Täter vor der Tat. 
 
„Häusliche Gewalt“ / Nachstellung 
 
Eine weitere Erscheinungsform der 
Gewaltkriminalität stellt die „Häusliche 
Gewalt“ dar. Für sie existiert nach wie 
vor kein ausdrücklicher Straftatbe-
stand. Alle strafrechtlich relevanten 
Gewaltanwendungen, die im sozialen 
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Nahraum auftreten, werden unter dem 
Begriff „Häusliche Gewalt“ zusam-
mengefasst und finden ihre Aufgliede-
rung in den Straftatbeständen Körper-
verletzung, Gefährliche Körperverlet-
zung, Bedrohung, Straftaten zum 
Schutz der Ehre, Nötigung, Freiheits-
beraubung, Sachbeschädigung, Se-
xuelle Nötigung und Vergewaltigung, 
Hausfriedensbruch und Erpressung. 
  
Im Berichtszeitraum wurden insge-
samt 534 Strafanzeigen (2012:  543) 
„Häusliche Gewalt“ erstattet. Dies be-
deutet im Vergleich zum Vorjahres-
zeitraum eine Reduzierung um 9 
Strafanzeigen oder 2,2%. In 300 Fäl-
len (2012: 301) wurden Wohnungs-
verweisungen und die damit verbun-
denen Rückkehrverbote ausgespro-
chen. 
 
Hinsichtlich des Straftatbestandes 
"Nachstellung" (§ 238 StGB), der zum 
Schutz vor Stalkern dient und Opfern 
rechtliche Mittel bietet, sich gegen 
Stalker besser zur Wehr zu setzen, 
wurden im Berichtsjahr 261 Strafan-
zeigen registriert (2012: 223). 2013 
wurden 16,9 % mehr Straftaten regist-
riert als im Vorjahr. Insgesamt konnten 
226 Fälle und somit 86,6% der Strafta-
ten geklärt werden. 
 
 

Kapitalverbrechen 
 
Im Jahr 2013 wurden im Bereich der 
KPB Mettmann folgende Kapital-
verbrechen erfasst:  
 
 
Vorsätzliche Tötungsdelikte 
 
Am 05.01.2013 teilte die Feuerwehr 
der Polizei in Mettmann mit, dass in 
einem Haushalt in Ratingen ein 14 
Monate altes Mädchen leblos aufge-
funden wurde. Die eingesetzten Ret-
tungskräfte konnten nur noch den Tod 
des Mädchens feststellen. Da am 

Leichnam Spuren erkennbar waren, 
die auf einen gewaltsamen Tod hin-
deuteten, wurden die Ermittlungen 
durch eine Mordkommission des Poli-
zeipräsidiums Düsseldorf, unterstützt 
durch Beamte der Kriminalpolizei 
Mettmann, übernommen. Die Obduk-
tion der Säuglingsleiche bestätigte 
den Verdacht des gewaltsamen To-
des. Nach dem Ergebnis der umfang-
reichen Ermittlungen und rechtsmedi-
zinischen Untersuchungen konnte ein 
wie von der Mutter geschilderter Un-
glücksfall nicht ausgeschlossen wer-
den, so dass sich der Verdacht eines 
Tötungsdeliktes nicht erhärtete.  
 
Am 04.03.2013 kam es kurz nach 
19.00 Uhr in dem Hausflur eines Hau-
ses in Wülfrath zu einem versuchten 
Tötungsdelikt. Die Ermittlungen dazu 
wurden durch eine Mordkommission 
des Polizeipräsidiums Düsseldorf, 
wiederum unterstützt durch Beamte 
der Kriminalpolizei Mettmann, geführt. 
Hintergrund der Tat war die Trennung 
der 37 Jahren alten Geschädigten von 
ihrem 48-jährigen Ehemann. Dieser 
hatte im Rahmen eines Streites mehr-
fach mit einem Messer auf seine Frau 
eingestochen und auf sie eingetreten. 
Erst als Zeugen die Polizei alarmiert 
hatten, ließ der Beschuldigte von sei-
nem Opfer ab. Die Geschädigte erlitt 
Stichverletzungen im Stirn-/ Augenbe-
reich und im linken Nierenbereich so-
wie schwerste Schädelverletzungen. 
Sie schwebte seinerzeit in Lebensge-
fahr, konnte aber gerettet werden. Der 
Beschuldigte wurde vor dem Landge-
richt Wuppertal zu einer Haftstrafe von 
4 Jahren und 9 Monaten wegen ge-
fährlicher Körperverletzung verurteilt. 
Über den Revisionsantrag der Vertei-
digung wurde bisher noch nicht ent-
schieden. 
 
 
Am 27.04.2013 kam es gegen 20.15 
Uhr in Erkrath zu einer Auseinander-
setzung zwischen einem 50-jährigen 
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Erkrather und dem 31 Jahre alten Be-
schuldigten. Der Beschuldigte hatte 
die Herausgabe von Zigaretten und 
Alkohol gefordert. Nachdem die Her-
ausgabe verweigert wurde, stach der 
31-jährige mehrfach mit einem Messer 
auf sein Opfer ein. Der Täter wurde 
durch Zeugen an der weiteren Tataus-
führung gehindert. Der Geschädigte 
musste im Krankenhaus behandelt 
werden. Lebensgefahr bestand nicht. 
Der Beschuldigte konnte wenige Tage 
später festgenommen werden. Die 
Ermittlungen wurden durch Beamte 
des KK 11 Mettmann geführt. Die An-
klage wegen versuchten Totschlags 
wurde durch die Staatsanwaltschaft 
Wuppertal erhoben. Die Eröffnung der 
Hauptverhandlung ist für Anfang Feb-
ruar 2014 geplant. 
 
Am 15.06.2013 kam es kurz nach 
04.00 Uhr zu einem Brand in einem 
Mehrfamilienhaus in Monheim. An der 
Wohnungstür einer Frau war von au-
ßen Brandbeschleuniger aufgebracht 
und angezündet worden. Nur durch 
die schnelle Reaktion der Wohnungs-
mieterin, die den Brand frühzeitig be-
merkte, konnte Schlimmeres verhin-
dert werden. Die Feuerwehr konnte 
den Brand schnell unter Kontrolle 
bringen, ohne dass Menschen ge-
schädigt wurden. Der Verdacht richte-
te sich sehr schnell gegen den damals 
38 Jahre alten ehemaligen Freund der 
Wohnungsmieterin. Er hatte mit der 
Frau im Streit gelegen und war am 
Vorabend bereits an der Anschrift er-
schienen. Durch umfangreiche Ermitt-
lungen im Umfeld des Beschuldigten 
konnte der Tatverdacht erhärtet wer-
den. Zudem wurden weitere Straftaten 
bekannt. Der Mann wurde wegen 
Brandstiftung und weiterer Straftaten 
zu einer Gesamtfreiheitsstrafe von 4 
Jahren und 6 Monaten verurteilt. Die 
Unterbringung in einer Erziehungsan-
stalt wurde angeordnet. Das Urteil ist 
rechtskräftig. Die Bearbeitung der De-

likte erfolgte durch das Fachkommis-
sariat 11 des Landrates Mettmann. 
 
Am Sonntag, 14.07.2013, meldete ein 
Zeuge um 22:23 Uhr den Fund eines 
Pkw Range Rover auf einem Park-
platz in Ratingen. Im Fahrzeug sollte 
sich eine leblose Person befinden, die 
sich möglicherweise mit Gas das Le-
ben genommen hatte. Rettungskräfte 
schlugen unter Atemschutz die Sei-
tenscheiben des Pkw ein. Auf dem 
Fahrersitz befand sich die Leiche ei-
nes 44 Jahre alten Mannes. Im Fahr-
zeug lag eine größere Gasflasche, die 
offenbar mit Stickstoff gefüllt war. Bei 
der Durchsuchung des Pkw durch die 
Einsatzkräfte der Polizei wurden u. a. 
mehrere Abschiedsbriefe gefunden. 
Auf einer ebenfalls vorgefundenen 
Notiz fand sich der handschriftliche 
Hinweis, dass sich in seiner Wohnung 
eine Kinderleiche befinden würde. Für 
den Tod sei er verantwortlich. Die so-
fort zur angegebenen Adresse ent-
sandten Einsatzkräfte öffneten ge-
waltsam die Tür zur Wohnung des 
Mannes und fanden im Bereich der 
Schlafnische den Leichnam der 6-
jährigen Tochter des Mannes auf. Das 
Mädchen war erschossen worden. Die 
Waffe konnte weder am Tatort noch 
im Fahrzeug gefunden werden. Auch 
in diesem Fall erfolgten die Ermittlun-
gen durch eine Mordkommission des 
Polizeipräsidiums Düsseldorf, die be-
reits in der Nacht durch Beamte des 
Fachkommissariates KK 11 der Polizei 
Mettmann unterstützt wurde. Die Er-
mittlungen ließen keine Zweifel an 
einem Tötungsdelikt zum Nachteil des 
Mädchens mit anschließendem Suizid 
des Täters aufkommen. Der Mann war 
seit geraumer Zeit von seiner Ehefrau 
getrennt. Das Mädchen lebte vor-
nehmlich bei der Frau. Die Motivlage 
konnte einerseits in der bestehenden 
Trennung und andererseits in der Di-
agnose einer unheilbaren Erkrankung 
des Täters vermutet werden. 
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Am 17.07.13 kam es zu dem Versuch 
eines privaten Schlichtungsgesprä-
ches in der Wohnung eines Haus-
meisters in Monheim, Holzweg 28. 
Beteiligt waren neben dem Hausmeis-
ter und einem Verwalter auch ein 37-
Jähriger – das spätere Opfer – und 
der 46 Jahre alte Täter. Im Rahmen 
des Gesprächs kam es zunächst zu 
einem verbalen Streit zwischen den 
beiden Kontrahenten. Der 46 Jahre 
alte Tatverdächtige zog unvermittelt 
eine bis dahin verdeckt getragene 
Handfeuerwaffe und schoss mehrfach 
auf sein Opfer, das seinerseits ver-
suchte, zu fliehen. Dem Hausmeister 
gelang es, den weiterhin bewaffneten 
Täter aus der Wohnung zu drängen. 
Die Ermittlungen wurden mit starken 
Kräften im Rahmen einer Mordkom-
mission des Polizeipräsidiums Düs-
seldorf geführt. Der Tatverdächtige 
flüchtete mit unbekanntem Ziel. Ein 
europäischer Haftbefehl wurde erlas-
sen. Am 20.07.13 wurde der Täter 
beim Versuch der Einreise nach Ser-
bien an der Grenze festgenommen. 
Mittlerweile wurde er nach Deutsch-
land überstellt. 
 
Am Morgen des 06.10.2013 fanden 
Mitarbeiter einer psychiatrischen Klinik 
in Mettmann einen 53 Jahre alt ge-
wordenen Langzeit-Patienten tot in 
seinem Zimmer liegend auf. Im Rah-
men der Obduktion konnten Hinweise 
auf massive Gewalt gegen den Hals 
festgestellt werden, welche auf ein 
Tötungsdelikt schließen ließen. Die 
Ermittlungen wurden daraufhin durch 
eine Mordkommission des Polizeiprä-
sidiums Düsseldorf mit Unterstützung 
von Beamten der Kriminalpolizei 
Mettmann geführt. Die Ermittlungen 
sind noch nicht abgeschlossen. 
 
Am 13.10.2013, um 22:04 Uhr, wurde 
ein 53 Jahre alt gewordener Mann tot 
in seiner Wohnung in Hilden, Neu-
straße, aufgefunden. Im Rahmen der 
Obduktion konnten massive innere 

Verletzungen festgestellt werden. Da 
von einem Tötungsdelikt ausgegan-
gen werden musste, wurden die Er-
mittlungen durch eine Mordkommissi-
on des Polizeipräsidiums Düsseldorf, 
ebenfalls wieder mit Unterstützung 
Mettmanner Beamten, geführt. Die Tat 
konnte bislang nicht geklärt werden. 
 
Am 11.01.1994 kam es in Mettmann, 
Johannes-Flintrop-Straße 22, zu ei-
nem Tötungsdelikt zum Nachteil einer 
81-jährigen Rentnerin. Der damals 19-
jährige Beschuldigte lebte mit seiner 
Familie im selben Mehrfamilienhaus. 
Er setzte sich damals ins Ausland ab. 
Ein Haftbefehl wurde erlassen. Die 
Ermittlungen wurden seinerzeit durch 
eine Mordkommission des Polizeiprä-
sidiums Düsseldorf mit Unterstützung 
durch Beamte der Kriminalpolizei 
Mettmann geführt. Am 29.03.2013 
wurde der Beschuldigte festgenom-
men und in Serbien in der Stadt Novi 
Pazar (Serbien) in Auslieferungshaft 
genommen. Er wurde durch Beamte 
des Kriminalkommissariates 11 des 
Landrates Mettmann nach Deutsch-
land überführt. Die Hauptverhandlung 
vor dem Landgericht Wuppertal hat 
am 17.02.2014 begonnen.  
 
 
Straßenkriminalität 
 
Im Jahr 2013 erfasste die Polizei 
8.376 Delikte des Phänomenbereichs 
und somit 12,1% weniger als im Jahr 
2012 (9.532). Die Fallzahlen im Be-
reich Straßenkriminalität liegen 17,6% 
unterhalb des Mittels der letzten zehn 
Jahre (10.163). Dies hat insofern Be-
deutung, weil die Delikte der Straßen-
kriminalität 24,7% aller bekannt ge-
wordenen Delikte ausmachen (2012: 
29,1%).  
 
Die Aufklärungsquote stieg im Ver-
gleich zum Vorjahr um 1,8 Prozent-
punkte auf nunmehr 15,9%.  
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Von den insgesamt 1.229 ermittelten 
TV hatten 45,5% (2011: 44,6%) das 
21. Lebensjahr noch nicht überschrit-
ten.  
 
Von den ermittelten TV wurden in ins-
gesamt drei Fällen Schusswaffen mit-
geführt, zwei Mal wurde geschossen 
sowie drei Mal mit der Waffe gedroht. 
60,4% der Täter waren schon früher 
strafrechtlich in Erscheinung getreten. 
Die Anzahl der bei der Tatausführung 
unter Alkohol stehenden Personen 
betrug 22,3%. 51,0% der TV handel-
ten als Alleintäter. Der Anteil der 
Nichtdeutschen TV lag bei 24,7%. 
 
Mit 1.555 Straftaten (2012: 1.849) stel-
len Sachbeschädigungen an Kraft-
fahrzeugen die größte Deliktsgruppe 
im Bereich der Straßenkriminalität dar. 
 
 
Wohnungseinbruch 
 
Im Berichtszeitraum stieg die Anzahl 
der registrierten Wohnungseinbrüche 
um 1,9% auf insgesamt 1.586 Delikte 
(2012: 1.557). 347 Fälle (2012: 230) 
konnten aufgeklärt werden. Im Rah-
men dieser Tatklärungen konnten 226 
TV ermittelt werden. Dies sind 50 oder 
22,8% mehr als 2012. Von den 226 
ermittelten TV waren 83,2% (2012: 
78,4%) schon früher strafrechtlich in 
Erscheinung getreten. Lediglich 110 
TV (48,7 %) waren zur Tatzeit im 
Kreis Mettmann wohnhaft. Die 
verbleibenden 51,3 % sind sogenann-
te „reisende Täter“.  
 
Die AQ lag bei 21,9% und damit 7,2 
Prozentpunkte höher als im Jahr 
2012.  
 
Im Jahr 2013 blieb es in 39,3% (2012: 
41,4%) aller Delikte beim Versuch.  
 
Die Anzahl der bei der Tatausführung 
unter dem Einfluss von Alkohol oder 
Drogen stehenden Personen betrug  

11,5%. Als Alleintäter handelten 
41,2% der TV. 
 
Der Anteil der Nichtdeutschen TV lag 
bei 52,2% (2012: 49,4%) und ist somit 
im Vergleich zum Vorjahr um 2,8 Pro-
zentpunkte gestiegen.  Der Anteil der 
Nichtdeutschen „reisenden Tätern“ ist 
mit 74,6% ungleich höher. Lediglich 
30 der 118 Nichtdeutschen TV hatten 
einen Wohnsitz im Kreis Mettmann. 
Der von den Geschädigten der 963 
vollendeten Wohnungseinbrüche an-
gegebene Wert der entwendeten Ge-
genstände summierte sich insgesamt 
auf circa 5,13 Millionen Euro und  er-
gibt eine durchschnittliche Einzel-
schadenssumme von ca. 5.331 Euro.     
 
Ein herausragendes Ermittlungsver-
fahren aus dem Phänomenbereich der 
Vermögensdelikte wird nachfolgend 
darstellt: 
 
Am 31.10.2013 wurden um 09:35 Uhr 
insgesamt drei Personen wegen des 
Verdachts der Verabredung zu einem 
Verbrechen (bewaffneter Raubüber-
fall) sowie wegen des Verdachts der 
gewerbsmäßigen Bandenhehlerei und 
des banden- und gewerbsmäßigen 
Wohnungseinbruchdiebstahls vorläu-
fig festgenommen. Es wurden insge-
samt sechs durch das AG Wuppertal 
erlassene Durchsuchungsbeschlüsse 
vollstreckt. Seit April 2013 wurden 
durch die bei der KPB Mettmann ein-
gerichtete Ermittlungskommission Er-
mittlungen gegen mehrere in Velbert 
ansässige Tatverdächtige mit über-
wiegend südosteuropäischer Herkunft 
geführt. Zur Einleitung des Ermitt-
lungsverfahrens war es gekommen, 
nachdem sich aus einem in Rhein-
land-Pfalz anhängigen Sachverhalt 
Anhaltspunkte dafür ergeben hatten, 
dass ein in Velbert ansässiger Juwe-
lier Auftraggeber oder Organisator von 
bundesweit begangenen Wohnungs-
einbrüchen sein könnte und über sein 
An- und Verkaufsgeschäft die Tatbeu-
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te verwertet. Nach dem gegenwärti-
gen Ermittlungsstand sind der Täter-
gruppierung mindestens 40 Woh-
nungseinbrüche zuzurechnen, die im 
gesamten Bundesgebiet begangen 
wurden. Als sich Hinweise auf einen 
bevorstehenden Raubüberfall verdich-
teten, wurden die Personen vorläufig 
festgenommen. Durch das zuständige 
Gericht wurden Untersuchungshaftbe-
fehle erlassen. 
 
 
Kfz-Kriminalität 
 
Die Delikte rund um das Kraftfahrzeug 
wirken sich wegen der hohen Fallzah-
len auf die Gesamtkriminalität beson-
ders aus. Insgesamt wurden 4.490 
Fälle (2012: 4.872) und damit 382 we-
niger als im Vorjahr registriert.  
 
Der Anteil von Delikten der Kfz-
Kriminalität an der Gesamtzahl der 
Delikte betrug im Berichtsjahr 13,2% 
(2012: 14,8%). 
 
Die AQ der Kfz-Kriminalität stieg von 
10,9% im Jahr 2012 um 1,1 Prozent-
punkte auf nunmehr 12,0% an. 
 
Die nachfolgende Pressemitteilung 
der Kreispolizeibehörde Mettmann 
(Stand: 17.12.2013) informiert über 
ein herausragendes Verfahren dieses 
Deliktsbereiches: 
 
„Seit April des Jahres 2013 wurden 
durch eine Ermittlungskommission der 
Kreispolizeibehörde Mettmann, unter 
Beteiligung von Mitarbeitern des 
Rhein-Erft-Kreises und des Märki-
schen Kreises, in einem Ermittlungs-
verfahren der Staatsanwaltschaft Düs-
seldorf, intensive Ermittlungen gegen 
eine Tätergruppe aus dem Bereich 
Elsdorf, Kerpen und Bergheim durch-
geführt. Bei der Tätergruppe handelt 
es sich im wesentlichen um Polen und 
polenstämmige Deutsche im Alter von 
22 - 35 Jahren. Ihnen wird vorgewor-

fen, bereits seit Dezember 2012  bis 
zum heutigen Tage mindestens 31 
hochwertige Motorräder, insbesondere 
der Typen BMW S1000RR, Suzuki 
GSX-1000R und Kawasaki Ninja ZX-
10R entwendet zu haben. Die Tatorte 
sind über das gesamte Land Nord-
rhein-Westfalen verteilt, Schwerpunkte 
liegen im Kreis Mettmann sowie im 
Bereich Köln und Umgebung. Darüber 
hinaus wurden von der Tätergruppe 
aber auch in anderen Bundesländern 
Motorräder in Ludwigshafen, Cochem 
und in Korbach entwendet. Die Ge-
samtschadenshöhe beträgt nach der-
zeitigem Erkenntnisstand mindestens 
eine halbe Millionen Euro. Bereits am 
03.09.2013 konnte ein 31-jähriger pol-
nischer Hehler im Bereich Wuppertal 
festgenommen werden, der sich mit 
seinem Sattelzug auf dem Weg nach 
Polen befand. Auf der Ladefläche des 
Lkw konnten fünf, erst kurz zuvor ent-
wendete Motorräder sichergestellt 
werden. Vier der Motorräder stamm-
ten aus Diebstählen, die im Zeitraum 
01.09. - 03.09.2013 in Monheim be-
gangen wurden, ein weiteres Motorrad 
stammte aus einem Diebstahl vom 
28.08.2013 in Cochem. Die Täter-
gruppe hatte sich im wesentlichen 
darauf spezialisiert, Motorräder auf 
Bestellung zu entwenden. Hierzu wur-
den gezielt Motorräder ausgesucht, 
die auf Internetplattformen durch Pri-
vatanbieter zum Verkauf angeboten 
wurden. Die Tätergruppe nahm an-
schließend telefonischen Kontakt zu 
den Motorradbesitzern auf und ver-
einbarte Besichtigungstermine. In den 
meisten Fällen wurden die vereinbar-
ten Termine zwar nicht eingehalten, 
die Täter suchten aber dennoch zur 
vereinbarten Zeit die genannten Ört-
lichkeiten auf, um so den Abstellort 
der Motorräder in Erfahrung zu brin-
gen. Im Anschluss wurden die Motor-
räder durch die Tätergruppe sehr zeit-
nah, zumeist noch in der gleichen 
Nacht entwendet. Gestohlen wurden 
die Motorräder aus Tiefgaragen und 
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aus privaten Garagenhöfen, in einigen 
Fällen aber auch aus Einzelgaragen, 
die sich teilweise unmittelbar am Haus 
der Geschädigten befanden. Neben 
dem fortgesetzten Diebstahl von Mo-
torrädern ist die Tätergruppe auch für 
eine Vielzahl weiterer Delikte verant-
wortlich, die sich im wesentlichen im 
Bereich des Rhein-Erft-Kreises und 
Umgebung ereigneten. Zum einen 
handelte sich um schwerwiegende 
Delikte, wie zwei versuchte oder ge-
plante Raubüberfälle auf Mittäter oder 
Arbeitskollegen. Zum anderen wurden 
durch die Tätergruppe alle möglichen 
Arten von Eigentumsdelikten began-
gen, beginnend bei Diesel- und Kup-
ferdiebstahl, über Diebstahl von Auto-
radios, Bau- und Gartenwerkzeugen, 
bis hin zum Diebstahl von Kleinbag-
gern und Anhängern. Aufgrund der bis 
dahin vorliegenden Ermittlungsergeb-
nisse wurden am Dienstag, dem 
17.09.2013, bei einem gemeinsamen 
Einsatz der Kreispolizeibehörde Mett-
mann mit dem Rhein-Erft-Kreis insge-
samt sechs Beschuldigte aufgrund 
von Haftbefehlen festgenommen, ein 
weiterer Beschuldigter wurde nur vor-
läufig festgenommen. Bei einer der mit 
Haftbefehl festgenommenen Personen 
handelt es sich um einen 34-jährigen 
Deutschen polnischer Abstammung, 
der in Köln wohnhaft ist. Er steht in 
dringendem Tatverdacht, die Täter-
gruppe in mindestens zehn Fällen mit 
dem Diebstahl hochwertiger Motorrä-
der beauftragt zu haben. Im Rahmen 
des genannten Einsatzes wurden 10 
Wohnungen und eine Garage im Be-
reich Elsdorf, Bergheim, Kerpen und 
Düren durchsucht, wobei etliches Be-
weismaterial sichergestellt werden 
konnte. Unter anderem wurden das 
Kennzeichen eines kurz zuvor in Ker-
pen entwendeten Motorrades aufge-
funden, ein VW Bus, der für die Zwe-
cke der Tatbegehung mit einer Seil-
winde ausgestattet war, sowie Funk-
mittel und verschiedene Werkzeuge, 
die zur Tatbegehung benutzt wurden. 

Bei verschiedenen Tatverdächtigen 
konnten außerdem insgesamt ca. 
9.500 Euro Bargeld sichergestellt 
werden. Wie bei den Ermittlungen 
festgestellt werden konnte, nutzten die 
Tatverdächtigen verschiedene Inter-
netplattform gezielt für ihre Zwecke 
aus, um Diebesgut auszuwählen. In 
manchen Fällen war es ihnen bereits 
möglich, alleine über im Internet veröf-
fentlichen Daten der Motorradbesitzer, 
in Verbindung mit den Inseraten auf 
den Verkaufsplattformen, den Stand-
ort des inserierten Motorrads heraus-
zufinden. In fast allen weiteren Fällen 
gaben die gutgläubigen Motorradbe-
sitzer ihre Adresse für die Zwecke ei-
nes Besichtigungstermins am Telefon 
an, ohne zu ahnen, dass sie hierdurch 
den Abstellort ihres Motorrads preis-
geben. Bei Inseraten im Internet sollte 
deshalb darauf geachtet werden, we-
der durch Fotos, noch durch den Text 
des Inserats den Abstellort des Motor-
rads anzugeben. Um derartige Taten 
zu verhindern, sollten deshalb Besich-
tigungstermine nicht an der eigenen 
Wohnanschrift vereinbart werden. Die 
hiesigen Ermittlungen zeigten, dass 
die hiesige Tätergruppe sofort von 
weiteren Tatplanungen absah, wenn 
ein Motorradbesitzer einen Besichti-
gungstermin auf einem Tankstellenge-
lände vereinbaren wollte.“ Quelle: 
www.presseportal.de 
 
 
Vermögens- und Fälschungsdelikte 
 
Die Anzahl der Vermögens- und Fäl-
schungsdelikte stieg im Berichtszeit-
raum um 1.159 (22,2%) auf 6.375 Fäl-
le (2012: 5.216). 70,6% (2012: 67,1%) 
der Straftaten wurden aufgeklärt. Die 
AQ erhöhte sich um 3,5 Prozentpunk-
te. Die bei 5.023 vollendeten Vermö-
gens- und Fälschungsdelikten regist-
rierte Schadenssumme beläuft sich 
auf 16,4 Millionen Euro. (2012: 4.341 
vollendete Delikte / Schadenssumme 
17,2 Mio. Euro).  
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Somit wurde in diesem Bereich ein 
Rückgang der Gesamtschadensumme 
um circa 800.000 Euro registriert. 
Umgerechnet entspricht dies einer 
Durchschnittssumme von circa 3.274 
Euro pro Einzelfall (2012: 3.964Euro).  
 
Ein herausragendes Ermittlungsver-
fahren aus dem Phänomenbereich der 
Vermögensdelikte wird nachfolgend 
darstellt: 
 
Im Berichtsjahr wurde durch die Kri-
minalpolizei Mettmann ein Umfangs-
verfahren gegen eine banden- und 
gewerbsmäßig agierende, bundesweit 
und international organisierte Täter-
gruppe geführt. Die Ermittlungen wur-
den bereits 2012 aufgenommen, 
nachdem es zu einer Häufung von 
Anzeigen ältere Menschen kam, die 
angaben, am Telefon bedrängt und 
belästigt worden zu sein. Speziell ge-
schulte Mitarbeiter von Callcentern 
sollen eine Vielzahl von Menschen 
durch Gewinnversprechen um circa 
4.200.000 Euro betrogen haben. Die 
Opfer seinen zunächst mit angebli-
chen Gewinnversprechen geködert 
worden. Um die Gewinne zu erlangen, 
mussten die Geschädigten eine Ge-
bühr zwischen 50 und 300 Euro zah-
len. Wer dieser Zahlungsaufforderung 
nicht nach kam, wurde massiv unter 
Druck gesetzt. So wurde mit Konto-
pfändung und der Einschaltung von 
Inkasso-Büros gedroht. Im Anschluss 
verkauften die Tatverdächtigen Ihren 
Opfern noch Leistungen, die angeblich 
gegen weitere unseriöse Gewinnbe-
nachrichtigungen am Telefon schüt-
zen sollten. Die Anrufe kamen von 
einem Callcenter aus der Türkei, wel-
ches von der Hildener Tätergruppe 
beauftragt wurde. Daneben kommt die 
Bande noch für diverse Kredit- und 
Kontoeröffnungsbetrügereien in Fra-
ge. Durch umfängliche Ermittlungen 
konnten fünf Männer und eine Frau  
ermittelt werden. Im Zuge der Ermitt-
lungen wurden mehrere Haftbefehle 

erlassen. Das Verfahren wirkt sich mit 
mehr als 1.000 Strafanzeigen auf die 
Kriminalitätsentwicklung aus. 
 
 
Rauschgiftkriminalität 
 
Die Anzahl der Rauschgiftdelikte ohne 
direkte Beschaffungskriminalität stieg 
im Berichtszeitraum um 51,1% auf  
1.537 Fälle (2012: 1.017). 93,8% 
(2012: 92,6%) der Straftaten wurden 
aufgeklärt. Die AQ stieg damit um 1,2 
Prozentpunkte. Der Anteil der 
Rauschgiftdelikte an der Gesamtkri-
minalität stieg im Vergleich zum Vor-
jahreszeitraum um 1,2 Prozentpunkte 
auf 4,5%. 
 
Von 1.283 ermittelten TV (2012: 890) 
hatten 34,1% (2012: 34,5%) das 21. 
Lebensjahr noch nicht vollendet. Die 
ermittelten TV führten in zwei Fällen 
Schusswaffen mit. 63,8% der ermittel-
ten TV waren schon früher polizeilich 
in Erscheinung getreten. Die Anzahl 
der bei der Tatausführung unter Alko-
hol stehenden Personen lag bei 4,4%. 
Als Konsument harter Drogen wurden 
19,9% erfasst. 93,0% der TV handel-
ten als Alleintäter. Der Anteil der 
Nichtdeutschen TV lag bei 18,3%. Im 
Jahr 2013 kamen in Haan und Ratin-
gen jeweils eine Person durch den 
Konsum von Drogen zu Tode. Damit 
waren zwei Todesfällen weniger als im 
Vorjahr zu verzeichnen. 
 
 

Sicherstellungsmengen Betäu-
bungsmittel 

Cannabis: 
29.605,87 (gr.)

Heroin:
129,08 (gr.)

Kokain:
143,87 (gr.)

Amphetamine: 
2.192,70 (gr.)

Ecstasy Pillen: 
416
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Fahrradkriminalität 
 
Die Anzahl der Fahrraddiebstähle 
sank im Berichtszeitraum um 6 (-
0,4%) auf 1.625 Fälle (2012: 1.631). 
8,2% (2012: 7,0%) der Straftaten wur-
den aufgeklärt. Die AQ erhöhte sich 
um 1,2 Prozentpunkte. 
 
 
Präventive 
Kriminalitätsbekämpfung 
 
Die Themenbereiche Sucht und Dro-
gen, Gewaltprävention und der Um-
gang mit Medien waren nach wie vor 
Schwerpunkte im Bereich der Verhal-
tensprävention für die Zielgruppe der 
Kinder und Jugendlichen. An vielen 
Schulen im Kreis Mettmann gehören 
die polizeilichen Informationsveran-
staltungen zwischenzeitlich zum fes-
ten jährlichen Repertoire. Darüber 
hinaus führen die Schulen Projekttage 
und Projektwochen mit fachkompeten-
ter Unterstützung der Mitarbeiter des 
Kommissariates Kriminalprävention/ 
Opferschutz (KK KP/O) durch.  
 
Im Rahmen der Gewaltprävention 
konnte das Anti-Bullying-Programm an 
weiteren Schulen installiert werden, so 
dass mittlerweile kreisweit 25 Schulen 
vom Landrat Thomas Hendele als 
„Schule gegen Gewalt“ ausgezeichnet 
wurden. Mit den teilnehmenden Schu-
len wurde das Netzwerk weiter aus-
gebaut. Die Netzwerkpartner erhalten 
monatlich einen Newsletter mit inte-
ressanten und aktuellen Informationen 
zugeschickt.  
 
Im Bereich Sucht und Drogen wurden 
die erfolgreichen Kooperationen mit 
Städten und Suchtberatungsstellen 
fortgeführt. Als Ausfluss daraus gab 
es wieder diverse gemeinsame Ver-
anstaltungen, wie z.B. eine Anti-
Drogen-Disco in Velbert. 
 

Der Polizeiliche Opferschutz leistete in 
Zusammenarbeit mit dem Weissen 
Ring schnell und unbürokratisch Hilfe 
für zahlreiche Verbrechensopfer. Hier 
hat sich die sehr enge Kooperation 
bewährt. 
 
Im Juli wurden Opfer und Angehörige 
durch den Opferschutz und durch Mit-
arbeiter des Weissen Ringes nach 
einem versuchten Tötungsdelikt in 
Monheim betreut. Der 50-jährige 
Hausmeister eines Geschäftshauses 
hatte sich vor den Täter gestellt und 
durch diese couragierte Handlung 
vermutlich Schlimmeres verhindert. 
 
Durch die Zusammenarbeit mit dem 
Runden Tisch (Arbeitsgruppe Justiz) 
konnte eine Täterberatungsstelle für 
den Kreis Mettmann eingerichtet wer-
den, die bei der Caritas in Wülfrath 
ihre Arbeit aufgenommen hat.  
 
Die Staatsanwaltschaften Düsseldorf 
und Wuppertal haben zwischenzeitlich 
jeweils eigene Sachgebiete „Häusliche 
Gewalt“ eingerichtet.  
 
Zusammen mit den Netzwerkpartnern 
„Zuhause Sicher“ fand am 25.10.2013 
im Kundenzentrum der Stadtwerke 
Langenfeld ein „Tag des Einbruch-
schutzes“ statt. Zahlreiche Besucher 
aus Langenfeld und dem südlichen 
Kreisgebiet informierten sich hier bei 
der Polizeichen Beratungsstelle, dem 
Polizeilichen Opferschutz, dem Weis-
sen Ring und bei drei Handwerks-
betrieben sehr praxisnah anhand von 
Anschauungsstücken über die Mög-
lichkeiten einer Einbruchssicherung.  
 
Im Rahmen von direktionsübergrei-
fenden Aktionen mit den Schwerpunk-
ten Bekämpfung der Straßenkriminali-
tät und des Wohnungseinbruchs wur-
den so genannte „Gelbe Briefe“ für 
ungesicherte Häuser verteilt. Darüber 
hinaus erfolgten örtliche Beratungen 
mit dem Infomobil sowie zusätzliche 
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Termine in der Beratungsstelle. Allei-
ne in einer Aktionswoche vom 18. bis 
zum 25. November konnten 244 Bür-
gerinnen und Bürger zum Thema Ein-
bruchssicherung beraten werden. Im 
Jahr 2013 wurden insgesamt 2323 
Bürgerinnen und Bürger durch die 
Mitarbeiter der Einbruchsprävention 
beraten. 
 
Im Rahmen der Verfolgung der 
Schwerpunktziele der Behörde (hier: 
Bekämpfung der Straßenkriminalität 
im Südkreis) wurden in den vier südli-
chen Städten zahlreiche Fahrräder 
hinsichtlich einer wirkungsvollen Si-
cherung überprüft und erforderlichen-
falls mit einem Anhänger gekenn-
zeichnet. Zusammen mit dem Koope-
rationspartnern (ADFC und SKF) 
konnten in den Städten Langenfeld, 
Hilden und Ratingen insgesamt 325 
Fahrräder mit einem Diebstahlschutz 
(Codierung) versehen werden. Im 
kommenden Jahr soll die Zahl der 
Codierungen mit Hilfe von Aufklebern 
(Projekt „Block It“) deutlich gesteigert 
werden. 
 
Bei örtlichen Aktionen zum Thema 
Jugendschutz und Bekämpfung des 
Taschendiebstahls wurden zahlreiche 
Bürgergespräche geführt (Karneval, 
Wochen- und Weihnachtsmärkte). 
 
Durch die Mitarbeiter des KK KP/O 
erfolgten Sicherheitsberatungen bei 
insgesamt zehn Jobcentern und fünf 
Arbeitsagenturen im Kreis Mettmann. 
In einem theoretischen Teil wurden 
hier die Beschäftigten über die Grund-
sätze des Aachener Modells aufge-
klärt. Bei einer anschließenden Büro-
begehung konnten die theoretischen 
Grundlagen sehr praxisnah und in 
Einzelgesprächen verdeutlicht wer-
den. 
 
Am 10. Dezember zog die Dienststelle 
KK KP/O mit der der Polizeilichen Be-
ratungsstelle in die neuen Räume in 

der Kirchhofstraße 31 (1. Stock) in 
Hilden ein. Die bekannten telefoni-
schen Erreichbarkeiten und Öffnungs-
zeiten bleiben unverändert. 
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Einführung 

Strukturdaten 
Der Kreis Mettmann befindet sich mit 
seinen zehn Kommunen im Zentrum der 
Zentren von Nordrhein-Westfalen. Die 
Gemeinschaft der zehn kreisan-
gehörigen Städte Erkrath, Haan, Heili-
genhaus, Hilden, Langenfeld, Mett-
mann, Monheim am Rhein, Ratingen, 
Velbert und Wülfrath, mit einer Einwoh-
nerzahl von knapp 500.000, verteilt sich 
auf 407 qkm Fläche. Damit ist der Kreis 
Mettmann einer der einwohnerstärksten 
Kreise in Deutschland. 
 
Mit über 90.000 gemeldeten Personen 
erreicht die Stadt Ratingen nahezu 
Großstadtniveau. Lediglich drei Städte 
liegen unter einer Einwohnerzahl von 
30.000 Personen. Die Bevölkerungs-
dichte beträgt 1.213 Personen pro qkm 
und hebt sich deutlich vom Durchschnitt 
des Landes Nordrhein-Westfalen mit 
523 Personen pro qkm ab. 

Straßenkategorien  

Bundesstraßen  ca.    44  km 
Landesstraßen  ca.  225 km 
Kreisstraßen  ca.  100 km 
Gemeindestraßen ca.    1.751 km 
Gesamt   ca.    2.120 km 
Quelle: MBWSV NRW 

Allgemeine Verkehrs-
unfallentwicklung 
Das Verkehrssicherheitsniveau einer 
Region kann an Unfallhäufigkeitszahlen 
(UHZ)1  bemessen werden. Diese Be-
trachtungsweise ermöglicht einen Ver-
gleich von Bundesländern, Städten und 
Kommunen hinsichtlich des Risikos, an 
einem Verkehrsunfall beteiligt zu sein 
und/oder dabei einen Personenschaden 
zu erleiden.  

                                                 
1 die Anzahl der Verkehrsunfälle pro 100.000 Ein-
wohner 

Zieht man die Unfallhäufigkeitszahl für 
einen Vergleich mit dem Land NRW 
heran, wird deutlich, dass das Risiko an 
einem Verkehrsunfall beteiligt zu sein, 
17,9% geringer ist, als zum Land NRW.  
Der Vergleich der Verunglücktenhäufig-
keitszahl (VHZ)2  zeigt, dass das Risiko 
bei einem Verkehrsunfall verletzt zu 
werden 11% unter dem Land NRW liegt: 

Häufigkeitszahlen 

UHZ Land NRW   3188 
UHZ KPB Mettmann   2618 
        (+2,8% zum Vorjahr) 
 
VHZ Land NRW     371 
VHZ KPB Mettmann     331  
        (+3,8% zum Vorjahr) 
 
Zur Erhöhung des Verkehrssicherheits-
niveaus konzentrieren wir uns auf vier 
wesentliche Bereiche: 

  
 
Wir bauen auf eine hohe und starke 
Präventionsarbeit zur Verhinderung und 
Bekämpfung von Verkehrsunfällen, ins-
besondere bei verkehrsschwächeren 
Verkehrsteilnehmern und Unfällen mit 
Personenschaden. 
 
Wir sind in zahlreichen Aktionen auf den 
Straßen des Kreises Mettmann unter-
wegs und setzen zu jeder Tages- und 
Nachtzeit auf eine konsequente Verfol-
gung und Ahndung der festgestellten 
Verkehrsverstöße. 

                                                 
2 die Anzahl der Verunglückten pro 100.000 Ein-
wohner 
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Wir bringen neueste Technik, insbeson-
dere bei der Bekämpfung einer zu ho-
hen Geschwindigkeit in unsere Arbeit 
ein und tauschen uns regelmäßig mit 
externen Behörden und Institutionen 
aus, die sich ebenfalls mit der Ver-
kehrssicherheit beschäftigen. 
 
Wir bringen all diese Bereiche in die 
Öffentlichkeit, setzen auf eine kontinu-
ierliche Berichterstattung in der Presse 
und diskutieren in Fernsehen und Rund-
funk über die Gefahren im Straßenver-
kehr. 497 Beiträge sollten im Jahr 2013 
zum Nachdenken und zu einer Verhal-
tensänderung anregen.  
 
Ob uns dies gelungen ist, lässt sich nur 
langfristig betrachten.   
 
Im Berichtsjahr 2013 erhielt die Polizei 
von  
 
 12.930 Verkehrsunfällen 
 
Kenntnis. Im Vergleich zum Vorjahr ist 
ein leichter Anstieg von 
 
334 gemeldeten Verkehrsunfällen 
oder 
 2,65%  
 
zu verzeichnen. 
 
Verkehrsunfälle mit einem Straftatbe-
stand, wie es u. a. bei einem Personen-
schaden, einer Unfallflucht oder bei al-
koholischen und/oder berauschenden 
Mitteln der Fall ist, werden die Daten in 
das polizeiliche System aufgenommen 
und dienen einer weiteren Bearbeitung. 
Von den 12.930 Verkehrsunfällen wur-
den 4.532 Vorfälle als solche melde-
pflichtigen Unfälle registriert. 
 
Die Anzahl der Verkehrsunfälle stiegen 
im Vergleich zum Vorjahr um 4,27% 
oder 186 Vorgänge. 
 

Verkehrsunfälle  

VU mit Verunglückten 
Bei den 12.930 gemeldeten Verkehrs-
unfällen verunglückten 1.635 Personen. 
Die Zahl der Verunglückten stieg um 58 
oder 3,68% zum Vorjahr. Von dieser 
Personenanzahl waren 1369 Personen 
aktiv am Straßenverkehr beteiligt. 
 
Die 1.635 Personen wurden in 1.312 
Vorgängen erfasst und polizeilich auf-
genommen. Hier ist ein leichter Anstieg 
von 19 Verkehrsunfällen oder 1,5% zu 
vermelden.  
 
Im Verkehrsjahr 2013 verstarben neun 
Menschen an den Folgen eines Ver-
kehrsunfalls, fünf Personen mehr als im 
Jahr 2012.  
 
300 Personen (269 im Vorjahr) wurden 
schwer verletzt und mussten stationär 
behandelt werden. 1326 Personen 
(1304 im Vorjahr) erlitten bei einem 
Verkehrsunfall leichte Verletzungen.  

Häufigkeitszahlen 

In der Einzelaufschlüsselung der Unfall-
folgen ergeben sich folgende Werte der 
Häufigkeitszahlen: 

Getöteten – HZ 

Land NRW       2,3 
Kreis Mettmann     1,8 

Schwerverletzten – HZ 

Land NRW       61 
Kreis Mettmann       61 

Leichtverletzten – HZ 

Land NRW     308 
Kreis Mettmann    269 
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VU mit Todesfolge 
Jeder Verkehrstote ist ein  
Verkehrstoter zuviel! 

12. März 2013 
Eine 30-jährige Erkratherin fährt mit ih-
rem Pkw in Mettmann auf der Talstraße. 
In einer Linkskurve kommt sie auf 
schneeglatter Fahrbahn von der Straße 
ab, rutscht eine Böschung herunter und 
überschlägt sich mehrfach. Der Pkw 
prallt gegen einen Baum-stumpf und 
kommt zum Stillstand. Die Frau erliegt 
noch vor Ort ihren schweren Verletzun-
gen. 
 
31. Mai 2013 
Eine 69-jährige Langenfelderin befindet 
sich mit ihrem Ehemann auf einer Rad-
tour. Auf dem Nachtigallenpfad kollidiert 
sie mit einem freilaufenden Hund und 
stürzt unglücklich auf den harten Unter-
grund. Sie stirbt wenige Zeit später an 
der Kopfverletzung. 
 
20. Juli 2013 
Ein 62-jähriger Duisburger verliert auf 
der Essener Straße in Ratingen die 
Kontrolle über sein Motorrad. Er gerät in 
den Gegenverkehr und kollidiert mit ei-
nem Pkw. Er verstirbt noch an der Un-
fallstelle. 
 
21. Juli 2013 
Der 26-jährige Wülfrather läuft alkoholi-
siert im Dunkeln auf der Fahrbahn der 
Wülfrather Straße in Mettmann. Dort 
wird er in einer Rechtskurve von einem 
entgegenkommenden Pkw erfasst. Er 
stirbt wenige Stunden später. 
 
4. September 2013 
Ein 56-jähriger Düsseldorfer fährt mit 
seinem Motorrad in Hilden auf der El-
berfelder Straße stadteinwärts. Er wird 
an der Einmündung zum Waldbad von 
einem linksabbiegenden Pkw Fahrer 
übersehen. Der Motorradfahrer verstirbt 
noch an der Unfallstelle. 
 

15. September 2013 
Eine 53-jährige Wülfratherin geht mit 
ihrem Hund auf der Düsseler Straße in 
Wülfrath spazieren. Beim Überqueren in 
Höhe der Einmündung Mozartstraße 
wird sie von einem linksabbiegenden 
Pkw Fahrer übersehen und erfasst. Sie 
wird so schwer verletzt, dass sie später 
an den schweren Verletzungen stirbt. 
Ihr Hund verstirbt noch an der Unfall-
stelle. 
 
10. Oktober 2013 
Ein 92-jähriger Velberter befindet sich 
auf seinem Elektroscooter in Velbert auf 
dem Gehweg der Kastanienallee. Er 
wird von einem Pkw Fahrer übersehen, 
als dieser rückwärts aus einer Garagen-
zufahrt auf die Fahrbahn fährt. Der 
Mann wird in das Klinikum Niederberg 
verbracht und verstirbt dort wenige Ta-
ge später an den Folgen des Verkehrs-
unfalls. 
 
12. November 2013 
Ein 28-jähriger Essener Pkw Fahrer 
fährt in Velbert auf der Werdener Straße 
stadteinwärts. Auf regennasser Fahr-
bahn verliert er in einer Linkskurve die 
Kontrolle und gerät in den Gegenver-
kehr. Dort kollidiert er mit einem entge-
genkommenden Pkw. Er stirbt noch an 
der Unfallstelle. 
 
14. Dezember 2013 
Ein 85-jähriger Radfahrer fährt in Hilden 
von der Zelterstraße in die Beethoven-
straße ein und übersieht den von links 
kommenden Lkw-Fahrer. Der Radfahrer 
erliegt noch vor Ort seinen Verletzun-
gen. Seine Identität wird erst bekannt, 
als seine Tochter einen Tag später eine 
Vermisstenanzeige erstattet.  
 
Diese tragischen Vorfälle brachten nicht 
nur neun Verkehrstote, sondern viele 
weitere Opfer, die auch heute noch mit 
den Folgen dieser Verkehrs-unfälle zu 
kämpfen und zu leben haben.  
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VU mit Flucht 
Im Jahr 2013 wurden der Polizei 3053 
Verkehrsunfälle mit Unfallflucht3  ge-
meldet. Im Vergleich zum Vorjahr wur-
den 139 oder 4,77% mehr Vorfälle ge-
meldet.  
 
Von den 3053 polizeilich bekannt ge-
wordenen und aufgenommenen Scha-
densereignissen konnten 46,77% auf-
geklärt werden. Im Vergleich zum Vor-
jahr stieg die Aufklärungsquote um 1,3 
Prozentpunkte.  
 
Bei den Verkehrsunfallfluchten mit Per-
sonenschaden konnten von 116 regist-
rierten Fällen 74,14% aufgeklärt wer-
den. Dies entspricht einem Anstieg von 
9,5 Prozentpunkte.  

Verletztenzahlen bei Unfallfluchten 

 
Schwer Verletzte   12 
 (-14,29% zum Vorjahr) 
 
Leicht Verletzte     2 
 (-33,33% zum Vorjahr) 

VU unter Alkohol-/  
Drogeneinfluss 
Im Verkehrsjahr 2013 wurden bei 155 
Verkehrsunfällen (147 im Vorjahr) Fahr-
zeugführer registriert, welche nachweis-
lich unter dem Einfluss alkoholischer 
Getränke standen. Bei 38 Verkehrsun-
fällen (42 im Vorjahr) fuhr ein Beteiligter 
unter berauschenden Mitteln.  
 
Im Vergleich zum Vorjahr stieg die An-
zahl um 8 Schadensfälle oder 5,47%. 
Der höchste Blutalkoholwert wurde bei 
einem Pkw-Fahrer mit 3,38 Promille 
festgestellt. 

                                                 
3 Strafrechtliche Bezeichnung: Unerlaubtes Entfernen 
vom Unfallort 

Verkehrsbeteiligung 

Fußgängerunfälle 
Nach Betrachtung der einzelnen Ver-
kehrsunfälle gehört zur Unfallauswer-
tung und Analyse die Betrachtung der 
einzelnen Verkehrsbeteiligungen.  
 
Im Vergleich zum Vorjahr stieg die An-
zahl der Verkehrsunfälle unter Fußgän-
gerbeteiligung um 30 Vorfälle von 226 
auf 256 (+13,27%).  
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Quelle: Direktion Verkehr, Auswertung 

 
Zwei Fußgänger sind bei einem Ver-
kehrsunfall verstorben. Im Jahr 2012 
verstarb ein Fußgänger im Straßenver-
kehr des Kreises Mettmann. 

Fahrradunfälle 
Die Verkehrsunfälle unter Beteiligung 
von Radfahrern stiegen im Vergleich 
zum Vorjahr von 398 um 35 Vorfälle auf 
433 (+8,79%).  
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Quelle: Direktion Verkehr, Auswertung 
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Zwei Radfahrer sind bei einem Ver-
kehrsunfall verstorben. Im Jahr 2012 
verstarb ein Radfahrer im Straßenver-
kehr des Kreises Mettmann. 

VU mit motorisierten Zwei-
rädern 
Die Verkehrsunfälle unter Beteiligung 
von motorisierten Zweirädern stiegen im 
Vergleich zum Vorjahr von 253 um 4 
Vorfälle auf 257 (+1,58%).  
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Quelle: Direktion Verkehr, Auswertung 

 
Zwei Motorradfahrer sind bei einem 
Verkehrsunfall verstorben. Im Jahr 2012 
verstarb ein Motorradfahrer im Straßen-
verkehr des Kreises Mettmann. 

Verkehrsunfälle 
nach Altersgruppen 
Die Betrachtung der Altersgruppen wird 
hier nach einer aktiven und einer passi-
ven Teilnahme am Straßenverkehr un-
terschieden. Bei der aktiven Teilnahme 
muss ein verkehrsrelevantes Verhalten 
gezeigt, also aktiv in das Verkehrsge-
schehen eingegriffen werden. Beifahrer, 
Fahrgäste im ÖPNV oder der Sozius auf 
dem Motorrad greift in der Regel nicht in 
das Verkehrsgeschehen ein, kann je-
doch bei einem Unfall verletzt werden. 
Diese Unterscheidung findet in den fol-
genden Rubriken der Altersgruppen Be-
achtung.  

Kinderunfälle 
Im Jahr 2013 waren insgesamt 185 Kin-
der aktiv und passiv an Verkehrs-
unfällen beteiligt. Im Vergleich zum Vor-
jahr stieg die Zahl um 36 an (+24,16%). 
Von diesen 185 Kindern waren 70,81% 
oder 131 aktiv am Straßenverkehr betei-
ligt. Es erlitten 172 Kinder Verletzungen, 
23 Kinder oder 21,98% mehr als im 
Vergleichszeitraum. 38 Kinder mussten 
stationär aufgenommen werden und 
134 Kinder wurden leicht verletzt. 
60,60% waren hiervon aktiv am Stra-
ßenverkehr beteiligt. 
 
Die Anzahl der hierbei auf dem Schul-
weg verunglückten Kinder wird geson-
dert erfasst. Im Berichtsjahr sank die 
Zahl von 24 Verkehrsunfällen auf 20. 
Bei diesen 20 Schulwegunfällen wurden 
sechs Kinder schwer und 15 Kinder 
leicht verletzt. Die Verletztenzahl ging 
um 4,54% zurück. 
 
Immer noch als häufigste Ursache bei 
Kindern ist das Hervortreten auf die 
Fahrbahn ohne auf den Fahrzeugver-
kehr zu achten, insbesondere hinter 
Hindernissen, wie zum Beispiel gepark-
ten Pkw oder Buschwerk. Bei den be-
reits schulpflichtigen Kindern ist die Be-
nutzung des Radweges mit dem Fahr-
rad entgegen der erlaubten Fahrtrich-
tung ebenfalls eine häufige Ursache für 
einen Verkehrsunfall.  

VU mit jungen Erwachsenen 
Die Zahl der meldepflichtigen Verkehrs-
unfälle unter aktiver Beteiligung junger 
Erwachsener sank zum Vorjahr um 6 
Verkehrsunfälle oder 1,03% auf 576. Im 
Jahr 2013 verunglückten 243 junge Er-
wachsene, 11 oder 4,74% mehr als im 
Vorjahreszeitraum.  
 
Von diesen Personen mussten 38 Per-
sonen stationär behandelt werden und 
205 Personen verletzten sich leicht. 
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VU mit Seniorinnen und 
Senioren 
Im Berichtsjahr 2013 waren 871 Senio-
rinnen und Senioren (71 oder 8,87% 
mehr als im Vorjahr) an meldepflichtigen 
Verkehrsunfällen aktiv beteiligt.  
 
Es verunglückten 235 Seniorinnen und 
Senioren, 14 Personen oder 5,55% we-
niger als im Vorjahr. Es verstarben eine 
Seniorin und zwei Senioren bei der akti-
ven Teilnahme am Straßenverkehr. 66 
Seniorinnen und Senioren mussten 
nach einem Verkehrsunfall stationär, 
169 ambulant behandelt werden. Die 
aktive Teilnahme lag bei 88,65%.  

Unfalluntersuchung 
Ziel der örtlichen Untersuchung der 
Straßenverkehrsunfälle ist das frühzeiti-
ge Erkennen besonderer Gefahrenstel-
len im Verkehrsraum, damit  
 
 zielgerichtete Verkehrsüberwa-

chungsmaßnahmen 
(Enforcement),  

 
 verkehrstechnische und bauliche 

Verbesserungen (Engineering),  
 
 Maßnahmen der Verkehrserzie-

hung (Education)  
 
vorgeschlagen und durchgeführt werden 
können. 

  

Dabei sind die unfallauslösenden Fakto-
ren unter Einbeziehung des Umfeldes 
zu analysieren, Besonderheiten der 
Straße sowie des Verkehrsablaufes 
aufzudecken und typische Verhaltens-
weisen der Verkehrsteilnehmer zu er-
mitteln, die die Entstehung von Stra-
ßenverkehrsunfällen begünstigen.  
 
Verkehrsunfällen mit schwerem Perso-
nenschaden ist besonderes Gewicht 
beizumessen. Dadurch wird die Unfall-
schwere stärker als bisher in die Maß-
nahmenfindung einbezogen.  
 
Durch die zeitnahe Beseitigung erkann-
ter Gefahrenstellen, der sogenannten 
Unfallhäufungsstelle, wird ein wesentli-
cher Beitrag zur Verkehrssicherheit ge-
leistet. 
 
Die besonders geschulten Mitarbeiter 
der Direktion Verkehr wirken regelmäßig 
in beratender Funktion auf die Arbeits-
weise und Durchführungsmodalitäten 
der Unfallkommission des Kreises 
Mettmann und auf die örtlichen Gremien 
ein. Durch eine detaillierte Erfassung 
und Auswertung von Verkehrsunfällen 
wird die Komplexität des Unfallgesche-
hens umfassend dargestellt.  
 
In den vergangenen Jahren wurde eine 
Vielzahl von Unfallhäufungsstellen ge-
meldet und in Kooperation mit allen 
Gremien zum größten Teil beseitigt. Im 
Kreis Mettmann befinden sich derzeit 
noch insgesamt 50 offene Stellen. Im 
Berichtsjahr 2013 wurde von den Mitar-
beitern der Unfallauswertung eine weite-
re Stelle in Ratingen auf der Essener 
Straße erkannt und gemeldet.  
 
Im Rahmen einer Unfallkommissionssit-
zung wurde zeitnah gemeinsam mit der 
Straßenverkehrs- und Straßenbaube-
hörde die Problematik erörtert.  
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Eine eingehende Untersuchung vor Ort 
u.a. zur Erkennbarkeit, Begreifbarkeit, 
Übersichtlichkeit und Befahrbarkeit sind 
dabei wesentliche Faktoren. 

  
Quelle: Direktion Verkehr, Unfallauswertung 

 
Ziel ist die Entschärfung der Unfalllage 
und der Schutz der Gesundheit der Ver-
kehrsteilnehmer.  
 
Die Verkehrsunfallauswertung ist somit 
ein wichtiges Element zur Verbesserung 
der Verkehrssicherheit. 

Verkehrssicher-
heitsarbeit 

Kreisweite Aktionen 
Nach Auswertung, Analyse und einem 
ständigen Controlling des Verkehrsge-
schehens finden im Kreis Mettmann 
zahlreiche Aktionen statt, die positiv auf 
das Geschehen einwirken sollen. Hier 
spiegeln sich die vier Bereiche  
 
 Prävention 
 Verkehrstechnik 
 Repression 
 Öffentlichkeitsarbeit 

 
aus dem Verkehrssicherheitsniveau 
wieder. 
 
 
 
 

Opferschutz / Opfernachsorge 

4. Dezember 2013, 12:30 Uhr 
In Hilden befährt ein 46-jähriger Klein-
transporterfahrer die Düsseldorfer Stra-
ße in Fahrtrichtung Hilden. In Höhe der 
Bushaltestelle Horster Allee läuft plötz-
lich ein 12-jähriger Junge zwischen zwei 
in der Bushaltestelle hintereinander hal-
tenden Linienbussen unvermittelt auf 
die Fahrbahn.  
 
Der Junge wird von dem Kleintranspor-
ter erfasst, mehrere Meter durch die Luft 
geschleudert und schwer verletzt. Er 
wird in die Uniklinik Düsseldorf ver-
bracht. Lebensgefahr besteht nicht, je-
doch müssen die Schülerinnen und 
Schüler, die sich im Bus der Linie 783 
befinden, diesen Vorfall mit ansehen.  
 
Ist ein Kind bei einem Verkehrsunfall 
verletzt worden, bietet die Verkehrsun-
fallprävention / Opferschutz aktive Hilfe 
an. Es geht in erster Linie darum, zu-
sammen mit den Erziehungsberechtig-
ten und dem Kind das Unfallgeschehen 
aufzuarbeiten und ähnlich gelagerten 
Situationen zukünftig vorzubeugen.  
 
Solche Verkehrsunfälle sind nicht nur 
traumatisch für die Beteiligten selbst, 
sondern ebenso für die Zeugen. Im 
Kreis Mettmann wird bei solch einer 
Sachlage die Dienststelle Verkehrsprä-
vention / Opferschutz tätig.  
 
Im vorliegenden Fall wurden in zeitlich 
enger Reihenfolge die Lehrer der örtli-
chen Paul-Maar-Schule über den Ver-
kehrsunfall informiert und zum Unfallort 
gerufen. Im Rahmen notfallseelsorgeri-
scher Betreuung erfolgten vor Ort Kon-
taktaufnahmen zu den Schülerinnen 
und Schülern, die den Unfall mit anse-
hen mussten, sowie zu den Eltern des 
verletzten Kindes. 
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Quelle: Direktion Verkehr, Unfallaufnahme 

 
Unmittelbar am Folgetag setzten sich 
die Mitarbeiter der Dienststelle in Ab-
stimmung mit dem Sachbearbeiter des 
Verkehrskommissariates Süd mit der 
Schulleitung der betroffenen Schule in 
Verbindung. Die Eltern der am Unfallort 
anwesenden Schülerinnen und Schüler 
wurden mit Einverständnis über den 
aktuellen Gesundheitszustand des be-
troffenen Schülers schriftlich durch die 
Schule informiert.  
 
In Kooperation mit der Polizei, der Not-
fallseelsorgerin, sowie den Pädagogen 
und der Leitung der Paul-Maar-Schule 
wurde ein Gesprächskreis für die am 
Unfall anwesenden 16 Schülerinnen 
und Schüler im Alter von 9 – 15 Jahren 
organisiert.  
 
Die Schüler hatten jeder für sich die Ge-
legenheit das Erlebte zu erzählen und 
Fragen im Zusammenhang mit dem Un-
fall zu stellen. Auf Kärtchen geschriebe-
ne Wünsche für den verletzten Mitschü-
ler wurden durch den Schulsprecher mit 
einem „Stoff-Trostteddy“ im Kranken-
haus überreicht. In einem zweiten Teil 
des ca. 90-minütigen Gesprächkreises 
wurden Verhaltenstipps beim Ausstei-
gen aus Bussen und Queren von Fahr-
bahnen angesprochen und gemeinsam 
diskutiert. Parallel hierzu erfolgte die 
Opfernachsorge für den verletzten Jun-
gen und seine Familie durch die örtliche 
Verkehrssicherheitsberaterin.     
In der Rückmeldung seitens der un-
mittelbar und mittelbar an diesem Ver-

kehrsunfall Beteiligten wurde insbeson-
dere seitens der externen Organisatio-
nen, wie Notfallseelsorge und betroffene 
Schule die professionelle Zusammenar-
beit aller polizeilich Beteiligten in den 
Vordergrund gestellt. Hierdurch war ei-
ne zeitlich kurze Aufarbeitung, insbe-
sondere vor dem Hintergrund der am 
Unfallort anwesenden und teils als Au-
genzeugen betroffenen Schülerinnen 
und Schüler möglich.      

Ermittlungskommission bei einer 
Verkehrsunfallflucht 

6. November 2013, 19:25 Uhr 
Die 52-jährige und die 29-jährige Fuß-
gängerin überqueren gemeinsam in Hil-
den die Fahrbahn der Benrather Straße. 
Dort werden beide Frauen von einem 
Pkw aus Richtung Düsseldorfer Straße 
in Fahrtrichtung Düsseldorf-Benrath er-
fasst und zu Boden gerissen. Dabei 
werden sie nicht unerheblich verletzt. 
Der Pkw Fahrer hält zu-nächst an, setzt 
jedoch danach seine Fahrt fort und 
flüchtet.  
 
Die Bearbeitung solcher Verkehrsunfall-
fluchten mit Personenschaden bedarf 
einer besonders intensiven Ermittlung. 
Dieses wird durch speziell geschulte 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Di-
rektion Verkehr gewährleistet. Bei dem 
unfallflüchtigen Pkw des vorangegan-
genen Verkehrsunfalls soll es sich um 
einen dunklen VW Polo Baujahr ab 
2009 handeln. Bei der Unfallsachbear-
beitung wurde eine Ermittlungskommis-
sion eingerichtet.  
 
Die intensive Ermittlungsarbeit in Ko-
operation mit der Presse dauert bis dato 
noch an. Sämtliche Hinweise werden in 
enger Zusammenarbeit aufgenommen, 
analysiert und bewertet. In der Vergan-
genheit führte diese Vorgehensweise zu 
einer umfassenderen Ermittlungstätig-
keit.  
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Zum Jahresende führte die KPB Mett-
mann zur Ermittlung insbesondere bei 
Unfallfluchten eine neue Spurensiche-
rungs- und -auswertungsmethode, die 
sogenannte SpurFix-Folie, ein.  
 
Angewandt wird diese spezielle Folie für 
einen Vergleich unter dem Mikroskop, 
da die verschiedensten Partikel am be-
schädigten Fahrzeug oder dem beschä-
digten Gegenstand mit dieser Folie auf-
genommen und gesichert werden.  
 
Befand sich das beschädigte Fahrzeug 
in Bewegung? Finden sich Spuren von 
Fremdlack unter dem Mikroskop? Wel-
che Spuren können miteinander eindeu-
tig verglichen werden?  
 

  
Quelle Direktion Verkehr, Unfallaufnahme 

 
Diese und weitere Feststellungen kön-
nen bei näherer Betrachtung durch die 
Unfallsachbearbeiter in den Verkehrs-
kommissariaten erlangt werden. Wird 
der Anzeigenerstatter mit diesen Er-
kenntnissen konfrontiert, hat der Sach-
bearbeiter eine gute Ausgangsposition 
für die Vernehmung und weitere Bear-
beitung.  
 
Mit dieser neuen Methode verspricht 
sich die Polizei zum Einen eine erhöhte 
Aufklärungsquote und zum Anderen soll 
diese Aufklärung weitere potenzielle 
Täter abschrecken. 
 

Großkontrollen zur Bekämpfung von 
Alkohol- und Drogeneinfluss im Stra-
ßenverkehr 

In den letzten Jahren wurden im Rah-
men eines Seminars „Drogen im Stra-
ßenverkehr“ erfolgreich die Seminarteil-
nehmer in die Verkehrskontrollen der 
Direktion Verkehr mit einbezogen.  
 
Mit dem Landesamt für Aus- und Fort-
bildung NRW erfolgten auch im Jahr 
2013 gezielte, groß angelegte Kontrol-
len im Kreisgebiet Mettmann. Zwei Kon-
trollen wurden in Wülfrath auf der Wil-
helmstraße und eine Kontrolle in Lan-
genfeld auf der Solinger Straße organi-
siert. Im Dezember konnte zudem eine 
gemeinsame Großkontrolle mit Kräften 
der Direktion Gefahrenabwehr / Einsatz 
in Velbert auf der Nevigeser Straße 
durchgeführt werden.  
 
Die eingesetzten Beamtinnen und Be-
amten kontrollierten gezielt insgesamt 
307 Fahrzeugführer. Bei 120 von ihnen 
wurde vor Ort ein Urin- oder Spei-
cheldrogenvortest durchgeführt.  
 
Der Verdacht des Führens eines Fahr-
zeuges unter Einwirkung berauschender 
Mittel bestätigte sich bei 23 Pkw Fah-
rern. Bemerkenswert erscheint hier der 
Umstand, dass sich diese Bilanz tags-
über zwischen 13 Uhr und 17 Uhr er-
gab. 
 
Im Berichtsjahr 2013 wurden insgesamt 
von den Beamtinnen und Beamten der 
Kreispolizeibehörde Mettmann 410 
Fahrzeugführer unter Alkohol- und/oder 
Drogeneinfluss angetroffen. 231 Ord-
nungswidrigkeitenanzeigen und 179 
Strafanzeigen wurden gefertigt. Von den 
410 Fahrzeugführern standen 41,46% 
unter dem Einfluss von berauschenden 
Mitteln. 
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Technische Überprüfung bei motori-
sierten Zweirädern 

Die vorwiegend durch Jugendliche 
durchgeführten technischen Manipulati-
onen an Kleinkrafträdern und Rollern 
werden durch die Kreispolizeibehörde 
Mettmann seit Jahren konsequent ver-
folgt. Beim Verkehrsdienst Mettmann 
wird ein Rollenprüfstandgerät der Firma 
HEMO vorgehalten. 

  
 
Quelle: Direktion Verkehr, technische Kontrolle 

 
Neben der Kontrolle des allgemeinen 
technischen Zustandes umfasst die 
Überprüfung mittels Rollenprüfstand die 
Ermittlung der Höchstgeschwindigkeit, 
sowie im Anschluss die Feststellung, 
welche technischen Veränderungen zu 
einer Steigerung der Höchstgeschwin-
digkeit geführt haben. Im Jahr 2013 kam 
das Gerät 124 mal zum Einsatz. 

Motorradsaison 2013 

In der Motorradsaison 2013 waren die 
sechs speziell ausgebildeten Kradfahrer 
der Mettmanner Direktion Verkehr ins-
besondere auf den unfallbelasteten 
Strecken im Kreis mit dem „ProViDa-
Motorrad“ an 42 Einsatztagen einge-
setzt. Dabei wurden 123 Verstöße ge-
ahndet. Neben Verstößen wegen tech-
nischen Mängeln, zu geringem Abstand, 
verbotenem Überholen und Benutzung 
des Mobiltelefons wurden  77 Verfahren 
wegen Geschwindigkeitsüberschreitun-
gen eingeleitet.  
Die höchste Geschwindigkeit wurde bei 
einem Kradfahrer mit 142 km/h bei er-
laubten 70 km/h gemessen. 16 Verstö-

ße waren derart gravierend, dass diese 
zu Fahrverboten führten.  

Technische Verkehrskontrollen bei 
Reisebussen 

Weitere technische Kontrollen fanden 
im vergangenen Jahr bei hauptsächlich 
durch Schulen organisierten Reisebus-
ausflügen statt. Nach wie vor gehören 
Busreisen zu den sichersten Reisemög-
lichkeiten in Deutschland. Dies setzt 
aber voraus, dass die Auftraggeber ein 
Busunternehmen ihres Vertrauens en-
gagieren und bei der Auftragsvergabe 
entsprechende Dinge beachten, z. B. 
bei einer langen Fahrstrecke den not-
wendigen zweiten Fahrer. Wichtige Hin-
tergrundinformationen können im Inter-
net auf folgender Seite erlangt werden: 

 

www.bdo-online.de 
 
(Bundesverband Deutscher Omnibusunternehmer) 
 
Der Verkehrsdienst Mettmann hält für 
diese spezielle Fahrzeugkontrolle aus 
dem fließenden Verkehr sechs geschul-
te Beamte vor. Die Kontrollzeiten orien-
tieren sich hierbei zwangsläufig an den 
Hauptverkehrs- und Hauptunfallzeiten 
im Kreis Mettmann. Bei der polizeilichen 
Buskontrolle handelt es sich um eine 
Sichtprüfung des Busses und eine In-
augenscheinnahme des Fahrers.  
 
Diese Kontrolle bietet aber keinerlei 
Gewähr für eine unfallfreie Busreise an 
den Bestimmungsort. Es handelt sich 
hierbei nicht um eine gutachter-ähnliche 
Tätigkeit. An 33 Einsatztagen wurden 
insgesamt 68 Reisebusse kontrolliert. 
Bei einer Kontrolle in Hilden musste ein 
Bus aufgrund von Fahrgestellmängeln 
stillgelegt werden. Alle übrigen Fahrten 
konnten problemlos durchgeführt wer-
den. 
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Verkehrssicherheitsarbeit fängt 
bei Kindern an 
 
Kinder und Jugendliche stellen neben 
jungen Erwachsenen, Seniorinnen und 
Senioren eine besondere Zielgruppe der 
Verkehrssicherheitsarbeit dar. Einer-
seits ist ihre physiologische und psycho-
logische Entwicklung noch nicht abge-
schlossen. Andererseits gehören sie als 
Fußgänger und Radfahrer zu den 
schwächsten und daher gefährdetsten 
Verkehrsteilnehmern.  
 
 

 
Quelle: www.meinmobipass.de 

 
Im Rahmen des Mettmanner Mobili-
tätsmanagements MEMOMA und dem 
im Jahr 2010 eingeführten „Mobipass“ 
im Scheckkartenformat erreichte dieser 
nun erstmals die 4. Klasse der Grund-
schulen im Kreis Mettmann.  
 
Nachdem im letzten Kindergartenjahr 
das absolvierte Fußgängertraining mit 
einer Stanzung dokumentiert wurde, gilt 
es nun mit der erfolgreichen Teilnahme 
an der Radfahrausbildung die 2. Stufe 
zu erreichen und eine entsprechende 
Stanzung zu bekommen. 47 Schülerin-
nen und Schüler der 4. Klasse der städ-
tischen Gemeinschaftsgrundschule an 
der Bergischen Straße in Velbert gehör-
ten im laufenden Schuljahr 2013/2014 
zu den ersten, die den „Mobipass“ zur 

praktischen Prüfung im öffentlichen 
Straßenverkehr mitbrachten.  
Die Pässe konnten durch den örtlichen 
Verkehrsicherheitsberater im Zusam-
menwirken mit der Grundschule ge-
stanzt werden.  
 
In den über 110 Grundschulen im Kreis 
Mettmann, sowie weiteren Förderschu-
len gehört die Radfahrausbildung mit 
polizeilich fachlicher Unterstützung zu 
den innerhalb der Verkehrsunfallpräven-
tion gehörenden Standards innerhalb 
der Verkehrssicherheitsarbeit. Zur Ziel-
gruppe gehören auch Inklusionsschüle-

rinnen und -schüler, die 
beispielhaft an der Re-
genbogenschule in 
Velbert erfolgreich an 
der Radfahrausbildung 
teilgenommen haben 
und ihren „Mobipass“ 
stolz mit der 2. Stan-
zung vorzeigen kön-
nen.  
 

Busschule I, Heili-
genhaus  
(Sekundarstufe 1) 

Nach einer Erstauflage im Schuljahr 
2012/2013 konnte die Busschule im lau-
fenden Schuljahr in Kooperation zwi-
schen dem Schulamt der Stadt Heili-
genhaus, dem Busunternehmen WEGA 
Reisen und der Kreispolizeibehörde 
Mettmann, Verkehrsunfallprävention, 
modifiziert an den Start gehen.  
 
Von der städtischen Gesamtschule und 
der UNESCO Realschule konnten an 
sieben Terminen im Herbst insgesamt 
189 Schülerinnen und Schüler der je-
weiligen 5. Jahrgangsstufe, darunter 
auch neun Inklusionsschüler mit Integ-
rationshelfern, teilnehmen.  
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Im Vordergrund der jeweils drei Schul-
stunden wurden folgende Inhalte durch 
die Verkehrsicherheitsberater in Zu-
sammenarbeit mit der jeweiligen Bus-
fahrerin praktisch dargestellt. 
 
 verkehrsgerechtes Verhalten an 

der Bushaltestelle sowie bei einer 
Fahrbahnüberquerung  

 Verhalten beim Ein- und Ausstei-
gen in und aus dem Bus  

 Sozialverhalten an Bushaltestellen  
 sichere Sitz- und Stehpositionen 

im Bus während der Fahrt  
 
Darüber hinaus standen die Themen 
Anhalteweg von Fahrzeugen und Ursa-
chenermittlung von Verkehrsunfällen auf 
dem Stundenplan.  

Busschule II, Hilden   
(Primarstufe) 

Mit einem großen Erfahrungsschatz 
wurde die seit 2002 in Hilden initiierte 
Busschule für alle 4. Jahrgangsstufen 
der Grundschulen auch im Jahr 2013 
fortgesetzt. In enger Kooperation zwi-
schen der Rheinbahn AG mit verkehrs-
pädagogischer Verantwortung bei Frau 
Ina Baumann, der Stadt Hilden, der 
Friedrich-Eugen-Butz Stiftung und der 
Kreispolizeibehörde Mettmann, Ver-
kehrsunfallprävention, sowie der Krimi-
nalprävention konnten aus 23 Klassen 
insgesamt 690 Schülerinnen und Schü-
ler an den Tagesveranstaltungen teil-
nehmen. Das Maskottchen „Tim Tonne“ 
ist als Dummy bei jeder Veranstaltung 
im Einsatz.       
 
Dieses Unfallpräventionstraining um-
fasst neben der polizeilich begleiteten 
Sequenz des verkehrssicheren Weges 
zu und von einer Bushaltestelle, das 
Verhalten an der Bushaltestelle sowie 
im Bus. Es wird begleitet durch Polizei-
beamte der Dienststellen der Verkehrs-
unfallprävention sowie der Kriminalprä-
vention.  
Darüber hinaus werden kriminalpräven-
tive Tipps bei Erkennen von Straftaten 

im Bus angesprochen und aus Sicht der 
Rheinbahn auch das „richtige Nutzen 
eines Schokotickets“ vermittelt.  

 
 
Quelle: Direktion Verkehr, Busschule 

 
Insgesamt wurden seit 2002 mit polizei-
licher Begleitung über 8.300 Hildener 
Schülerinnen und Schüler trainiert.  

Busschule III, Langenfeld 
(Sekundarstufe 1) 

Für 180 Langenfelder und Hildener 
Schülerinnen und Schüler der 5. Jahr-
gangsstufe der Gesamtschule Bettine- 
von- Arnim in Langenfeld war nach dem 
Busschultraining eine Steigerung ihrer 
Mobilitätskompetenz zu erwarten.  
 
In Co-Moderation zwischen der Ver-
kehrsunfallprävention der Kreispolizei-
behörde Mettmann und der Rheinbahn 
AG konnten seit Initiierung dieses Pro-
jektes in 2008 bislang fast 1.100 Schü-
lerinnen und Schüler sensibilisiert und 
geschult werden.   

Verkehrssicherheitsarbeit bei  
Fußgängern und Radfahrern 

Im Kreis Mettmann wurde die Brisanz 
der „schwächeren“ Verkehrsteilnehmer 
Fußgänger und Radfahrer vor einigen 
Jahren bereits erkannt.  

Jahresbericht der KPB Mettmann Seite 36



Kreis Mettmann - Verkehr 

Das im Jahr 2011 initiierte „Projekt 
KORREKT!“ führte in diesem Jahr er-
neut zu drei Schwerpunkteinsätzen mit 
Unterstützung der Einsatzhundertschaft 
aus Düsseldorf. Diese sind ganzjährig 
temporär in den Kommunen des Kreises 
unterwegs und nehmen sich diesem 
Problem an.  
 
Seit Jahren findet mit der Einsatzhun-
dertschaft nicht nur in den Schwer-
punkteinsätzen 
eine sehr gute 
Zusammenarbeit 
statt.  
 
Von den anfangs 
sechs auffälligen 
Kommunen san-
ken seit Beginn 
der Aktionen die 
Unfallzahlen unter 
Beteiligung der 
Fußgänger und 
Radfahrer in den 
Kommunen Haan, 
Velbert und Mon-
heim stetig. Im 
Berichtsjahr 2013 
wurden die Städte 
Hilden, Langen-
feld und Ratingen im Rahmen des Pro-
jektes durch eine verstärkte aktive 
Presse- und Öffentlichkeitsarbeit beglei-
tet.  
 
Neben einer groß angelegten Kontroll-
aktion wurde das Projekt „KOR-REKT!“ 
durch einen Infostand in der jeweiligen 
Aktionskommune vorgestellt und beglei-
tet. Im Rahmen des 24-Stunden-Blitz-
Marathon im Juni 2013 wurde diese 
Problematik zum ersten Mal ebenfalls 
vom Land NRW mit eingebunden.  
 
Nicht nur das Verkehrsverhalten der 
Fußgänger und Radfahrer war hier im 
Fokus der Beamtinnen und Beamten. In 
den Monaten November und Dezember 
wurde bei mehreren Aktionen im Kreis 
Mettmann der technische Zustand der 

Fahrräder, insbesondere an Schulen, 
kontrolliert.  
 
Zum 5. Mal in Folge wurden Lichttestak-
tionen für Fahrräder von Schülerinnen 
und Schülern der weiterführenden 
Schulen in den Kommunen Hilden, Lan-
genfeld, Monheim am Rhein, Erkrath 
und Ratingen durchgeführt.  
 
 
 

Quelle: Direktion Verkehr, Fahrradlichttestaktion 

 
Verantwortlich zeigten sich wiederum 
folgende Kooperationspartner: 
 
 Kreispolizeibehörde Mettmann, Di-

rektion Verkehr 
 Zweiradmechanikerinnung mit ih-

ren angeschlossenen Betrieben  
 Kreisverkehrswacht 
 weiterführende Schulen in den an-

geführten Kommunen  
 
Über 2.000 Fahrräder wurden insge-
samt überprüft und waren verkehrs- 
bzw. beleuchtungssicher! Trotz gesetz-
licher Überarbeitung der vorgeschriebe-
nen Beleuchtungseinrichtungen an 
Fahrrädern bot sich in diesem Jahr den 
an 16 Tagen insgesamt fast 100 einge-
setzten Beamtinnen und 
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Beamte der Verkehrsunfallprävention 
und des Verkehrsdienstes ein äußerst 
positives Bild. Nur 12,5 % der überprüf-
ten Fahrräder hatten beleuchtungstech-
nische Mängel. Die festgestellte Män-
gelquote sank gegenüber dem bereits 
guten Vorjahresergebnis nochmals um 
4,4 Prozentpunkte. 

Verkehrssicherheitsarbeit auch im 
hohen Alter wichtig 

Gerade für Menschen über sechzig Jah-
ren wird die Teilnahme am Straßenver-
kehr gefährlicher. Die Wahrscheinlich-
keit bei einem Verkehrsunfall verletzt zu 
werden steigt deutlich an. Auch als Op-
fer von Trickdiebstählen und Raubdelik-
ten sind ältere Menschen prozentual 
führend.  
 
Potenzielle Opfer und mögliche Helfe-
rinnen und Helfer aus der Nachbar-
schaft und Familie werden für die zu-
nehmende Gefährdung sensibilisiert. 
Durch Schulungen und Informationsver-
anstaltungen werden nötige Kompeten-
zen für einen wirkungsvollen Selbst-
schutz an engagierte Multiplikatoren, die 

Sicherheitspartnerinnen und -partner, 
vermittelt. Die Ausbildung findet in en-
ger Zusammenarbeit mit den zehn 
Stadtverwaltungen statt.  
 
Das Team der ehrenamtlichen Sicher-
heitspartnerinnen und -partner des Akti-
onsbündnisses verstärkte sich im Jahr 
2013 um weitere 16 Personen auf nun-
mehr über 80 Aktive. Insgesamt wurden 
drei Tagesschulungen durch das Pro-
jektteam in der Direktion Verkehr vorbe-
reitet und durchgeführt. Seit Dezember 
2013 sind auch in Wülfrath, als letzte 
Stadt im Kreis Mettmann, fünf „Best 
Ager“ unterwegs. Es werden Sicher-
heitstipps in den drei Modulen an Ver-
wandte, Bekannte und in der Nachbar-
schaft weitergegeben: 
 
 Schutz vor Trickdiebstahl und 

Trickbetrug 
 Schutz vor Einbruchdiebstahl 
 Sichere Teilnahme am Straßen-

verkehr als Fußgänger, Rad- und 
Kraftfahrer, Benutzer von ÖPNV   
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Das Aktionsbündnis, welches seit fast 
acht Jahren existiert, ist zu einem festen 
Bestandteil der verkehrs- und kriminal-
polizeilichen Präventionsarbeit gewor-
den.  
 
Die themenbezogenen Flyer wurden 
2013 aktualisiert. Ergänzend dazu steht 
eine feste Umschlagmappe zur Verfü-
gung, die das Aktionsbündnis Senioren-
sicherheit in allen Kommunen des Krei-
ses Mettmann repräsentiert.  
 
In diesen Mappen kann das gesamte 
Informationsmaterial zu den einzelnen 
Themen praktisch verstaut und sicher 
aufbewahrt werden.  
 
Das Informationsmaterial erscheint nun 
kreisweit einheitlich und in neuem De-
sign. „Ein professioneller Auftritt mit 
Wiedererkennungswert“, so beschreibt 
der Leiter Abteilung Polizei, Leitender 
Polizeidirektor Ulrich Koch das Ge-
samtwerk.  
 
Darüber hinaus präsentierte sich das 
Aktionsbündnis Seniorensicherheit in 
einem Artikel der Novemberausgabe 
2013 der Zeitschrift „Eildienst“ des 
Landkreistages Nordrhein-Westfalen. 
 
Die Internetseite  
 
www.seniorensicherheit-kreis-mettmann.de  
 
rundet das Angebot des Aktionsbünd-
nisses mit aktuellen Veranstaltungshin-
weisen ab.  

Landesweite Aktionen 

Crash Kurs für junge Fahranfänger 

Die Kreispolizeibehörde Mettmann in-
vestiert weiterhin viel Zeit und Engage-
ment zum Schutz der jungen Fahran-
fänger. Im Rahmen bewährter und neu-
er Projekte, insbesondere der Landes-
kampagne Crash Kurs NRW, wird diese 
Altersgruppe gezielt aufgeklärt. 

Am 25.11.2013 fand die erste „Crash 
Kurs NRW“ Veranstaltung im Schuljahr 
2013/2014 statt. Über 200 Schülerinnen 
und Schüler des Geschwister- Scholl 
und Nikolaus- Ehlen Gymnasiums nah-
men, neben Gästen und Pädagogen, an 
der Veranstaltung teil.  
Folgende Akteure schilderten ein-
dringlich, in der chronologischen Rei-
henfolge der Rettungskette, Ihre au-
thentischen Erlebnisse mit schweren 
und tödlichen Verkehrsunfällen:  

 

   
 

Polizeioberkommissarin 
Stefanie Trump  
PW Ratingen 
 
 

  

Rettungsassistent  
Christian Schmitz  
Feuerwehr Velbert 
 
 

  
Notärztin Dr. med.  
Astrid Gesang 
Klinikum Niederberg 
 
 

  
Unfallbeteiligter  
Benjamin Höfler 
 
 
 

 
Parallel zu den Vorträgen der Akteure, 
deren Moderation diesmal Polizei-
hauptkommissar Jörg Marsall, Ver-
kehrssicherheitsberater Hilden, über-
nahm, wurden reale Bilder der Ver-
kehrsunfälle auf einer Großleinwand 
gezeigt.  
 
In einem Schreiben des Stufenspre-
chers des Geschwister-Scholl-
Gymnasiums an das Projektteam für 
Crash-Kurs-NRW in der KPB Mettmann 
wurde Dank für die „gelungene Veran-
staltung“ ausgesprochen.  
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Weiter hieß es, dass diese Veranstal-
tung „sicherlich zum Nachdenken über 
das eigene Verhalten im Straßenver-
kehr angeregt und Mut gemacht habe, 
Fehlverhalten anderer anzusprechen“. 
Bis zum Jahresende konnten in enger 
Zusammenarbeit mit den Akteuren der 
beteiligten Schulen und der Dienststelle 
der Verkehrsunfallprävention Termine 
mit 14 weiteren Gymnasien, Gesamt-
schulen und Berufskollegs für die Ziel-
gruppe der zukünftigen jungen Fahrer 
vereinbart werden. Erstmals werden bis 
Juli 2014 auch Crash-Kurs-
Veranstaltungen an Schulen in Haan, 
Wülfrath und Langenfeld präsentiert. 
„Crash-Kurs NRW“ erreichte in 2013 
über 2.500 Schülerinnen und Schüler in 
der KPB Mettmann. 

Verkehrssicherheitsarbeit gegen die 
Hauptunfallursache Geschwindigkeit 

Im Verkehrsjahr 2013 fand zunächst im 
Juni erneut ein landesweiter 24- Stun-
den-Blitz-Marathon statt. Ein besonde-
res Augenmerk in diesen 24 Stunden 
galt neben der Geschwindigkeit, die 
Verstöße von und gegenüber Radfah-
rern. In den Städten Ratingen, Hilden 
und Langenfeld wurden an diesem Tag 
68 Verstöße von bzw. gegenüber Rad-
fahrern geahndet.  
 
Insgesamt wurden an 17 Messstellen 
8.234 Fahrzeuge kontrolliert und 542 
Verstöße festgestellt. Spitzenwert er-
brachte ein Pkw Fahrer mit einer vor-
werfbaren Geschwindigkeit von 83 
km/h, bei erlaubten 50 km/h. 34 Bürge-
rinnen und Bürger und 9 Pressevertreter 
machten sich vor Ort ein Bild und ka-
men positiv ins Gespräch mit den ein-
gesetzten Beamtinnen und Beamten. 
Ende 2012 wurde die Kreispolizeibe-
hörde Mettmann mit einer „ESO“ Ge-
schwindigkeitsmessanlage ausgestattet. 
Der Verkehrsdienst Mettmann verfügt 
über zwei Multiplikatoren und insgesamt 
sechs an dem Gerät eingewiesene Be-
amtinnen und Beamte.  
 

Mit der neuen „ESO“ Technik können 
Geschwindigkeitsmessungen flexibler 
durchgeführt werden. An Stellen, an 
denen bisher aufgrund von örtlichen 
Gegebenheiten nicht mittels Radar-
mess- und/oder Lasermessgerät die 
Geschwindigkeit kontrolliert werden 
konnte, wie z.B. in Kurvenbereichen, 
kann nun die „ESO“ Anlage aufgebaut 
und genutzt werden. Im Jahr 2013 war 
die Anlage 226 mal in Betrieb. 
 

Quelle: Direktion Verkehr, Radarkontrolle 

 
Der Verkehrsdienst Mettmann verfügt 
weiterhin seit Mitte November über eine 
neue Geschwindigkeitsmessanlage der 
Firma Jenoptik, dem Radar Multanova 
6F digital.  
Bei dieser Anlage wurde die herkömmli-
che Fototechnik durch eine Digitalkame-
ra ersetzt. 
 
Dies bedeutet vor allem eine erhöhte 
Fotoqualität, eine schnellere Bildfolge 
und einen besseren und effektiveren 
Bedienkomfort. Die Messungen können 
sofort im Fahrzeug auf einem Display 
überprüft werden. Der Verkehrsdienst 
verfügt über zwei Multiplikatoren und 
diverse eingewiesene Beamtinnen und 
Beamte.  Die Anlage wurde im Jahr 
2013 in den Monaten Novem-
ber/Dezember probeweise eingesetzt 
und soll im folgenden Jahr in das 
Geschwindigkeitsüberwachungs- 
konzept eingebunden werden.  

Jahresbericht der KPB Mettmann Seite 40



Kreis Mettmann - Verkehr 

Bundesweite Aktionen 
Im Oktober 2013 wurde der erste bun-
desweite 24-Stunden-Blitz-Marathon 
durchgeführt. In Kooperation mit dem 
Amt 36 des Kreises Mettmann waren 
die Beamtinnen und Beamten wieder 
mit ihrem technischen Equipment von 
Laser-, Radar- und Eso- Messverfahren 
auf den Straßen unterwegs.  
 
An 42 Messstellen wurden 7.737 Fahr-
zeuge kontrolliert und 636 Verkehrsver-
stöße geahndet. Diese Aktion fand bun-
desweit in der Presse und in den Me-
dien ein großes Interesse. Spitzenwert 
erbrachte ein Pkw Fahrer mit einer vor-
werfbaren Geschwindigkeit von 81 
km/h, bei erlaubten 50 km/h.  
 
Im Kreis Mettmann wurden im Rahmen 
der beiden 24-Stunden-Blitz-Marathons 
15.971 Fahrzeuge kontrolliert und rund 
1.178 Verstöße konsequent verfolgt.  

Europaweite Aktionen 
TISPOL4  – Eine Vision für mehr Si-
cherheit auf den Straßen Europas mit „0 
Verkehrstote“.  
 
TISPOL wurde durch die Verkehrspoli-
zeien Europas gegründet, um die Ver-
kehrssicherheit und Strafverfolgung eu-
ropaweit zu verbessern. Das Hauptziel 
von TISPOL ist die Reduzierung der 
Anzahl der Getöteten und Schwerver-
letzten auf Europas Straßen.  
 
TISPOL ist ein europäisches Netzwerk 
mit 29 Mitgliedländern, das eng mit der 
Europäischen Kommission und anderen 
Trägern der Verkehrssicherheitsarbeit 
zusammenarbeitet.  
 
Der Aktionsplan im Jahr 2013 war auf 
das europaweite Konzept abgestimmt 
und wurde im Kreis Mettmann in mehre-
ren Schwerpunkteinsätzen umgesetzt.  
 
                                                 
4 Traffic Information System Police 

 

Schwerpunktkontrollen TISPOL 
 

Operation  
Seatbelt  
 

Operation  
Truck & Bus 
 
 

Operation Speed 
 

Operation  
Alcohol & Drugs 
 

Allgemeine  
Gurtkontrollen 
 

Gewerblicher  
Personen- und  
Güterverkehr 
 

Geschwindigkeit 
 

Alkohol und  
Drogen 

 
Diese Schwerpunkte wurden im Rah-
men von einwöchigen Kontrollaktionen 
durchgeführt und sind seit Jahren fester 
Bestandteil bei der europaweiten Ver-
kehrssicherheitsarbeit. 
 

Grenzen überschreiten, um Leben zu 
retten. 
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Kreis Mettmann - Verkehr 

 

Erläuterungen 
Die diesem Bericht zugrunde liegenden 
Daten beruhen ausschließlich auf den 
innerhalb dieses Zuständigkeitsberei-
ches aufgetretenen polizeilich relevan-
ten und bekannt gewordenen Ereignis-
sen. 

Vergleichszeitraum 

ist das Verkehrsjahr 2012. Der Daten-
bestand wurde seit Erstellung des letz-
ten Jahresberichtes aktualisiert und 
kann daher differieren. Die Analyse der 
verwendeten Daten erfolgte stichtags-
bezogen.  

Verkehrsunfälle  
(VU)  

sind alle polizeilich bekannt gewordenen 
Verkehrsunfälle, bei denen infolge des 
Fahrverkehrs auf öffentlichen Straßen, 
Wegen und Plätzen Personen getötet, 
verletzt oder Sachschäden verursacht 
wurden. 

Verunglückte 

sind alle Personen, die anlässlich eines 
Verkehrsunfalls leicht verletzt, schwer 
verletzt oder getötet wurden. 

Leichtverletzt 

ist ein Unfallbeteiligter, wenn er mindes-
tens einer ambulanten Behandlung be-
darf. 

Schwerverletzt 

ist ein Unfallbeteiligter, wenn er statio-
när im Krankenhaus verbleibt. 

Getötet 

ist ein Unfallbeteiligter, wenn er unmit-
telbar oder innerhalb von 30 Tagen 
nach dem Unfall an dessen Folgen ver-
stirbt. 
 

Verkehrsunfälle mit Flucht 

sind polizeilich bekannt gewordene Ver-
kehrsunfälle, bei denen sich mindestens 
einer der Beteiligten unerlaubt vom Un-
fallort entfernt hat (strafrechtliche Be-
zeichnung: Unerlaubtes Entfernen vom 
Unfallort). 

Aufklärungsquote 

ist der prozentuale Anteil der Fälle, bei 
denen der Täter polizeilich bekannt ist 
oder ermittelt werden konnte. 

Relationszahlen  
(Häufigkeitszahlen) 

werden ermittelt, indem die Anzahl der 
Verkehrsunfälle oder die Anzahl der 
verunglückten Verkehrsteilnehmer einer 
bestimmten Region zu den Einwohner-
zahlen in Verhältnis gesetzt und auf 
100.000 Einwohner umgerechnet wer-
den. 

Unfallhäufigkeitszahl  

(UHZ) 
ist die Anzahl der Verkehrsunfälle pro 
100.000 Einwohner. 

Verunglücktenhäufigkeitszahl  
(VHZ) 

ist die Anzahl der Verunglückten pro 
100.000 Einwohner. Des weiteren wird 
differenziert nach Leichtverletzten- und 
Schwerverletztenhäufigkeitszahlen, so-
wie nach Häufigkeitszahlen für getötete 
Personen. 

TISPOL  
(Traffic Information System Police) 

ist eine Nicht - Regierungsorganisation, 
hervorgegangen aus einem Zusam-
menschluss von Verkehrspolizeien der 
Mitgliedsländer der Europäischen Union 
mit Hauptsitz in London. Dieses europä-
ische Verkehrspolizeinetzwerk hat die 
Aufgabe, europaweit nationale Aktionen 
zur Durchsetzung der Vorschriften im 
Verkehrssektor zu koordinieren. 
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Zahlen und Fakten
Die Städte des Kreises

bürgerorientiert . professionell . rechtsstaatlich

Ratingen

Mettmann

Erkrath

Hilden

Monheim am Rhein

Heiligenhaus

Velbert

Wülfrath

Haan

Langenfeld (Rheinland)
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Ratingen 

Einwohner  90902

Kriminalitätshäufigkeitszahl  7303

Verkehrsunfallhäufigkeitszahl  2905

Einsatzanlässe   12501

Polizeiwache  02104 982‐6210 

Heiligenhaus 

Einwohner  26481

Kriminalitätshäufigkeitszahl  4834

Verkehrsunfallhäufigkeitszahl  2553

Einsatzanlässe  2873

Polizeiwache  02104 982‐6150 

Erkrath 

Einwohner  46012

Kriminalitätshäufigkeitszahl  5759

Verkehrsunfallhäufigkeitszahl  1750

Einsatzanlässe  5351

Polizeiwache  02104 982‐6450 

Hilden 

Einwohner  55743

Kriminalitätshäufigkeitszahl  8469

Verkehrsunfallhäufigkeitszahl  2994

Einsatzanlässe  8453

Polizeiwache  02104 982‐6410 

Monheim 

Einwohner  42976

Kriminalitätshäufigkeitszahl  7851

Verkehrsunfallhäufigkeitszahl  1980

Einsatzanlässe  5647

Polizeiwache  02104 982‐6550 
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Haan 

Einwohner  29284

Kriminalitätshäufigkeitszahl  6860

Verkehrsunfallhäufigkeitszahl  3073

Einsatzanlässe  4337

Polizeiwache  02104 982‐6380 

Langenfeld 

Einwohner  59207

Kriminalitätshäufigkeitszahl  7807

Verkehrsunfallhäufigkeitszahl  3101

Einsatzanlässe     8108

Polizeiwache  02104 982‐6510 

Velbert 

Einwohner  83278

Kriminalitätshäufigkeitszahl  6305

Verkehrsunfallhäufigkeitszahl  2400

Einsatzanlässe   10589

Polizeiwache  02104 982‐6110 

Mettmann 

Einwohner  38838

Kriminalitätshäufigkeitszahl  5922

Verkehrsunfallhäufigkeitszahl  2763

Einsatzanlässe  5619

Polizeiwache  02104 982‐6310 

Mit fast 500.000 Einwohnern auf 407 Quadrat‐ 
kilometern  Fläche  ist  der  Kreis Mettmann der 
am  dichtesten  besiedelte  Landkreis  in  
Deutschland.  In der Heimat des Neandertalers 
sorgt die Polizei  für Sicherheit und Ordnung  in 
den  zehn  Städten.  Dabei  wird  sie  unterstützt 
von zahlreichen Partnern und Institutionen.  

Wir  haben  für  Interessierte  die  wichtigsten 
Kennziffern  für  ihre  Sicherheit  zusammen‐
gestellt.  

Kreis Mettmann 

Einwohner  494457 

Kriminalitätshäufigkeitszahl  6621 

Verkehrsunfallhäufigkeitszahl  2534 

Einsatzanlässe    68074 

Polizeinotruf  110 

Wülfrath 

Einwohner  22531

Kriminalitätshäufigkeitszahl  4977

Verkehrsunfallhäufigkeitszahl  2773

Einsatzanlässe  2363

Polizeiwache  02104 982‐6350 
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Erkrath 
Polizeilicher Einsatz 
 
Aufmerksame Nachbarn an der Nean-
derhöhe verschafften am frühen 
Abend des 28. Januar, kurz vor 20.00 
Uhr, drei Einbrechern aus dem 
Köln/Bonner Raum eine Nacht im Po-
lizeigewahrsam Mettmann. Die An-
wohner hatten verdächtige Geräusche 
gehört und über den Notruf 110 ge-
meldet, so dass nur wenige Augenbli-
cke später drei Streifenwagen im Tat-
ortbereich eintrafen. In direkter Nähe 
zu einem Einfamilienhaus, an dem ein 
Fenster aufgehebelt worden war, 
konnten die drei Tatverdächtigen fest-
genommen werden. Als sie die Beam-
ten entdeckten, versuchten sie, ihr 
Einbruchswerkzeug weg zu werfen. Es 
konnte in einem nahen Gebüsch si-
chergestellt werden. Gut 200m vom 
Tatort entfernt, an der Straße Am 
Feldhof, wurde dann auch der BMW 
aufgefunden, mit dem die Tatverdäch-
tigen gekommen waren. Nach Einbre-
chermanier stand das Fahrzeug dort 
unverschlossen und fluchtbereit mit 
steckendem Zündschlüssel. 
 
In der Nacht zu Dienstag, 01.10.2013, 
gegen 00:55 Uhr, beobachtete eine 
aufmerksame Zeugin eine Personen-
gruppe von vier jungen Männern, die 
die Glastür der Einkaufspassage an 
der Bavierstraße in Alt-Erkrath aufbre-
chen wollten. Die vorbildliche Zeugin 
informierte umgehend die Polizei. 
Durch die Manipulationen an der Tür 
wurde ein akustischer Alarm des Ein-
kaufscenters ausgelöst, der die vier 
Täter zunächst verschreckte. Dank der 
Personenbeschreibung durch die 
Zeugin konnten Streifenwagenbesat-
zungen der Polizei die flüchtigen Män-
ner im Alter zwischen 22 und 41-
Jahren, von denen zwei aus Düssel-
dorf, einer aus Velbert und ein weite-
rer aus Erkrath kamen, schließlich an 
der Kreuzung Bahnstraße / Kreuzstra-
ße antreffen.  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Drei der Täter wurden von den Beam-
ten festgenommen und in das Polizei-
gewahrsam nach Mettmann gebracht. 
Es stellte sich heraus, dass die Män-
ner alkoholisiert waren und zwei von 
ihnen zusätzlich unter dem Einfluss 
von Drogen standen. Bei einem 41-
jährigen Täter aus Erkrath fanden die 
Beamten illegale Drogen in der Ho-
sentasche. Gegen alle Tatverdächti-
gen wurde ein Strafverfahren eingelei-
tet. 

 
Wolfgang Schröter 

Leiter der Polizeiwache 
 

Sedentaler Straße 110 
40699 Erkrath 

02104 982-6450 
 

Die Stadt Erkrath in Zahlen 
 

Einwohner 
(Stand: 31.12.2012) 

46012 
 

Straftaten 
(pro 100.000 Einwohner)

     5759 
 

Verkehrsunfälle 
(pro 100.000 Einwohner) 

1750 
 

Außenveranlasste Einsätze 
5351
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Kriminalitätsentwicklung  
Stadt Erkrath 

Die KHZ stieg im Vergleich zum Vor-
jahr um 3,7 Prozentpunkte und beträgt 
5.759. Sie liegt damit 16,1% unter der 
KHZ des Kreises.  

Es wurden insgesamt 918 TV ermit-
telt. Von den ermittelten TV waren 267 
(29,1%) der Gruppe der unter 21-
jährigen zuzurechnen. Im Vergleich 
zum Mittelwert des Kreises (22,0%) 
liegt der Anteil der unter 21-jährigen in 
Erkrath 7,1 Prozentpunkte höher. 

Die Fallzahlen im Bereich Wohnungs-
einbruch sind gegen den Kreistrend 
deutlich um 14,7 % gestiegen. Der 
Anteil der Versuchstaten lag im Jahr 
2013 bei 28,8% und somit 10,0 Pro-
zentpunkte niedriger als im Vorjahr. 
Mit einem Anstieg um 12,8 auf jetzt 
21,4 % hat sich dagegen die Aufklä-
rungsquote sehr erfreulich entwickelt. 

Die Straßenkriminalität hat sich mit 
einem Rückgang der Fallzahlen um 
knapp 10 % erfreulich entwickelt. 
61,5% der ermittelten 117 TV gehör-
ten zur Gruppe der unter 21-jährigen. 

Im Bereich Gewaltkriminalität wurden 
80 TV ermittelt, wobei 47,5% der 
Gruppe der unter 21-jährigen zuzu-
rechnen sind. 

Langzeitentwicklung der KHZ

5316
6175 6013 6436

5639
4931 5110 5346 5551 5759

2004 2005 2006 2007 2008 2009 2010 2011 2012 2013

Erkrat h KPB Met t mann (o. Wert e)

Gesamtkriminalität 

Bekannt gewordene 
Straftaten 

2.650  
(2012:  2.556) 

Aufklärungsquote 
 49,9% 
(2012:  42,6%) 

Besondere Phänomenbereiche  

Fallzahlen  
Wohnungseinbruch 

187 
(2012:  163) 

AQ  
Wohnungseinbruch 

21,4% 
(2012:  8,6%) 

Fallzahlen 
Straßenkriminalität 

748 
(2012:  829) 

AQ 
Straßenkriminalität 

25,0%  
(2012:  15,9%) 

Fallzahlen 
Gewaltkriminalität 

92 
(2012:  88) 

AQ 
Gewaltkriminalität 

77,2% 
(2012:  86,4%) 
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Langzeitentwicklung der Verkehrsunfälle in Erkrath

918 924 911 902 864
673

800 874 848 805

2004 2005 2006 2007 2008 2009 2010 2011 2012 2013

Erkrath 

Verkehrsunfallentwicklung 
Die Anzahl der in Erkrath polizeilich 
aufgenommenen Verkehrsunfälle ist 
um 43 (5,1%) auf 805 Verkehrsunfälle 
zurückgegangen.  

In der Aufgliederung ergeben sich 730 
Sachschadensunfälle und 75 Ver-
kehrsunfälle mit Personenschaden. 
Bei 303 der Verkehrsunfälle handelt 
es sich um meldepflichtige Schadens-
ereignisse. Die Unfallhäufigkeitszahl 
liegt im Berichtszeitraum bei 1.750 
und damit um 33,2% unter der des 
Kreisgebietes.  

Bei den 75 Verkehrsunfällen mit Per-
sonenschaden (-7) erlitten 91 (-22) 
Verkehrsteilnehmer Verletzungen. Ein 
Verkehrstoter war nicht zu verzeich-
nen.  

Die Verunglücktenhäufigkeitszahl für 
Erkrath beträgt 198 und liegt damit um 
40,2% unter der des Kreisgebietes.  

Die angezeigten Verkehrsunfallfluch-
ten haben sich um 11 auf jetzt 213 
Fälle rückläufig entwickelt. 104 oder 
48,8% der strafbaren Handlungen 
wurden aufgeklärt. 

Verkehrsunfallbeteiligte nach Art  
der Beteiligung 

2012 2013 

Fußgänger 16 12 

Radfahrer 16 21 

Motorisierte 
Zweiradfahrer 

19 18 

Verkehrsunfallbeteiligte nach 
Altergruppen 

2012 2013 

Kinder 5 4 

Junge  
Erwachsene 

34 38 

Seniorinnen / 
Senioren 

68 67 
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Haan 
Polizeilicher Einsatz 

Zum wiederholten Mal wurde in der 
Nacht des 13. Juni, gegen 03.00 Uhr, 
am Neuen Markt in die Geschäftsräu-
me eines Haaner Juweliers eingebro-
chen. Zeugen beobachteten mehrere 
maskierte Personen, die mit Schlag-
werkzeugen die Verglasung des Ge-
schäftes zerstörten, Schmuckstücke 
zusammenrafften, in mitgebrachte Ta-
schen stopften und vom Tatort flüchte-
ten. Innerhalb kürzester Zeit war die 
Polizei mit starken Kräften am Ein-
satzort und nahm im unmittelbaren 
Nahbereich des Tatortes die Fahn-
dung nach den flüchtigen Tätern auf. 
Unterstützt wurden die rund 15 Strei-
fenwagenbesatzungen, die sowohl 
uniformiert, als auch in Zivil unterwegs 
waren, durch einen Polizeihubschrau-
ber. Im Rahmen dieses Einsatzes, der 
wahrscheinlich auch im betroffenen 
Bereich einigen Haaner Bürgern den 
Schlaf kostete, konnte ein Mann fest-
genommen werden, gegen den der 
dringender Verdacht besteht, an die-
sem Einbruch beteiligt gewesen zu 
sein. 
Bei dem Mann handelt es sich um ei-
nen 43-jährigen, montenegrinischen 
Bürger, der erst wenige Tage zuvor 
nach Deutschland eingereist und hier 
nicht gemeldet war. Er wurde dem 
Haftrichter in Wuppertal vorgeführt, 
der einen Haftbefehl erließ.  

Im September 2013 fand wieder die 
Haaner Kirmes statt, die in Schaustel-
lerkreisen mit zu den bedeutendsten 
Veranstaltungen in Deutschland zählt. 
Die jährliche Besucherzahl wurde die-
ses Mal auf ca. 400.000 geschätzt. 
Das Konzept der gemeinsamen Ju-
gendschutzkontrollen von Polizei und 
Ordnungsbehörde zeigte Erfolg, da es 
in diesem Jahr auf der Kirmes aus 
polizeilicher Sicht vergleichsweise ru-
hig zuging. 

Im Oktober wurde der neue Leiter der 
Polizeiwache Haan, PHK Jörg Janke, 
durch den Behördenleiter Thomas 
Hendele der Öffentlichkeit vorgestellt. 

Ein politisches Thema in der Stadt 
Haan ist weiterhin der Schwerlastver-
kehr. Aus diesem Grunde fand im De-
zember ein Aufzug über die B 228 mit 
Kundgebung vor dem Rathaus statt, 
der in den Medien zu einer  umfang-
reichen Erörterung führte. 

Jörg Janke 
Leiter der Polizeiwache 

Diekerstraße 94 
42781 Haan 

02104 982-6380 

Die Stadt Haan in Zahlen 

Einwohner 
(Stand: 31.12.2012) 

29284 

Straftaten 
(pro 100.000 Einwohner)

6880 

Verkehrsunfälle 
(pro 100.000 Einwohner) 

3073 
Außenveranlasste Einsätze 

4337
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Kriminalitätsentwicklung  
Stadt Haan 

Die KHZ stieg im Vergleich zum Vor-
jahr um 1,4% und beträgt 6.860. Sie 
liegt damit 0,1% unter der KHZ des 
Kreises.  

Es wurden insgesamt 702 TV ermit-
telt. Von den ermittelten TV waren 136 
(19,4%) der Gruppe der unter 21-
jährigen zuzurechnen. Im Vergleich 
zum Mittelwert des Kreises (22,0%) 
liegt der Anteil der unter 21-jährigen in 
Haan 2,6 Prozentpunkte niedriger. 

Die Fallzahlen im Bereich Wohnungs-
einbruch sind gegen den Kreistrend 
sehr deutlich um 27 % gestiegen. Der 
Anteil der Versuchstaten lag im Jahr 
2013 bei 29,8% und somit 10,5 Pro-
zentpunkte niedriger als im Vorjahr. 
Die Aufklärungsquote hat sich erfreu-
lich entwickelt und liegt mit nun 17,7 
% deutlich über dem Landesmittel-
wert. 

Die Straßenkriminalität hat sich mit 
einem Rückgang der Fallzahlen um 
18,5 % erfreulich entwickelt. 45,8% 
der ermittelten 59 TV gehörten zur 
Gruppe der unter 21-jährigen. 

Im Bereich Gewaltkriminalität wurden 
45 TV ermittelt, wobei 33,3% der 
Gruppe der unter 21-jährigen zuzu-
rechnen sind. 

Langzeitentwicklung der KHZ

5110
5856 5306 5399 5296 5383

6239 5894
6768 6860

2004 2005 2006 2007 2008 2009 2010 2011 2012 2013

Haan KPB Met t mann (o. Wert e)

Gesamtkriminalität 

Bekannt gewordene 
Straftaten 

2.009 
(2012:  1.979) 

Aufklärungsquote 
41,7%
(2012:  36,9%) 

Besondere Phänomenbereiche  

Fallzahlen  
Wohnungseinbruch 

158 
(2012:  124) 

AQ 
Wohnungseinbruch 

17,7% 
(2012:  9,7%) 

Fallzahlen 
Straßenkriminalität 

497 
(2012:  610) 

AQ 
Straßenkriminalität 

10,9%  
(2012:  11,6%) 

Fallzahlen  
Gewaltkriminalität 

49 
(2012:  70) 

AQ 
Gewaltkriminalität 

71,4% 
(2012  70,0%) 
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Langzeitentwicklung der Verkehrsunfälle in Haan

823 895 863 868
723 811 905 961

830 900
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Haan 

Verkehrsunfallentwicklung 
Die Anzahl der in Haan polizeilich auf-
genommenen Verkehrsunfälle ist um 
70 (8,4%) auf 900 Verkehrsunfälle 
angestiegen.  

In der Aufgliederung ergeben sich 812 
Sachschadensfälle und 88 Verkehrs-
unfälle mit Personenschaden. Bei 286 
der Verkehrsunfälle handelt es sich 
um meldepflichtige Schadensereignis-
se. Die Unfallhäufigkeitszahl liegt im 
Berichtszeitraum bei 3.073 und damit 
um 17,4% über der des Kreisgebietes.  

Bei den 88 Verkehrsunfällen mit Per-
sonenschaden (+7) erlitten 114 (+16) 
Verkehrsteilnehmer Verletzungen. Ein 
Verkehrstoter war nicht zu verzeich-
nen.  

Die Verunglücktenhäufigkeitszahl für 
Haan beträgt 389 und liegt damit um 
17,5% über der des Kreisgebietes.  

Die angezeigten Verkehrsunfallfluch-
ten haben sich um 17 auf jetzt 184 
Fälle rückläufig entwickelt. 84 oder 
45,7% der strafbaren Handlungen 
wurden aufgeklärt. 

Verkehrsunfallbeteiligte nach Art  
der Beteiligung 

2012 2013 

Fußgänger 11 14 

Radfahrer 21 19 

Motorisierte 
Zweiradfahrer 

18 13 

Verkehrsunfallbeteiligte nach 
Altergruppen 

2012 2013 

Kinder 6 1 

Junge  
Erwachsene 

37 32 

Seniorinnen / 
Senioren 

55 68 
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Hilden 
Polizeilicher Einsatz 

Am frühen Zweiten Weihnachtstag, 
gegen 04.05 Uhr, stoppte die Hildener 
Polizei im Zuge ihrer verstärkten Alko-
holkontrollen den Fahrer eines PKW 
Jaguar auf der Gerresheimer Straße, 
der mit deutlich überhöhter Geschwin-
digkeit unterwegs war. Die Kontrolle 
des Fahrers ergab für ihn gleich meh-
rere „Weihnachtsüberraschungen“.  
So stellten die kontrollierenden Beam-
ten zunächst fest, dass der Pkw mit 
falschen Kennzeichen ausgestattet 
und tatsächlich nicht mehr ordnungs-
gemäß zugelassen, versteuert und 
versichert war. Es stellte sich weiterhin  
heraus, dass der 54-jährige Fahrzeug-
führer aus Hilden deutlich unter Alko-
holeinfluss stand. Ein Alkoholtest er-
gab einen Wert von ca. 1,1 Promille. 
Daraufhin wurden zur Beweisführung 
eine Blutprobe angeordnet, eine Straf-
anzeige erstattet und dem Beschuldig-
ten bis auf Weiteres jedes Führen von 
Kraftfahrzeugen untersagt.  
Den Führerschein des Hildeners konn-
te die Polizei dann aber nicht wie ur-
sprünglich beabsichtigt sicherstellen, 
da der Beschuldigte nicht mehr im Be-
sitz einer Fahrerlaubnis war. Der Fah-
rer erklärte, dass ihm seine Fahrer-
laubnis erst ca. vier Wochen zuvor 
anlässlich einer Trunkenheitsfahrt in 
Düsseldorf abgenommen worden war.  

Im November 2013 wurde der neue 
Leiter der Polizeiwache Hilden, PHK 
Frank Bauernfeind, der Öffentlichkeit 
vorgestellt. Gleichzeitig erfolgte die 
Verabschiedung des bisherigen Wach-
leiters Wolfgang Busch, der nach elf 
Jahren in Hilden eine leitende Funkti-
on in der Stabsarbeit der Kreispolizei-
behörde in Mettmann übernahm.  

Im Dezember 2013 erfolgte nach 
enem Jahr dauernden Umbauarbeiten 
die Fertigstellung des Dienstgebäudes 
an der Kirchhofstraße.   

Die Wache Hilden war in die Jahre 
gekommen und bedurfte einer grund-
legenden Erneuerung. Was lange 
währt, wird gut – in diesem Fall sogar 
besonders gut, wie die neuen, hellen 
und modernen Diensträume und die 
weiße Fassade erkennen lassen.  
Im sanierten Gebäude an der Kirch-
hofstraße sind nun auch zwei weitere 
Dienststellen der Kreispolizeibehörde 
Mettmann untergebracht: Das Ver-
kehrskommissariat Süd und die krimi-
nalpolizeiliche Beratungsstelle.  

Frank Bauernfeind 
Leiter der Polizeiwache 

Kirchhofstraße 31 
40721 Hilden 

02104 982-6410 

Die Stadt Hilden in Zahlen 

Einwohner 
(Stand: 31.12.2012) 

55743 

Straftaten 
(pro 100.000 Einwohner)

  8.469 

Verkehrsunfälle 
(pro 100.000 Einwohner) 

2994 

Außenveranlasste Einsätze 
8453 
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Kriminalitätsentwicklung  
Stadt Hilden 

Die KHZ stieg im Vergleich zum Vor-
jahr um 2,0% und beträgt 8.469. Sie 
liegt damit 23,4% über der KHZ des 
Kreises. 

Es wurden insgesamt 1.457 TV ermit-
telt. Von den ermittelten TV waren 302 
(20,7%) der Gruppe der unter 21-
jährigen zuzurechnen. Im Vergleich 
zum Mittelwert des Kreises (22,0%) 
liegt der Anteil der unter 21-jährigen in 
Hilden 1,3 Prozentpunkte niedriger. 

Die Fallzahlen im Bereich Wohnungs-
einbruch sind mit - 2 % leicht rückläu-
fig. Der Anteil der Versuchstaten lag 
im Jahr 2013 bei 45,7% und somit 1,5 
Prozentpunkte höher als im Vorjahr. 
Obwohl die Aufklärungsquote mit - 
2,3% ebenfalls rückläufig war, liegt sie 
immer noch über dem Landesmittel-
wert. 

Die Straßenkriminalität hat sich mit 
einem Rückgang der Fallzahlen um 
15,6 % erfreulich entwickelt. 40,1% 
der ermittelten 147 TV gehörten zur 
Gruppe der unter 21-jährigen. 

Im Bereich Gewaltkriminalität wurden 
101 TV ermittelt, wobei 37,6% der 
Gruppe der unter 21-jährigen zuzu-
rechnen sind. 

Langzeitentwicklung der KHZ
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Hilden KPB Met t mann (o. Wert e)

Gesamtkriminalität 

Bekannt gewordene 
Straftaten 

4.721  
(2012:   4.607) 

Aufklärungsquote 
48,9%  
(2012:  41,2%) 

Besondere Phänomenbereiche  

Fallzahlen 
Wohnungseinbruch 

151 
(2012:  154) 

AQ 
Wohnungseinbruch 

14,6% 
(2012:  16,9%) 

Fallzahlen 
Straßenkriminalität 

1.306 
(2012:  1.548) 

AQ 
Straßenkriminalität 

10,3%  
(2012:  10,2%) 

Fallzahlen 
Gewaltkriminalität 

92 
(2012:  137) 

AQ 
Gewaltkriminalität 

77,2% 
(2012:  62,8%) 
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Langzeitentwicklung der Verkehrsunfälle in Hilden

1619 1691 1670 1743 1677
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1731 1649 1707 1669
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Hilden 

Verkehrsunfallentwicklung 
Die Anzahl der in Hilden polizeilich 
aufgenommenen Verkehrsunfälle ist 
um 38 (2,2%) auf 1.669 Verkehrsun-
fälle gesunken.  

In der Aufgliederung ergeben sich 
1.483 Sachschadensfälle und 186 
Verkehrsunfälle mit Personenscha-
den. Bei 576 der Verkehrsunfälle han-
delt es sich um meldepflichtige Scha-
densereignisse. Die Unfallhäufigkeits-
zahl liegt im Berichtszeitraum bei 
2.994 und damit um 14,4% über der 
des Kreisgebietes.  

Bei den 186 Verkehrsunfällen mit Per-
sonenschaden (+13) erlitten 213 (-3) 
Verkehrsteilnehmer Verletzungen. 
Zwei Personen verstarben an den 
Folgen eines Verkehrsunfalls. 

Die Verunglücktenhäufigkeitszahl für 
Hilden beträgt 382 und liegt damit um 
15,4% über der des Kreisgebietes.  

Die angezeigten Verkehrsunfallfluch-
ten haben sich um 34 auf jetzt 377 
Fälle rückläufig entwickelt. 164 oder 
43,5% der strafbaren Handlungen 
wurden aufgeklärt. 

Verkehrsunfallbeteiligte nach Art  
der Beteiligung 

2012 2013 

Fußgänger 20 31 

Radfahrer 82 82 

Motorisierte 
Zweiradfahrer 

29 26 

Verkehrsunfallbeteiligte nach 
Altergruppen 

2012 2013 

Kinder 13 21 

Junge  
Erwachsene 

69 78 

Seniorinnen / 
Senioren 

114 112 

 
 

 

 

Langzeitentwicklung der Verkehrsunfälle in Hilden
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Heiligenhaus 
Polizeilicher Einsatz 

Im seinem dritten Jahr hat sich der 
Panoramaradweg zu einer äußerst 
beliebten Verkehrsachse für nichtmo-
torisierte Verkehrsteilnehmer entwi-
ckelt. Zugegeben – schneller und att-
raktiver kann man ohne Auto kaum 
durch Heiligenhaus kommen.  

Und seit 2013 ist er auch Schauplatz 
der ersten Heiligenhauser Laufveran-
staltung: dem Panoramaweglauf im 
September mit rund 600 Teilnehmern. 

Für die Sicherheit sorgt unter anderem 
das SOS-Punkt gesteuerte System mit 
Informationssäulen im Abstand von 
einigen hundert Metern.  

Etabliert haben sich auch die Fahrrad-
streifen der Heiligenhauser Polizei. 
Seit 2012 sorgen die Bezirksbeamten 
in Ihren auffälligen, blau/neongelben 
Rad-Uniformen für Sicherheit, nicht 
nur auf dem Panoramaradweg. Und 
die Resonanz in der Bevölkerung ist 
ausschließlich positiv.  

Dennoch kann es zu Unfällen kom-
men. So wie am 19. März 2013, als 
am frühen Morgen ein alkoholisierter 
Radfahrer aus Velbert kommend die 
Kontrolle über sein Zweirad verlor und 
gegen einen Laternenmast prallte. Er 
wurde mit schweren Verletzungen ins 
Krankenhaus transportiert. 

Ein weiterer Unfall ereignete sich am 
09. Juli 2013. Ein 7-jähriges Mädchen
kletterte die Böschung zum Panora-
maradweg hoch und trat dort unver-
mittelt auf die Fahrbahn. Ein heran 
nahender Fahrradfahrer konnte nicht 
mehr rechtzeitig bremsen und kolli-
dierte mit dem Kind. Beide mussten 
verletzt ins Krankenhaus gebracht 
werden. 

Daher appelliert die Polizei nach wie 
vor an alle Nutzer: Bewegen Sie sich 
mit Umsicht auf dem gemeinsamen 
Geh-/Radweg und passen Sie Ihre 
Geschwindigkeit stets den Gegeben-
heiten an.  

Denn der Panoramaradweg soll das 
bleiben, was er ist: Ein Stück Lebens-
qualität – für Heiligenhaus und für die 
Region. 

Stefan Göbels 
Leiter der Polizeiwache 

Hauptstraße 294 
42579 Heiligenhaus 

02104 982-6150 

Stadt Heiligenhaus in Zahlen 

Einwohner 
(Stand: 31.12.2012) 

26481 

Straftaten 
(pro 100.000 Einwohner)

  4834 

Verkehrsunfälle 
(pro 100.000 Einwohner) 

2553 

Außenveranlasste Einsätze 
2873 
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Kriminalitätsentwicklung  
Stadt Heiligenhaus 

Die KHZ sank im Vergleich zum Vor-
jahr um 2,9% und beträgt 4.834. Sie 
liegt damit 29,6% unter der KHZ des 
Kreises.  

Es wurden insgesamt 544 TV ermit-
telt. Von den ermittelten TV waren 94 
(17,3%) der Gruppe der unter 21-
jährigen zuzurechnen. Im Vergleich 
zum Mittelwert des Kreises (22,0 %) 
liegt der Anteil der unter 21-jährigen in 
Heiligenhaus 4,7 Prozentpunkte nied-
riger. 

Die Fallzahlen im Bereich Wohnungs-
einbruch sind - bei allerdings kleinen 
Zahlen - gegen den Kreistrend um 38 
% gestiegen. Der Anteil der Versuchs-
taten lag im Jahr 2013 bei 33,9% und 
somit 6,5 Prozentpunkte niedriger als 
im Vorjahr. Mit einem Anstieg auf 15,4 
% hat sich die Aufklärungsquote er-
freulich entwickelt und liegt deutlich 
über dem Landmittelwert. 

Die Straßenkriminalität hat sich mit 
einem Rückgang der Fallzahlen um 
15,4 % erfreulich entwickelt. 24,0% 
der ermittelten 50 TV gehörten zur 
Gruppe der unter 21-jährigen. 

Im Bereich Gewaltkriminalität wurden 
48 TV ermittelt, wobei 39,6% der 
Gruppe der unter 21-jährigen zuzu-
rechnen sind. 

Langzeitentwicklung der KHZ
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2004 2005 2006 2007 2008 2009 2010 2011 2012 2013

Heiligenhaus KPB Met t mann (o. Wert e)

Gesamtkriminalität 

Bekannt gewordene 
Straftaten 

1.280 
(2012:  1.317) 

Aufklärungsquote 
51,3%  
(2012:  55,4%) 

Besondere Phänomenbereiche  

Fallzahlen 
Wohnungseinbruch 

65 
(2012:  47) 

AQ 
Wohnungseinbruch 

15,4% 
(2012:  10,6%) 

Fallzahlen 
Straßenkriminalität 

253 
(2012:  299) 

AQ 
Straßenkriminalität 

17,4%  
(2012:  22,7%) 

Fallzahlen  
Gewaltkriminalität 

39 
(2012:  35) 

AQ  
Gewaltkriminalität 

92,3% 
(2012:  68,6%) 
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Langzeitentwicklung der Verkehrsunfälle in Heiligenhaus
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Heiligenhaus 

Verkehrsunfallentwicklung 
Die Anzahl der in Heiligenhaus polizei-
lich aufgenommenen Verkehrsunfälle 
ist um 107 (18,8%) auf 676 Verkehrs-
unfälle angestiegen.  

In der Aufgliederung ergeben sich 626 
Sachschadensfälle und 50 Verkehrs-
unfälle mit Personenschaden. Bei 227 
der Verkehrsunfälle handelt es sich 
um meldepflichtige Schadensereignis-
se. Die Unfallhäufigkeitszahl liegt im 
Berichtszeitraum bei 2.553 und damit 
um 2,5% unter der des Kreisgebietes.  

Bei den 50 Verkehrsunfällen mit Per-
sonenschaden (-2) erlitten 68 (+3) 
Verkehrsteilnehmer Verletzungen. Ein 
Verkehrstoter war nicht zu verzeich-
nen.  

Die Verunglücktenhäufigkeitszahl für 
Heiligenhaus beträgt 257 und liegt 
damit um 22,4% unter der des Kreis-
gebietes.  

Die angezeigten Verkehrsunfallfluch-
ten sind um 26 auf jetzt 159 Fälle an-
gestiegen. 72 oder 45,3% der strafba-
ren Handlungen wurden aufgeklärt. 

Verkehrsunfallbeteiligte nach Art  
der Beteiligung 

2012 2013 

Fußgänger 11 11 

Radfahrer 16 12 

Motorisierte 
Zweiradfahrer 

12 12 

Verkehrsunfallbeteiligte nach 
Altergruppen 

2012 2013 

Kinder 7 4 

Junge  
Erwachsene 

20 28 

Seniorinnen / 
Senioren 

34 44 
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Langenfeld 
Polizeilicher Einsatz 

Am  07.04.2013 gegen 00:50 Uhr, be-
obachteten zwei Diensthundeführer 
der Polizei Mettmann zufällig eine 
Massenschlägerei von etwa 20 über-
wiegend Jugendlichen und Heran-
wachsenden im Bereich des Bus-
bahnhofes Langenfeld- Katzberg. Die 
Beteiligten schlugen unter anderem 
mit Holzlatten aufeinander ein. Als 
sich die Diensthundeführer zu erken-
nen gaben, flüchtete ein Beteiligter mit 
seinem BMW und fuhr gegen die ge-
öffnete Tür eines Streifenwagen. Kurz 
darauf versuchte ein 21-jähriger Mon-
heimer in seinem Opel Corsa zu flüch-
ten. Einer der Beamten versuchte, den 
Flüchtenden anzuhalten. Der 21-
jährige setze seine Fahrt jedoch fort, 
sodass der Beamte sich nur durch 
einen Sprung von der Fahrbahn in 
Sicherheit bringen konnte. Weil ihm 
der Weg versperrt wurde, musste der 
Fahrer des Kleinwagens seine Fahrt 
einige Meter später stoppen. Diese 
Gelegenheit nutzten die Beamten um 
die Person festzunehmen. Der flüchti-
ge BMW Fahrer konnte im Rahmen 
der Fahndung kurze Zeit danach ge-
stellt werden. Insgesamt wurden in 
dieser Nacht sechs Personen festge-
nommen und nach Rücksprachen mit 
der Staatsanwaltschaft wieder entlas-
sen. Der Führerschein des BMW Fah-
rers wurde sichergestellt. Hintergrund 
der Auseinandersetzung waren Rivali-
täten zwischen zwei Gruppen. 

Am frühen Abend des 07.05.2013 
nahm ein 35 -jähriger unbefugt den 
Ford C-Max seiner Eltern in Gebrauch. 
Als er gegen 20:00 Uhr die Straße „An 
der Eiche“ befuhr, kam es zum Ver-
kehrsunfall mit einem aus DSDS-
Vorentscheidungen bekannten Lan-
genfelder Sänger. Nach Angaben des 
Sängers sei der Fahrer des Ford 
schon eine Weile dicht aufgefahren. Er 
habe den Ford passieren lassen  

wollen; dabei sei ihm der Ford plötz-
lich ins Heck gefahren. Nach dem Un-
fall habe der 35-jährige Unfallverursa-
cher ihn sofort um ein Autogramm ge-
beten und Geld zur Behebung des 
Unfallschadens geboten. Der Sänger 
aber verständigte die Polizei. Im Ver-
lauf der Unfallaufnahme stellte sich 
heraus, dass der Fahrer des Ford 
nicht im Besitze einer gültigen  Fahrer-
laubnis war und zusätzlich unter dem 
Einfluss von Drogen stand. Der Pkw 
Ford war zwischenzeitlich als gestoh-
len gemeldet worden. Ein Ermittlungs-
verfahren wurde eingeleitet. 

Jörg Feistner 
Leiter der Polizeiwache 

Solinger Straße 148 
40764 Langenfeld 

02104 982-6510 

Stadt Langenfeld in Zahlen 

Einwohner 
(Stand: 31.12.2012) 

59207 

Straftaten 
(pro 100.000 Einwohner)

 7807 

Verkehrsunfälle 
(pro 100.000 Einwohner) 

3101 

Außenveranlasste Einsätze 
8108 
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Kriminalitätsentwicklung  
Stadt Langenfeld (Rhld.) 

Die KHZ sank im Vergleich zum Vor-
jahr um 0,1% und beträgt 7.807. Sie 
liegt damit 13,7% über der KHZ des 
Kreises.  

Es wurden insgesamt 1.577 TV ermit-
telt. Von den ermittelten TV waren 370 
(23,5%) der Gruppe der unter 21-
jährigen zuzurechnen. Im Vergleich 
zum Mittelwert des Kreises (22,0%) 
liegt der Anteil der unter 21-jährigen in 
Langenfeld 1,5 Prozentpunkte höher. 

Die Fallzahlen im Bereich Wohnungs-
einbruch sind um 5,3 % gestiegen. 
Der Anteil der Versuchstaten lag im 
Jahr 2013 bei 43,0% und somit 4,4 
Prozentpunkte niedriger als im Vor-
jahr. Mit einem Anstieg um 12,5 % auf 
nun 30 % hat sich die ohnehin schon 
gute Ausklärungsquote sehr erfreulich 
entwickelt. 

Die Straßenkriminalität hat sich mit 
einem Rückgang der Fallzahlen um 
14,8 % erfreulich entwickelt. 45,9% 
der ermittelten 181 TV gehörten zur 
Gruppe der unter 21-jährigen. 

Im Bereich Gewaltkriminalität wurden 
109 TV ermittelt, wobei 41,4% der 
Gruppe der unter 21-jährigen zuzu-
rechnen sind. 

Langzeitentwicklung der KHZ
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Langenf eld KPB Met t mann (o. Wert e)

Gesamtkriminalität 

Bekannt gewordene 
Straftaten 

4.622  
(2012:   4.628) 

Aufklärungsquote 
46,3%
(2012:  46,2%) 

Besondere Phänomenbereiche  

Fallzahlen 
Wohnungseinbruch 

298 
(2012:  283) 

AQ 
Wohnungseinbruch 

30,2% 
(2012:  17,7%) 

Fallzahlen 
Straßenkriminalität 

1.319 
(2012:  1.548) 

AQ 
Straßenkriminalität 

12,7%  
(2012:  13,5%) 

Fallzahlen 
Gewaltkriminalität 

113 
(2012:  128) 

AQ  
Gewaltkriminalität 

74,3% 
(2012:  75,8%) 
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Langzeitentwicklung der Verkehrsunfälle in Langenfeld
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Langenfeld 

Verkehrsunfallentwicklung 
Die Anzahl der in Langenfeld polizei-
lich aufgenommenen Verkehrsunfälle 
ist um 79 (4,5%) auf 1.836 Verkehrs-
unfälle angestiegen.  

In der Aufgliederung ergeben sich 
1.638 Sachschadensfälle und 198 
Verkehrsunfälle mit Personenscha-
den. Bei 591 der Verkehrsunfälle han-
delt es sich um meldepflichtige Scha-
densereignisse. Die Unfallhäufigkeits-
zahl liegt im Berichtszeitraum bei 
3.101 und damit um 18,4% über der 
des Kreisgebietes.  

Bei den 198 Verkehrsunfällen mit Per-
sonenschaden (-24) erlitten 245 (-21) 
Verkehrsteilnehmer Verletzungen. 
Eine Person verstarb an den Folgen 
eines Verkehrsunfalls. 

Die Verunglücktenhäufigkeitszahl für 
Langenfeld beträgt 414 und liegt damit 
um 25,1% über der des Kreisgebietes.  

Die angezeigten Verkehrsunfallfluch-
ten sind um 12 auf jetzt 378 Fälle an-
gestiegen. 186 oder 49,2% der straf-
baren Handlungen wurden aufgeklärt. 

Verkehrsunfallbeteiligte nach Art  
der Beteiligung 

2012 2013 

Fußgänger 24 37 

Radfahrer 82 103 

Motorisierte 
Zweiradfahrer 

33 38 

Verkehrsunfallbeteiligte nach 
Altergruppen 

2012 2013 

Kinder 13 26 

Junge  
Erwachsene 

90 92 

Seniorinnen / 
Senioren 

122 130 
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Mettmann 
Polizeilicher Einsatz 

Am Donnerstag, 11.04.2013, gegen 
11:04 Uhr, wurde von einer aufmerk-
samen Zeugin über Notruf 110 ein 
Tageswohnungseinbruch in ein Ein-
familienhaus auf der Heinestraße ge-
meldet. 

Die Anruferin aus der Nachbarschaft 
hatte beobachtet, wie sich zwei junge 
Frauen widerrechtlich auf die rückwär-
tige Terrasse eines Nachbarhauses 
begeben hatten. Da die Anruferin um 
die Abwesenheit ihrer Nachbarn wuß-
te, und ihr das Verhalten der jungen 
Frauen sehr verdächtig vorkam, mel-
dete sie verdeckt ihre Beobachtungen 
über den Notruf 110. Sie konnte aus 
sicherer Entfernung telefonisch mittei-
len, dass die beiden jungen Frauen 
über die Terrassentür in das Haus ge-
langten. Nur drei Minuten später wa-
ren bereits mehrere Streifenwagen am 
Tatort und das Haus wurde umstellt.  

Die Besonderheit der nachfolgenden 
Festnahme der beiden jungen Einbre-
cherinnen auf frischer Tat war der 
Umstand, dass gleich sechs Beamtin-
nen ihren Dienst an diesem Morgen 
versahen und ihnen der schnelle 
Fahndungserfolg völlig ohne Hilfe ihrer 
männlichen Kollegen gelungen war.   
Lediglich zum Transport wurden die 
Beamtinnen von 2 männlichen Kolle-
gen des Verkehrsdienstes unterstützt. 

Bei den gefassten Wohnungseinbre-
cherinnen handelte es sich um zwei 
Südländerinnen (17 und 14 Jahre alt). 
Stolz wurde der Einsatz als „reine 
Frauensache“ gemeldet, der zum 
einen einer aufmerksamen Zeugin und 
zum anderen der sehr schnellen 
Einsatzreaktionszeit der weiblichen 
Einsatzkräfte zu verdanken war.  

Am 22.10.2013 verletzte sich ein 16-
jähriger Hobby-Fotograf im Neandertal 
in der Nähe eines Wasserfalls. Er war 
an einer Abbruchkante abgerutscht 
und mehrerere Meter tief gestürzt. Er 
konnte einen Notruf über 110 abset-
zen, war aber selbst ortsunkundig. Der 
Polizeihubschrauber mit Wärmebild-
kamera und die Höhenretter der Feu-
erwehr fanden den Jugendlichen 
schließlich in unübersichtlichem Ge-
lände und befreiten ihn mittels Seilsi-
cherung aus seiner Notlage. 

Uwe Elker 
Leiter der Polizeiwache 

Adalbert-Bach-Platz 1 
40822 Mettmann 
02104 982-6310 

Die Stadt Mettmann in Zahlen 

Einwohner 
(Stand: 31.12.2012) 

38838 

Straftaten 
(pro 100.000 Einwohner)

5922 

Verkehrsunfälle 
(pro 100.000 Einwohner) 

2763 

Außenveranlasste Einsätze 
5619 
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Kriminalitätsentwicklung  
Stadt Mettmann 

Die KHZ stieg im Vergleich zum Vor-
jahr um 13,9% und beträgt 5.922. Sie 
liegt damit 13,9% unter der KHZ des 
Kreises.  

Es wurden insgesamt 950 TV ermit-
telt. Von den ermittelten TV waren 234 
(24,6%) der Gruppe der unter 21-
jährigen zuzurechnen. Im Vergleich 
zum Mittelwert des Kreises (22,0%) 
liegt der Anteil der unter 21-jährigen in 
Mettmann 2,6 Prozentpunkte höher. 

Die Fallzahlen im Bereich Wohnungs-
einbruch sind mit -10 % deutlich rück-
läufig. Der Anteil der Versuchstaten 
lag im Jahr 2013 bei 42,7% und somit 
6,3 Prozentpunkte höher als im Vor-
jahr. Mit einem Anstieg um 9% auf 
29,2% hat sich die ohnehin schon gu-
te Aufklärungsquote weiter erfreulich 
entwickelt.  

Die  Straßenkriminalität hat sich mit - 
5,25% leicht rückläufig entwickelt. 
57,3% der ermittelten 110 TV gehör-
ten zur Gruppe der unter 21-jährigen. 

Im Bereich Gewaltkriminalität wurden 
76 TV ermittelt, wobei 38,2% der 
Gruppe der unter 21-jährigen zuzu-
rechnen sind. 

Langzeitentwicklung der KHZ
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Met t mann KPB Met t mann (o. Wert e)

Gesamtkriminalität 

Bekannt gewordene 
Straftaten 

2.300 
(2012:   2.0535)

Aufklärungsquote 
51,6%
(2012:  42,5%) 

Besondere Phänomenbereiche  

Fallzahlen 
Wohnungseinbruch 

89 
(2012:  99) 

AQ 
Wohnungseinbruch 

29,2% 
(2012:  20,2%) 

Fallzahlen 
Straßenkriminalität 

596 
(2012:  629) 

AQ 
Straßenkriminalität 

19,6%  
(2012:  15,6%) 

Fallzahlen 
Gewaltkriminalität 

77 
(2012:  59) 

AQ 
Gewaltkriminalität 

81,8% 
(2012: 83,1%) 
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Mettmann 

Verkehrsunfallentwicklung 
Die Anzahl der in Mettmann polizeilich 
aufgenommenen Verkehrsunfälle ist 
um 76 (7,6%) auf 1.073 Verkehrsun-
fälle gestiegen.  

In der Aufgliederung ergeben sich 968 
Sachschadensfälle und 105 Verkehrs-
unfälle mit Personenschaden. Bei 403 
der Verkehrsunfälle handelt es sich 
um meldepflichtige Schadensereignis-
se. Die Unfallhäufigkeitszahl liegt im 
Berichtszeitraum bei 2.763 und damit 
um 5,5% über der des Kreisgebietes.  

Bei den 105 Verkehrsunfällen mit Per-
sonenschaden (-4) erlitten 144 (+12) 
Verkehrsteilnehmer Verletzungen. 
Zwei Personen verstarben an den 
Folgen eines Verkehrsunfalls. 

Die Verunglücktenhäufigkeitszahl für 
Mettmann beträgt 371 und liegt damit 
um 12,1% über der des Kreisgebietes.  

Die angezeigten Verkehrsunfallfluch-
ten sind um 36 auf jetzt 281 Fälle an-
gestiegen. 132 oder 47,0% der straf-
baren Handlungen wurden aufgeklärt. 

Verkehrsunfallbeteiligte nach Art  
der Beteiligung 

2012 2013 

Fußgänger 25 30 

Radfahrer 18 23 

Motorisierte 
Zweiradfahrer 

19 12 

Verkehrsunfallbeteiligte nach 
Altergruppen 

2012 2013 

Kinder 3 15 

Junge  
Erwachsene 

55 57 

Seniorinnen / 
Senioren 

60 65 

 

 

 

Langzeitentwicklung der Verkehrsunfälle in Mettmann

1128 1173
1026 1052

909 963
1072

952 997 1073

2004 2005 2006 2007 2008 2009 2010 2011 2012 2013
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Monheim 
Polizeilicher Einsatz 

Am 17. Juli 2013, gegen 14:45 Uhr, 
kam es in einer Wohnung auf dem 
Holzweg in Monheim-Baumberg zu 
einem Streit zwischen einem 46-
jährigen Kioskbesitzer und einem 37-
jährigen Imbissbetreiber. Hintergrund 
des Streits waren unterschiedliche 
Auffassungen über den Umfang des 
jeweiligen Geschäftsbetriebs.  
Als das Schlichtungsgespräch 
zunehmend aggressiver wurde, zog 
der  Kioskbesitzer eine Schusswaffe 
und schoss in Anwesenheit von 
Zeugen mehrfach auf den Imbiss-
besitzer. Dann wurde der Täter durch 
die Zeugen aus der Wohnung 
gedrängt und flüchtete mit seinem 
PKW vom Tatort. Das Opfer wurde mit 
mehreren Schusswunden in ein 
Krankenhaus eingeliefert und war erst 
am darauffolgenden Tag außer 
Lebensgefahr. Die Ermittlungen 
wurden durch eine Mordkommission 
übernommen. Der Schütze konnte auf 
seiner Flucht einige Tage später in 
Serbien bei einem versuchten 
Grenzübertritt festgenommen werden. 

In einem Ratsbeschluss des Jahres 
2010 wurde als ein strategisches Ziel 
die „Verbesserung der Sozialstruktur 
in Monheim am Rhein, insbesondere 
im „Berliner Viertel“ festgelegt. Ende 
2012 wurde der Prozess 
„Zukunftswerkstatt – Berliner Viertel“ 
durch die Stadtverwaltung als Teil der 
Umsetzung des Ratsbeschlusses aus 
dem Jahre 2010 initiiert. 2013 wurden 
in sieben Handlungsfeldern unter 
Beteiligung von Bürgerinnen und 
Bürgern, haupt- und ehrenamtlichen 
Akteuren verschiedener Einrichtungen 
und Diensten, Migrantenorganisa-
tionen, Religionsgemeinschaften und 
Kirchen, Initiativen, Wohlfahrtsverbän-
den, Jugendorganisationen und der 
Wohnungsgesellschaft umfangreiche 

Maßnahmenkataloge erarbeitet und 
eine Vielzahl konkreter Projekte 
umgesetzt. Die Polizei brachte sich im 
zum Thema Sicherheit, Drogen und 
Alkohol ein. So wurden neben 
gemeinsamen Kontrollen mit dem 
Fachbereich Ordnung  im Bereich des 
Ernst-Reuter-Platzes, der Schulhöfe 
und Kinderspielplätze auch weitere 
präventive Aktionen wie Bürger-
sprechstunden, Begehungen des 
Berliner Viertels, Veranstaltungen bei 
Vereinen, Senioreneinrichtungen und 
anderen Institutionen durchgeführt. 
Für 2014 ist eine Fortsetzung auf dem 
erreichten Niveau geplant. 

Jörg Feistner 
Leiter der Polizeiwache 

Friedrichstraße 29 
40789 Monheim 
02104 982-6550 

Stadt Monheim in Zahlen 

Einwohner 
(Stand: 31.12.2012) 

42976 

Straftaten 
(pro 100.000 Einwohner)

 7851 

Verkehrsunfälle 
(pro 100.000 Einwohner) 

1980 

Außenveranlasste Einsätze 
5647 
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Kriminalitätsentwicklung  
Stadt Monheim am Rhein 

Die KHZ stieg im Vergleich zum Vor-
jahr um 0,4% und beträgt 7.851. Sie 
liegt damit 14,4% über der KHZ des 
Kreises.  

Es wurden insgesamt 1.191 TV ermit-
telt. Von den ermittelten TV waren 31 
(26,0%) der Gruppe der unter 21-
jährigen zuzurechnen. Im Vergleich 
zum Mittelwert des Kreises (22,0%) 
liegt der Anteil der unter 21-jährigen in 
Monheim am Rhein 4,0 Prozentpunkte 
höher. 

Die Fallzahlen im Bereich Wohnungs-
einbruch haben sich gegen den Kreis- 
und Landestrend mit -30% sehr positiv 
entwickelt. Der Anteil der Versuchsta-
ten lag im Jahr 2013 bei 40,0% und 
somit 3,6 Prozentpunkte niedriger als 
im Vorjahr. Die Aufklärungsquote 
konnte um mehr als 30 % auf nun 
40,8 % gesteigert werden. 

Die Straßenkriminalität hat sich mit 
einem Rückgang der Fallzahlen um 
knapp 20 % sehr erfreulich entwickelt. 
52,0% der ermittelten 148 TV gehör-
ten zur Gruppe der unter 21-jährigen. 

Im Bereich Gewaltkriminalität wurden 
127 TV ermittelt, wobei 41,0% der 
Gruppe der unter 21-jährigen zuzu-
rechnen sind. 

Langzeitentwicklung der KHZ

7288
8072

6912 7319 7102 7320 7117 6857
7823 7851

2004 2005 2006 2007 2008 2009 2010 2011 2012 2013

Monheim KPB Met t mann (o. Wert e)

Gesamtkriminalität 

Bekannt gewordene 
Straftaten 

3.374  
(2012:     3.367)

Aufklärungsquote 
55,0%  
(2012:    45,1%)

Besondere Phänomenbereiche  

Fallzahlen 
Wohnungseinbruch 

120 
(2012:  172) 

AQ 
Wohnungseinbruch 

40,8% 
(2012:  8,7%) 

Fallzahlen 
Straßenkriminalität 

809 
(2012:  1.006) 

AQ 
Straßenkriminalität 

21,3%  
(2012:  10,5%) 

Fallzahlen 
Gewaltkriminalität 

138 
(2012:  99) 

AQ 
Gewaltkriminalität 

79,0% 
(2012:   73,7%)
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Monheim am Rhein 

Verkehrsunfallentwicklung 
Die Anzahl der in Monheim am Rhein 
polizeilich aufgenommenen Verkehrs-
unfälle ist um 33 (4,0%) auf 851 Ver-
kehrsunfälle angestiegen. 

In der Aufgliederung ergeben sich 757 
Sachschadensfälle und 94 Verkehrs-
unfälle mit Personenschaden. Bei 337 
der Verkehrsunfälle handelt es sich 
um meldepflichtige Schadensereignis-
se. Die Unfallhäufigkeitszahl liegt im 
Berichtszeitraum bei 1.980 und damit 
um -24,4% unter der des Kreisgebie-
tes.  

Bei den 94 Verkehrsunfällen mit Per-
sonenschaden (+21) erlitten 120 (+41) 
Verkehrsteilnehmer Verletzungen. Ein 
Verkehrstoter war nicht zu verzeich-
nen.  

Die Verunglücktenhäufigkeitszahl für 
Monheim am Rhein beträgt 279 und 
liegt damit um 15,7% unter der des 
Kreisgebietes.  

Die angezeigten Verkehrsunfallfluch-
ten sind um 19 auf jetzt 242 Fälle an-
gestiegen. 95 oder 39,3% der strafba-
ren Handlungen wurden aufgeklärt. 

Verkehrsunfallbeteiligte nach Art  
der Beteiligung 

2012 2013 

Fußgänger 13 12 

Radfahrer 41 39 

Motorisierte 
Zweiradfahrer 

10 21 

Verkehrsunfallbeteiligte nach 
Altergruppen 

2012 2013 

Kinder 10 14 

Junge  
Erwachsene 

26 41 

Seniorinnen / 
Senioren 

60 45 

 

 

Langzeitentwicklung der Verkehrsunfälle in Monheim am Rhein

791 741 761 839 772 734 816 851 818 851

2004 2005 2006 2007 2008 2009 2010 2011 2012 2013
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Wülfrath 
Polizeilicher Einsatz 

Am Montag, 04.03.2013, kam es ge-
gen 19.20 Uhr, an der Tiegenhöfer 
Straße in einem Treppenhaus eines 
mehrgeschossigen Mietshauses zu 
einem versuchten Tötungsdelikt. Eine 
38-jährige Frau war mit lebensgefähr-
lichen Stichverletzungen aufgefunden 
worden. Im Zuge der sofortigen Ermitt-
lungen einer Mordkommission stellte 
sich schnell heraus, dass sich der 
Sachverhalt als versuchtes Tötungs-
delikt darstellte. Am Tatort konnte der 
48-jährige Ehemann des Opfers fest-
genommen werden, der erst kurz vor-
her nach Deutschland eingereist war, 
um hier seine Familie zu besuchen. 
An diesem Abend kam es zwischen 
den Eheleuten aus privaten Gründen 
zu einem eskalierten Streit, als sich 
das getrennt lebende Paar allein in der 
Wohnung aufhielt. Bei der gewalttäti-
gen Auseinandersetzung wurde die 
Ehefrau von ihrem Mann in der Woh-
nung mit einem Messer schwer ver-
letzt. Die Verletzte flüchtete ins Trep-
penhaus, wo sie zu Boden stürzte und 
von ihrem verfolgenden Ehemann wei-
ter körperlich angegriffen und mit wei-
teren Messerstichen schwer verletzt 
wurde.  
Gegen den Festgenommenen wurde 
tags darauf ein Haftbefehl erlassen. 

Im Jahr 2013 kam es darüber hinaus 
zu vier Verkehrsunfällen mit tödlichem 
Ausgang. Im Juni fuhr eine 21-Jährige 
auf der Rohdenhauser Straße mit ih-
rem PKW in suizidaler Absicht frontal 
vor einen Baum. Im Juli wurde ein 27-
jähriger Wülfrather Fußgänger auf der 
Strecke zwischen Mettmann und Wülf-
rath von einem PKW erfasst und töd-
lich verletzt. Im Oktober fuhr ein 38-
jähriger Mann mit seinem PKW auf der 
Rohdenhauser Straße in einen Gra-
ben und verstarb an der Unfallstelle. 
Ermittlungen dazu ergaben eine inter-
nistische Vorerkrankung. 

Im September wurde eine 53-jährige 
Fußgängerin von einem PKW auf der 
Düsseler Straße angefahren. Die Frau 
verstarb an ihren schweren Verletzun-
gen. 
Im Juni kam es zu einem schweren 
Verkehrsunfall auf der Dieselstraße. 
Ein Rüstwagen der Wuppertaler Feu-
erwehr war auf einer Einsatzfahrt mit 
Blaulicht mit einem entgegen kom-
menden Sattelzug kollidiert. Ein 59-
jähriger Feuerwehrmann wurde in sei-
nem Einsatzfahrzeug eingeklemmt 
und konnte erst nach etwa zwei Stun-
den geborgen werden. 

Jörg Janke 
Komm. Leiter der Polizeiwache

Am Rathaus 3 
42489 Wülfrath 

02104 982-6350 

Die Stadt Wülfrath in Zahlen 

Einwohner 
(Stand: 31.12.2012) 

22531 

Straftaten 
(pro 100.000 Einwohner)

4977  

Verkehrsunfälle 
(pro 100.000 Einwohner) 

2773 

Außenveranlasste Einsätze 
2663
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Kriminalitätsentwicklung  
Stadt Wülfrath 

Die KHZ stieg im Vergleich zum Vor-
jahr um 6,9% und beträgt 4.977. Sie 
liegt damit 27,5 unter der KHZ des 
Kreises.  

Es wurden insgesamt 457 TV ermit-
telt. Von den ermittelten TV waren 107 
(22,8%) der Gruppe der unter 21-
jährigen zuzurechnen. Im Vergleich 
zum Mittelwert des Kreises (22,0%) 
liegt der Anteil ist der unter 21-
jährigen in Wülfrath 0,8 Prozentpunkte 
höher. 

Der Anstieg der Fälle bei insgesamt 
kleiner Zahl im Bereich Wohnungsein-
bruch entspricht dem kreisweiten 
Trend. Der Anteil der Versuchstaten 
lag im Jahr 2013 bei 35,7% und somit 
17,5 Prozentpunkte höher als im Vor-
jahr. Die Aufklärungsquote ist deutlich 
gegen den Kreistrend auf nur noch 6,4 
% gesunken. 

Die Straßenkriminalität hat sich mit 
einem deutlichen Anstieg der Fallzah-
len um 17,7 % gegen den Kreistrend 
negativ entwickelt. 40,8% der ermittel-
ten 49 TV gehörten zur Gruppe der 
unter 21-jährigen. 

Im Bereich Gewaltkriminalität wurden 
34 TV ermittelt, wobei 32,4% der 
Gruppe der unter 21-jährigen zuzu-
rechnen sind. 

Langzeitentwicklung der KHZ

5740
4999 4801 4865 4539 4649 4346 4704 4656 4977

2004 2005 2006 2007 2008 2009 2010 2011 2012 2013

Wülf rat h KPB Met t mann (o. Wert e)

Gesamtkriminalität 

Bekannt gewordene 
Straftaten 

1.051 
(2012:   988) 

Aufklärungsquote 
54,0%
(2012:  58,0%) 

Besondere Phänomenbereiche 

Fallzahlen  
Wohnungseinbruch 

47 
(2012:  42) 

AQ 
Wohnungseinbruch 

6,4% 
(2012:  14,3%) 

Fallzahlen 
Straßenkriminalität 

265 
(2012:  225) 

AQ 
Straßenkriminalität 

20,4%  
(2012:  19,1%) 

Fallzahlen  
Gewaltkriminalität 

33 
(2012:  36) 

AQ 
Gewaltkriminalität 

81,8% 
(2012:  91,7%) 
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Langzeitentwicklung der Verkehrsunfälle in Wülfrath

519 483 470 516 503
419

559
480 467 480
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Wülfrath 

Verkehrsunfallentwicklung 
Die Anzahl der in Wülfrath polizeilich 
aufgenommenen Verkehrsunfälle ist 
um 13 (2,8%) auf 480 Verkehrsunfälle 
angestiegen.  

In der Aufgliederung ergeben sich 429 
Sachschadensfälle und 51 Verkehrs-
unfälle mit Personenschaden. Bei 180 
der Verkehrsunfälle handelt es sich 
um meldepflichtige Schadensereignis-
se. Die Unfallhäufigkeitszahl liegt im 
Berichtszeitraum bei 2.273 und damit 
um 13,2% unter der des Kreisgebie-
tes.  

Bei den 51 Verkehrsunfällen mit Per-
sonenschaden (-2) erlitten 70 (+1) 
Verkehrsteilnehmer Verletzungen. 
Eine Person verstarb an den Folgen 
eines Verkehrsunfalls. 

Die Verunglücktenhäufigkeitszahl für 
Wülfrath beträgt 332 und liegt damit 
um 0,3% über der des Kreisgebietes.  

Die angezeigten Verkehrsunfallfluch-
ten sind um 11 auf jetzt 127 Fälle an-
gestiegen. 74 oder 58,3% der strafba-
ren Handlungen wurden aufgeklärt. 

Verkehrsunfallbeteiligte nach Art  
der Beteiligung 

2012 2013 

Fußgänger 10 13 

Radfahrer 14 10 

Motorisierte 
Zweiradfahrer 

12 15 

Verkehrsunfallbeteiligte nach 
Altergruppen 

2012 2013 

Kinder 8 6 

Junge  
Erwachsene 

31 34 

Seniorinnen / 
Senioren 

28 27 
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Velbert 
Aufmerksame Zeugen – Serie von 
zehn Einbrüchen geklärt 

Nach einem nächtlichen Einbruch in 
einen Friseursalon in Velbert-Mitte, 
Hohenzollernstraße, brachten erste 
Hinweise Velberter Zeugen die Polizei 
noch in der Nacht des 12.06.2013, 
gegen 01.50 Uhr, auf die Spur von 
zwei jungen Männern, die vom Tatort 
geflüchtet waren. Sie konnten im Zuge 
der Tatortfahndung nur wenige 
Minuten später von Einsatzkräften auf 
der Höferstraße gestellt und vorläufig 
festgenommen werden. Die Absuche 
des Fluchtwegs führte zur Auffindung 
von Tatwerkzeug und weg geworfenen 
Handschuhen der zwei Verdächtigen. 

Unter dem Eindruck der nächtlichen 
Festnahme lieferten ersten Angaben 
der einschlägig in Erscheinung 
getretenen 16- und 17-jährigen 
Velberter Hinweise zu weiteren Taten. 

Die Ermittlungen des Kommissariats in 
Velbert führte dann im Lauf des Tages 
zur Identifizierung und Festnahme von 
drei weiteren, ebenfalls schon 
polizeibekannten Velbertern (17 und 
18 Jahre alt), die nachfolgend im 
dringenden Verdacht standen, 
gemeinsam mit den zwei ersten 
Beschuldigten in der Vergangenheit 
für eine Vielzahl von Büro- und 
Geschäftseinbrüchen in Velbert-Mitte 
und Velbert-Neviges verantwortlich zu 
sein. Durchsuchungen bei den fünf 
Beschuldigten führten zur Auffindung 
und Sicherstellung von Beutestücken 
und Beweismitteln, beispielsweise 
einen aufgebrochenen Kleintresor, der 
aus einem Geschäftseinbruch in 
Velbert-Mitte stammte. 

Während vier der Beschuldigten am 
Folgetag wieder in die Obhut ihrer 
Familien entlassen wurden, konnte der 

in der Tatnacht festgenommene 17-
jährige Haupttäter dem Haftrichter in 
Wuppertal vorgeführt und in Jugend-
haft genommen werden.  

Aufmerksame Zeugen, stichhaltige 
Beweise, Geständnisse und die Er-
mittlungen der Kriminalpolizei über-
führten die Tätergruppe der wechsel-
seitigen Teilnahme an zehn bewie-
senen Einbrüchen im Bereich Vel-
bert. 

Ulrich Laaser 
Leiter der Polizeiwache 

Nedderstraße 52 
42549 Velbert 

02104 982-6110 

Die Stadt Velbert in Zahlen 

Einwohner 
(Stand: 31.12.2012) 

83278 

Straftaten 
(pro 100.000 Einwohner)

   6305 

Verkehrsunfälle 
(pro 100.000 Einwohner) 

              2400 

Außenveranlasste Einsätze 
          10589 
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Kriminalitätsentwicklung  
Stadt Velbert 

Die KHZ stieg im Vergleich zum Vor-
jahr um 1,0% und beträgt 6.305. Sie 
liegt damit 8,1% unter der KHZ des 
Kreises.  

Es wurden insgesamt 2.232 TV ermit-
telt. Von den ermittelten TV waren 488 
(21,9%) der Gruppe der unter 21-
jährigen zuzurechnen. Im Vergleich 
zum Mittelwert des Kreises (22,0%) 
liegt der Anteil der unter 21-jährigen in 
Velbert 0,1 Prozentpunkte niedriger. 

Der leichte Anstieg der Fallzahlen im 
Bereich Wohnungseinbruch entspricht 
in etwa dem kreisweiten Trend. Der 
Anteil der Versuchstaten lag im Jahr 
2013 bei 41,5 und somit 1,4 Prozent-
punkte höher als im Vorjahr. Die Auf-
klärungsquote konnte um 6,5% ge-
steigert werden.  

Die Straßenkriminalität hat sich mit 
einem Rückgang der Fallzahlen um 
18,2% erfreulich entwickelt. 38,5% der 
ermittelten 205 TV gehörten zur Grup-
pe der unter 21-jährigen. 

Im Bereich Gewaltkriminalität wurden 
169 TV ermittelt, wobei 47,9% der 
Gruppe der unter 21-jährigen zuzu-
rechnen sind. 

Langzeitentwicklung der KHZ
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Velbert KPB Met t mann (o. Wert e)

Gesamtkriminalität 

Bekannt gewordene 
Straftaten 

5.251 
(2012:     5.218)

Aufklärungsquote 
58,0%  
(2012:    54,2%)

Besondere Phänomenbereiche  

Fallzahlen 
Wohnungseinbruch 

183 
(2012:  182) 

AQ 
Wohnungseinbruch 

18,6% 
(2012:  12,1%) 

Fallzahlen 
Straßenkriminalität 

950 
(2012:  1.161) 

AQ 
Straßenkriminalität 

19,3%  
(2012:  20,2%) 

Fallzahlen 
Gewaltkriminalität 

169 
(2012:  187) 

AQ 
Gewaltkriminalität 

73,4% 
(2012:  71,7%) 
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Langzeitentwicklung der Verkehrsunfälle in Velbert
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Velbert 

Verkehrsunfallentwicklung 
Die Anzahl der in Velbert polizeilich 
aufgenommenen Verkehrsunfälle ist 
um 20 (1,0%) auf 1.999 Verkehrsun-
fälle zurückgegangen.  

In der Aufgliederung ergeben sich 
1.786 Sachschadensfälle und 213 
Verkehrsunfälle mit Personenscha-
den. Bei 760 der Verkehrsunfälle han-
delt es sich um meldepflichtige Scha-
densereignisse. Die Unfallhäufigkeits-
zahl liegt im Berichtszeitraum bei 
2.400 und liegt damit um 8,3% unter 
dem Durchschnitt des Kreisgebietes.  

Bei den 213 Verkehrsunfällen mit Per-
sonenschaden (+20) erlitten 265 (+32) 
Verkehrsteilnehmer Verletzungen. 
Zwei Personen verstarben an den 
Folgen eines Verkehrsunfalls. 

Die Verunglücktenhäufigkeitszahl für 
Velbert beträgt 318 und liegt damit um 
3,9% unter der des Kreisgebietes.  

Die angezeigten Verkehrsunfallfluch-
ten sind um 39 auf jetzt 501 Fälle an-
gestiegen. 235 oder 46,9% der straf-
baren Handlungen wurden aufgeklärt. 

Verkehrsunfallbeteiligte nach Art  
der Beteiligung 

2012 2013 

Fußgänger 42 46 

Radfahrer 25 27 

Motorisierte 
Zweiradfahrer 

54 52 

Verkehrsunfallbeteiligte nach 
Altergruppen 

2012 2013 

Kinder 14 19 

Junge  
Erwachsene 

102 104 

Seniorinnen / 
Senioren 

106 127 
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Ratingen 
Wenn in Ratingen gefeiert wird … 

…dann ist auch in vielen Fällen die
Polizei dabei. Nicht erst seit dem Jahr 
2011, als die Zusammenarbeit zwi-
schen der Stadt Ratingen und der Po-
lizei des Kreises Mettmann im Rah-
men der Ordnungspartnerschaft ver-
traglich festgeschrieben wurde, wer-
den viele Veranstaltungen in Ratingen 
von der Polizei geschützt. 
Bei überregionalen Sportveranstaltun-
gen, los geht es schon am ersten 
Sonntag eines jeden Jahres mit dem 
traditionellen Neujahrslauf in der Ra-
tinger Innenstadt, dem internationalem 
Mehrkampfmeeting des Deutschen 
Leichtathletikverbandes der Sieben-
kämpferinnen und der Zehnkämpfer 
im Ratinger Stadion im Juni und dem 
internationalen Triathlon im Septem-
ber, werden notwendige Verkehrs-
maßnahmen durch die Polizei durch-
geführt. 

Zu Karneval sind Polizeibeamtinnen 
und Polizeibeamte aus dem ganzen 
Kreisgebiet ab „Altweiber“ in Ratingen 
unterwegs. Die Feiern auf dem Markt-
platz und in der Stadthalle mit ca. 
2.500 Jugendlichen und jungen Er-
wachsenen, veranstaltet vom Jugend-
amt und dem Jugendrat der Stadt Ra-
tingen, erfordern eine hohe Polizeiprä-
senz, damit die allseits gute und aus-
gelassene Stimmung nicht durch Streit 
und Pöbeleien gestört wird. 
Die Karnevalsumzüge in Ratingen, 
Ratingen–Lintorf und dem Rosenmon-
tagsumzug in der Innenstadt mit je-
weils 20.000 bis 30.000 Zuschauern, 
werden auf ihren Zugwegen abgesi-
chert und begleitet. 
Das Schützenwesen in den Sommer-
monaten mit Schützenkirmes, Schüt-
zenfesten und Schützenumzügen, er-
fordert ebenfalls die Präsenz der Poli-
zei, ebenso das Ratingen – Festival, 
Dorf- und Stadtteilfeste, sowie Bauern- 
und Handwerkermärkte. 

Alle diese Veranstaltungen werden mit 
Vertretern der städtischen Ämter, der 
Feuerwehr und den Veranstaltern vor-
besprochen und nachbereitet, um 
nicht zuletzt aufgrund der hohen Si-
cherheitsanforderungen auf Mängel, 
Änderungen und aktuelle Entwicklun-
gen reagieren zu können. 

Die Ratinger Bürgerinnen und Bürger 
feiern gerne, ausgelassen und oft, 
was einem Gemeinwesen stets zu 
Gute kommt; und die Polizei aus dem 
Kreis Mettmann ist dabei ein guter und 
aufmerksamer Begleiter. 

Elmar Hörster 
Leiter der Polizeiwache 

Düsseldorfer Straße 45-47 
40878 Ratingen 
02104 982-6210 

Die Stadt Ratingen in Zahlen 

Einwohner 
(Stand: 31.12.2012) 

90902 

Straftaten 
(pro 100.000 Einwohner)

  7303 

Verkehrsunfälle 
(pro 100.000 Einwohner) 

2905 

Außenveranlasste Einsätze 
12501 
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Kriminalitätsentwicklung  
Stadt Ratingen 

Die KHZ stieg im Vergleich zum Vor-
jahr um 10,9% und beträgt 7.303 Sie 
liegt damit 6,4% über der KHZ des 
Kreises.  

Es wurden insgesamt 2.244 TV ermit-
telt. Von den ermittelten TV waren 442 
(19,7%) der Gruppe der unter 21-
jährigen zuzurechnen. Im Vergleich 
zum Mittelwert des Kreises (22,0%) 
liegt der Anteil der unter 21-jährigen in 
Ratingen 2,3 Prozentpunkte niedriger. 

Die Fallzahlen im Bereich des Woh-
nungseinbruchs sind mit -11% in Ra-
tingen gegen den Kreis- und Landes-
trend deutlich rückläufig. Der Anteil 
der Versuchstaten lag im Jahr 2013 
bei 40,3% und 0,8 Prozentpunkte über 
dem Vorjahresniveau. Mit den rückläu-
figen Fallzahlen ist allerdings auch die 
Aufklärungsquote gesunken, liegt mit 
15,6 % jedoch immer noch über dem 
Landesmittelwert. 

Im Bereich der Straßenkriminalität 
gehörten 43,9% der ermittelten 223 
TV zur Gruppe der unter 21-jährigen. 

Im Bereich Gewaltkriminalität wurden 
146 TV ermittelt, wobei 41,1% der 
Gruppe der unter 21-jährigen zuzu-
rechnen sind. 

Langzeitentwicklung der KHZ

7141
6483 6301

7035

5814 5995 6023 6037
6640

7303

2004 2005 2006 2007 2008 2009 2010 2011 2012 2013

Rat ingen KPB Met t mann (o. Wert e)

Gesamtkriminalität 

Bekannt gewordene 
Straftaten 

6.639 
(2012:   6.041) 

Aufklärungsquote 
51,2%  
(2012:  48,2%) 

Besondere Phänomenbereiche  

Fallzahlen 
Wohnungseinbruch 

288 
(2012:  291) 

AQ 
Wohnungseinbruch 

15,6% 
(2012:  20,6%) 

Fallzahlen 
Straßenkriminalität 

1.633 
(2012:  1.632) 

AQ 
Straßenkriminalität 

13,1%  
(2012:  14,0%) 

Fallzahlen 
Gewaltkriminalität 

143 
(2012:  166) 

AQ 
Gewaltkriminalität 

76,2% 
(2012:  75,9%) 
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Ratingen 

Verkehrsunfallentwicklung 
Die Anzahl der in Ratingen polizeilich 
aufgenommenen Verkehrsunfälle ist 
um 57 (2,2%) auf 2.641 Verkehrsun-
fälle angestiegen.  

In der Aufgliederung ergeben sich 
2.389 Sachschadensfälle und 252 
Verkehrsunfälle mit Personenscha-
den. Bei 869 der Verkehrsunfälle han-
delt es sich um meldepflichtige Scha-
densereignisse. Die Unfallhäufigkeits-
zahl liegt im Berichtszeitraum bei 
2.905 und damit um 11,0% über der 
des Kreisgebietes.  

Bei den 252 Verkehrsunfällen mit Per-
sonenschaden (-6) erlitten 305 (-1) 
Verkehrsteilnehmer Verletzungen. 
Eine Person verstarb an den Folgen 
eines Verkehrsunfalls. 

Die Verunglücktenhäufigkeitszahl für 
Ratingen beträgt 336 und liegt damit 
um 1,5% über der des Kreisgebietes.  

Die angezeigten Verkehrsunfallfluch-
ten sind um 58 auf jetzt 591 Fälle an-
gestiegen. 282 oder 47,7% der straf-
baren Handlungen wurden aufgeklärt. 

Verkehrsunfallbeteiligte nach Art  
der Beteiligung 

2012 2013 

Fußgänger 54 50 

Radfahrer 83 97 

Motorisierte 
Zweiradfahrer 

47 50 

Verkehrsunfallbeteiligte nach 
Altergruppen 

2012 2013 

Kinder 22 21 

Junge  
Erwachsene 

118 72 

Seniorinnen / 
Senioren 

153 186 

 
 

 

 

Langzeitentwicklung der Verkehrsunfälle in Ratingen

2693 2722 2591 2561 2356 2550 2619 2614 2584 2641

2004 2005 2006 2007 2008 2009 2010 2011 2012 2013
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Straftaten 2012 2013 Zu-/Abnahme in
Prozent/-punkten

erfasst insgesamt 32.737 33.899 + 3,5

Aufklärungsquote in Prozent 46,7 51,1 + 4,4

Kriminalitätshäufigkeitszahl 6.629 6.864 + 3,5

Diebstahl insgesamt 14.346 14.057 - 2,0

davon        einfacher Diebstahl 7.038 7.060 + 0,3

schwerer Diebstahl 7.308 6.997 - 4,3

   Wohnungseinbruchdiebstahl 1.557 1.586 + 1,9

Sexualdelikte 268 187 - 30,2

Rauschgiftkriminalität 1.017 1.537 + 51,1

Vermögens-/ Fälschungsdelikte 5.216 6.375 + 22,2

Gewaltkriminalität 1.005 945 - 6,0

Straßenkriminalität 9.532 8.376 - 12,1

Tatverdächtige 2012 2013 Zu-/Abnahme 
in Prozent/-punkten

erfasst insgesamt 10.997 11.742 + 6,8

davon   Kinder 394 347 - 11,9

           Jugendliche 1.092 1.084 - 0,7

           Heranwachsende 1.065 1.152 + 8,2

unter 21 Jahre insgesamt 2.551 2.583 + 1,3

Anteil in Prozent 23,2% 22,0% - 1,2

Nichtdeutsche insgesamt 2.573 2.970 + 15,4

Anteil in Prozent 23,4% 25,3% + 1,9

Polizeiliche Kriminalstatistik 2013
Kurzübersicht
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KHZ der KPB Mettmann
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Kfz- und Zweiradkriminalität im Kreis Mettmann
Entwicklung der Fallzahlen
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Kriminalitätsentwicklung in der KPB Mettmann
1999 2000 2001 2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009 2010 2011 2012 2013

Einwohner 505.766 506.649 507.699 509.023 508.703 507.164 506.061 504.972 503.492 502.045 499.193 496.445 495.155 494.457 493.837

gemeldete 
Sraftaten

30.719 29.791 29.507 32.343 32.702 34.244 33.831 32.955 33.555 30.994 31.478 31.418 32.010 32.373 33.899

geklärte 
Straftaten

15.789 14.090 13.014 13.809 14.943 15.387 15.602 14.599 15.173 14.649 15.256 14.818 14.280 15.290 17.318

in % 51,4 47,3 44,1 42,7 45,7 44,9 46,1 44,3 45,2 47,3 48,5 47,2 44,6 46,7 51,1

KHZ 6074 5880 5812 6354 6429 6752 6685 6526 6664 6174 6306 6329 6465 6621 6864

32.373
33.899

15.290

17.318
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5.000
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Einwohnerzahl der Kommunen

2013 2012
Zu -  Abnahme Zu-  Abnahme

in  %

Erkrath 46.012 46.042 -30 -0,1

Haan 29.284 29.240 +44 +0,2

Heiligenhaus 26.481 26.462 +19 +0,1

Hilden 55.743 55.508 +235 +0,4

Langenfeld 59.207 59.248 -41 -0,1

Mettmann 38.838 39.156 -318 -0,8

Monheim 42.976 43.038 -62 -0,1

Ratingen 90.902 90.982 -80 -0,1

Velbert 83.278 83.563 -285 -0,3

Wülfrath 21.116 21.218 -102 -0,5

KPB Mettmann 493.837 494.457 -620 -0,1

Nichtdeutsche EW 53.946 53.045 +901 1,7

Kriminalitätshäufigkeitszahl  in den Kommunen             

2013 2012
Zu -  Abnahme Zu-  Abnahme

 in  %

Erkrath 5.759 5.551 +208 +3,7

Haan 6.860 6.768 +92 +1,4

Heiligenhaus 4.834 4.977 -143 -2,9

Hilden 8.469 8.300 +170 +2,0

Langenfeld 7.807 7.811 -5 -0,1

Mettmann 5.922 5.197 +725 +13,9

Monheim 7.851 7.823 +28 +0,4

Ratingen 7.303 6.640 +664 +10,0

Velbert 6.305 6.244 +61 +1,0

Wülfrath 4.977 4.656 +321 +6,9

KPB Mettmann 6.864 6.621 +244 +3,7

Personen
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Aufklärungsquoten 

2013 2012 Zu-  Abnahme

in  % in  % in %-Punkten

Erkrath 49,9 42,6 +7,3

Haan 41,7 36,9 +4,7

Heiligenhaus 51,3 55,4 -4,1

Hilden 48,9 41,2 +7,7

Langenfeld 46,3 46,2 +0,1

Mettmann 51,6 42,5 +9,1

Monheim 55,0 45,1 +9,9

Ratingen 51,2 48,2 +3,0

Velbert 58,0 54,2 +3,8

Wülfrath 54,0 58,0 -4,0

KPB Mettmann 51,1 46,7 +4,4

Aufklärungsquote der KPB Mettmann im Langzeitvergleich der letzten Jahre

AQ
in  %

2001 44,1

2002 42,7

2003 45,7

2004 44,9

2005 46,1

2006 44,3

2007 45,2

2008 47,3

2009 48,5

2010 47,2

2011 44,6

2012 46,7

2013 51,1

Mittelwert 46,0 1,17
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2013 2012
Zu -  Abnahme Zu-  Abnahme

in  %

Erkrath 918 848 +70 +8,3

Haan 702 612 +90 +14,7

Heiligenhaus 544 543 +1 +0,2

Hilden 1.457 1.446 +11 +0,8

Langenfeld 1.577 1.635 -58 -3,5

Mettmann 950 686 +264 +38,5

Monheim 1.191 1.110 +81 +7,3

Ratingen 2.244 2.125 +119 +5,6

Velbert 2.232 1.986 +246 +12,4

Wülfrath 457 441 +16 +3,6

KPB Mettmann 11.742 10.997 +745 +6,8
davon Nichtdeutsche 2.970 2.573  +397 +15,4

Aufschlüsselung der Tatverdächtigen - männlich/weiblich

2013 2012
Zu -  Abnahme Zu-  Abnahme

Personen in  % Personen in  % Personen in  %

männliche TV 8.893 75,7 8.325 75,7 +568 +6,8
davon

Erwachsene 6.918 75,5 6.389 75,6 +529 +8,3
Heranwachsende 925 80,3 859 80,7 +66 +7,7
Jugendliche 783 72,2 805 73,7 -22 -2,7
Kinder 267 76,9 272 69,0 -5 -1,8

weibliche  TV 2.849 24,3 2.672 24,3 +177 +6,6
davon

Erwachsene 2.241 24,5 2.057 24,4 +184 +8,9
Heranwachsende 227 19,7 206 19,3 +21 +10,2
Jugendliche 301 27,8  287 26,3 +14 +4,9
Kinder 80 23,1 122 31,0 -42 -34,4

KPB Mettmann 11.742 10.997 +745 +6,8

Personen Personen Personen

Ermittelte Tatverdächtige
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Aufschlüsselung der Tatverdächtigen - Deutsch/Nichtdeutsch                 

Deutsche Nichtdeutsche

Personen in  % Personen in  %

männliche TV 6.593 75,2 2.300 77,4
davon

Erwachsene 4.993 75,7 1.925 83,7
Heranwachsende 717 10,9 208 9,0
Jugendliche 649 9,8 134 5,8
Kinder 234 3,5 33 1,4

weibliche  TV 2.179 24,8 670 22,6
davon

Erwachsene 1.710 78,5 531 79,3
Heranwachsende 172 7,9 55 8,2
Jugendliche 231 10,6 70 10,4
Kinder 66 3,0 14 2,1

KPB Mettmann 8.772 2.970

Ermittelte Tatverdächtige bis unter 21 Jahren                                

2013 2012
Zu -  Abnahme Zu-  Abnahme

Personen Personen Personen in  %

Kinder 347 394 -47 -11,9
Nichtdeutsche Männl 50

Weibl 18

Summe 68

Jugendliche 1.084 1.092 -8 -0,7
Nichtdeutsche Männl 150

Weibl 56

Summe 206

Heranwachsende 1.152 1.065 +87 +8,2
Nichtdeutsche Männl 149

Weibl 46

Summe 195

KPB Mettmann 2.583 2.551 +32 +1,3
Nichtdeutsche 469
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Aufschlüsselung der Tatverdächtigen - Deutsch/Nichtdeutsch                 

Deutsche Nichtdeutsche

Personen in  % Personen in  %

männliche TV 6.593 75,2 2.300 77,4
davon

Erwachsene 4.993 75,7 1.925 83,7
Heranwachsende 717 10,9 208 9,0
Jugendliche 649 9,8 134 5,8
Kinder 234 3,5 33 1,4

weibliche  TV 2.179 24,8 670 22,6
davon

Erwachsene 1.710 78,5 531 79,3
Heranwachsende 172 7,9 55 8,2
Jugendliche 231 10,6 70 10,4
Kinder 66 3,0 14 2,1

KPB Mettmann 8.772 2.970

Ermittelte Tatverdächtige bis unter 21 Jahren                                

2013 2012
Zu -  Abnahme Zu-  Abnahme

Personen Personen Personen in  %

Kinder 347 394 -47 -11,9
Nichtdeutsche Männl 50

Weibl 18

Summe 68

Jugendliche 1.084 1.092 -8 -0,7
Nichtdeutsche Männl 150

Weibl 56

Summe 206

Heranwachsende 1.152 1.065 +87 +8,2
Nichtdeutsche Männl 149

Weibl 46

Summe 195

KPB Mettmann 2.583 2.551 +32 +1,3
Nichtdeutsche 469
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 2013 2012 Zu -  Abnahme Zu-  Abnahme

erfasste 
Fälle 2013

aufgeklärte 
Fälle 2013

Aufklärung 
in %

erfasste 
Fälle 2012

aufgeklärte 
Fälle 2012

Aufklärung 
in %

Fälle %
Aufklärung in %-

Punkten

Erkrath 2.650 1.322 49,9 2.556 1.090 42,6 +94 +3,7 +7,3

Haan 2.009 837 41,7 1.979 731 36,9 +30 +1,5 +4,8

Heiligenhaus 1.280 657 51,3 1.317 729 55,4 -37 -2,8 -3,9

Hilden 4.721 2.308 48,9 4.607 1.900 41,2 +114 +2,5 +7,7

Langenfeld 4.622 2.139 46,3 4.628 2.140 46,2 -6 -0,1 +0,1

Mettmann 2.300 1.187 51,6 2.035 865 42,5 +265 +13,0 +9,1

Monheim 3.374 1.857 55,0 3.367 1.520 45,1 +7 +0,2 +9,9

Ratingen 6.639 3.397 51,2 6.041 2.912 48,2 +598 +9,9 +3,0

Velbert 5.251 3.045 58,0 5.218 2.830 54,2 +33 +0,6 +3,8

Wülfrath 1.051 568 54,0 988 573 58,0 +63 +6,4 -4,0

KPB Mettmann 33.899 17.318 51,1 32.737 15.290 46,7 +1.162 +3,5 +4,4

 

 2013 2012 Zu -  Abnahme Zu-  Abnahme

erfasste 
Fälle 2013

aufgeklärte 
Fälle 2013

Aufklärung 
in %

erfasste 
Fälle 2012

aufgeklärte 
Fälle 2012

Aufklärung 
in %

Fälle %
Aufklärung in %-

Punkten

Erkrath 92 71 77,2 88 76 86,4 +4 +4,5 -9,2

Haan 49 35 71,4 70 49 70,0 -21 -30,0 +1,4

Heiligenhaus 39 36 92,3 35 24 68,6 +4 +11,4 +23,7

Hilden 92 71 77,2 137 86 62,8 -45 -32,8 +14,4

Langenfeld 113 84 74,3 128 97 75,8 -15 -11,7 -1,5

Mettmann 77 63 81,8 59 49 83,1 +18 +30,5 -1,3

Monheim 138 109 79,0 99 73 73,7 +39 +39,4 +5,3

Ratingen 143 109 76,2 166 126 75,9 -23 -13,9 +0,3

Velbert 169 124 73,4 187 134 71,7 -18 -9,6 +1,7

Wülfrath 33 27 81,8 36 33 91,7 -3 -8,3 -9,8

KPB Mettmann 945 729 77,1 1.005 747 74,3 -60 -6,0 +2,8

Kriminalitätsübersicht 

Kriminalitätsübersicht - Gewaltkriminalität
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Kriminalitätsübersicht - Straßenkriminalität

 

 2013 2012 Zu -  Abnahme Zu-  Abnahme

erfasste 
Fälle 2013

aufgeklärte 
Fälle 2013

Aufklärung 
in %

erfasste 
Fälle 2012

aufgeklärte 
Fälle 2012

Aufklärung 
in %

Fälle Fälle in %
Aufklärung in %-

Punkten

Erkrath 748 187 25,0 829 132 15,9 -81 -9,8 +9,1

Haan 497 54 10,9 610 71 11,6 -113 -18,5 -0,7

Heiligenhaus 253 44 17,4 299 68 22,7 -46 -15,4 -5,3

Hilden 1.306 135 10,3 1.592 163 10,2 -286 -18,0 +0,1

Langenfeld 1.319 168 12,7 1.548 209 13,5 -229 -14,8 -0,8

Mettmann 596 117 19,6 629 98 15,7 -33 -5,2 +3,9

Monheim 809 172 21,3 1.006 106 10,5 -197 -19,6 +10,8

Ratingen 1.633 214 13,1 1.632 228 14,0 +1 +0,1 -0,9

Velbert 950 183 19,3 1.161 234 20,2 -211 -18,2 -0,9

Wülfrath 265 54 20,4 225 43 19,1 +40 +17,8 +1,3

KPB Mettmann 8.376 1.328 15,9 9.532 1.352 14,2 -1.156 -12,1 +1,7

Kriminalitätsübersicht - Raubdelikte

 

 2013 2012 Zu -  Abnahme Zu-  Abnahme

erfasste 
Fälle 2013

aufgeklärte 
Fälle 2013

Aufklärung 
in %

erfasste 
Fälle 2012

aufgeklärte 
Fälle 2012

Aufklärung 
in %

Fälle Fälle in %
Aufklärung in %-

Punkten

Erkrath 27 18 66,7 26 19 73,1 +1 +3,8 -6,4

Haan 10 3 30,0 12 5 41,7 -2 -16,7 -11,7

Heiligenhaus 6 4 66,7 11 7 63,6 -5 -45,5 +3,1

Hilden 22 15 68,2 37 12 32,4 -15 -40,5 +35,8

Langenfeld 22 7 31,8 28 12 42,9 -6 -21,4 -11,1

Mettmann 13 8 61,5 13 9 69,2 +0 +0,0 -7,7

Monheim 30 12 40,0 16 6 37,5 +14 +87,5 +2,5

Ratingen 40 23 57,5 38 17 44,7 +2 +5,3 +12,8

Velbert 44 19 43,2 54 27 50,0 -10 -18,5 -6,8

Wülfrath 5 3 60,0 3 2 66,7 2 66,7 -6,7

KPB Mettmann 219 112 51,1 238 116 48,7 -19 -8,0 +2,4
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Vollendete Mord- und Totschlagsdelikte

 

 

Mord Totschlag Mord Totschlag

Erkrath 0 0 0 0

Haan 0 0 0 0

Heiligenhaus 0 0 0 0

Hilden 0 0 0 0

Langenfeld 0 0 0 1

Mettmann 0 1 0 0

Monheim 0 0 0 0

Ratingen 0 1 1 0

Velbert 0 0 1 0

Wülfrath 0 0 0 0

KPB Mettmann 0 2 2 1

2013 2012
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Vergewaltigungen
 

 2013 2012 Zu -  Abnahme Zu-  Abnahme

erfasste 
Fälle 2013

aufgeklärte 
Fälle 2013

Aufklärung 
in %

erfasste 
Fälle 2012

aufgeklärte 
Fälle 2012

Aufklärung 
in %

Fälle %
Aufklärung in %-

Punkten

Erkrath 2 2 100,0 3 3 100,0 -1 -33,3 0,0

Haan 1 1 100,0 3 2 66,7 -2 -66,7 33,3

Heiligenhaus 3 3 100,0 2 0 0,0 +1 +50,0 +100,0

Hilden 2 2 100,0 7 6 85,7 -5 -71,4 +14,3

Langenfeld 4 3 75,0 6 5 83,3 -2 -33,3 -8,3

Mettmann 1 1 100,0 3 3 100,0 -2 -66,7 +0,0

Monheim 5 5 100,0 1 0 0,0 +4 +400,0 +100,0

Ratingen 3 3 100,0 7 6 85,7 -4 -57,1 +14,3

Velbert 5 5 100,0 6 6 100,0 -1 -16,7 0,0

Wülfrath 2 2 100,0 2 2 100,0 +0 +0,0 0,0

KPB Mettmann 28 27 96,4 40 33 82,5 -12 -30,0 +13,9

Gefährliche u. schwere Körperverletzungen
 

 2013 2012 Zu -  Abnahme Zu-  Abnahme

erfasste 
Fälle 2013

aufgeklärte 
Fälle 2013

Aufklärung 
in %

erfasste 
Fälle 2012

aufgeklärte 
Fälle 2012

Aufklärung 
in %

Fälle %
Aufklärung in %-

Punkten

Erkrath 62 50 80,6 56 51 91,1 +6 +10,7 -10,4

Haan 38 31 81,6 55 42 76,4 -17 -30,9 +5,2

Heiligenhaus 30 29 96,7 22 17 77,3 +8 +36,4 +19,4

Hilden 67 53 79,1 91 66 72,5 -24 -26,4 +6,6

Langenfeld 87 74 85,1 93 79 84,9 -6 -6,5 +0,2

Mettmann 62 53 85,5 43 37 86,0 +19 +44,2 -0,5

Monheim 101 90 89,1 81 66 81,5 +20 +24,7 +7,6

Ratingen 97 80 82,5 120 102 85,0 -23 -19,2 -2,5

Velbert 118 99 83,9 127 101 79,5 -9 -7,1 +4,4

Wülfrath 25 21 84,0 31 29 93,5 -6 -19,4 -9,5

KPB Mettmann 687 580 84,4 719 590 82,1 -32 -4,5 +2,3
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Diebstähle - gesamt -
 

 2013 2012 Zu -  Abnahme Zu-  Abnahme

erfasste 
Fälle 2013

aufgeklärte 
Fälle 2013

Aufklärung 
in %

erfasste 
Fälle 2012

aufgeklärte 
Fälle 2012

Aufklärung 
in %

Fälle %
Aufklärung in %-

Punkten

Erkrath 1.096 250 22,8 1.018 151 14,8 +78 +7,7 +8,0

Haan 900 146 16,2 862 118 13,7 +38 +4,4 +2,5

Heiligenhaus 517 133 25,7 492 151 30,7 +25 +5,1 -5,0

Hilden 2.030 350 17,2 2.322 423 18,2 -292 -12,6 -1,0

Langenfeld 2.202 472 21,4 2.142 419 19,6 +60 +2,8 +1,8

Mettmann 840 191 22,7 831 151 18,2 +9 +1,1 +4,5

Monheim 1.430 385 26,9 1.552 380 24,5 -122 -7,9 +2,4

Ratingen 2.717 593 21,8 2.679 669 25,0 +38 +1,4 -3,2

Velbert 1.977 681 34,4 2.143 712 33,2 -166 -7,7 +1,2

Wülfrath 347 94 27,1 304 93 30,6 +43 14,1 -3,5

KPB Mettmann 14.057 3.295 23,4 14.346 3.267 22,8 -289 -2,0 +0,6

davon: Schwere Diebstähle
 

 2013 2012 Zu -  Abnahme Zu-  Abnahme

erfasste 
Fälle 2013

aufgeklärte 
Fälle 2013

Aufklärung 
in %

erfasste 
Fälle 2012

aufgeklärte 
Fälle 2012

Aufklärung 
in %

Fälle %
Aufklärung in %-

Punkten

Erkrath 568 98 17,3 593 31 5,2 -25 -4,2 +12,1

Haan 463 63 13,6 477 53 11,1 -14 -2,9 +2,5

Heiligenhaus 246 20 8,1 180 19 10,6 +66 +36,7 -2,5

Hilden 1.032 113 10,9 1.228 138 11,2 -196 -16,0 -0,3

Langenfeld 1.171 184 15,7 1.242 145 11,7 -71 -5,7 +4,0

Mettmann 343 62 18,1 438 69 15,8 -95 -21,7 +2,3

Monheim 765 109 14,2 856 64 7,5 -91 -10,6 +6,7

Ratingen 1.457 188 12,9 1.297 151 11,6 +160 +12,3 +1,3

Velbert 805 168 20,9 867 158 18,2 -62 -7,2 +2,7

Wülfrath 147 18 12,2 129 19 14,7 +18 +14,0 -2,5

KPB Mettmann 6.997 1.023 14,6 7.308 847 11,6 -311 -4,3 +3,0
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 2013 2012 Zu -  Abnahme Zu-  Abnahme

erfasste 
Fälle 2013

aufgeklärte 
Fälle 2013

Aufklärung 
in %

erfasste 
Fälle 2012

aufgeklärte 
Fälle 2012

Aufklärung 
in %

Fälle %
Aufklärung in %-

Punkten

Erkrath 187 40 21,4 163 14 8,6 +24 +14,7 +12,8

Haan 158 28 17,7 124 12 9,7 +34 +27,4 +8,0

Heiligenhaus 65 10 15,4 47 5 10,6 +18 +38,3 +4,8

Hilden 151 22 14,6 154 26 16,9 -3 -1,9 -2,3

Langenfeld 298 90 30,2 283 50 17,7 +15 +5,3 +12,5

Mettmann 89 26 29,2 99 20 20,2 -10 -10,1 +9,0

Monheim 120 49 40,8 172 15 8,7 -52 -30,2 +32,1

Ratingen 288 45 15,6 291 60 20,6 -3 -1,0 -5,0

Velbert 183 34 18,6 182 22 12,1 +1 +0,5 +6,5

Wülfrath 47 3 6,4 42 6 14,3 +5 +11,9 -7,9

KPB Mettmann 1.586 347 21,9 1.557 230 14,8 +29 +1,9 +7,1

 

 2013 2012 Zu -  Abnahme Zu-  Abnahme

erfasste 
Fälle 2013

aufgeklärte 
Fälle 2013

Aufklärung 
in %

erfasste 
Fälle 2012

aufgeklärte 
Fälle 2012

Aufklärung 
in %

Fälle %
Aufklärung in %-

Punkten

Erkrath 75 20 26,7 68 7 10,3 +7 +10,3 +16,4

Haan 63 8 12,7 33 4 12,1 +30 +90,9 +0,6

Heiligenhaus 22 4 18,2 14 4 28,6 +8 +57,1 -10,4

Hilden 67 6 9,0 63 11 17,5 +4 +6,3 -8,5

Langenfeld 133 58 43,6 110 12 10,9 23 20,9 +32,7

Mettmann 41 11 26,8 47 9 19,1 -6 -12,8 +7,7

Monheim 55 26 47,3 92 9 9,8 -37 -40,2 +37,5

Ratingen 127 21 16,5 129 21 16,3 -2 -1,6 +0,2

Velbert 79 17 21,5 48 5 10,4 +31 +64,6 +11,1

Wülfrath 13 0 0,0 13 2 15,4 +0 +0,0 -15,4

KPB Mettmann 675 171 25,3 617 84 13,6 +58 +9,4 +11,7

davon: Tageswohnungseinbrüche

Wohnungseinbrüche
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Kfz- und Zweiradkriminalität

Gesamt Kfz - Diebstahl (*..1) Diebstahl aus Kfz (*50.)

Fälle Aufkl. in % Fälle Aufkl. in % Fälle Aufkl. in %

2013 aT 2013 2012 aT 2012 2013 2012 2013 aT 2013 2012 aT 2012 2013 2012 2013 aT 2013 2012 aT 2012 2013 2012

Erkrath 409 66 451 34 16,1 7,5 27 5 10 18,5 0,0 239 26 270 9 10,9 3,3

Haan 297 24 360 41 8,1 11,4 24 8 15 5 33,3 33,3 162 3 179 12 1,9 6,7

Heiligenhaus 119 20 144 16 16,8 11,1 8 1 4 2 12,5 50,0 40 3 79 4 7,5 5,1

Hilden 664 66 752 74 9,9 9,8 30 6 28 6 20,0 21,4 391 30 450 19 7,7 4,2

Langenfeld 658 67 765 84 10,2 11,0 43 12 22 6 27,9 27,3 330 15 403 27 4,5 6,7

Mettmann 380 32 371 54 8,4 14,6 8 2 12 3 25,0 25,0 200 11 192 24 5,5 12,5

Monheim 389 62 532 49 15,9 9,2 18 6 26 4 33,3 15,4 157 13 243 15 8,3 6,2

Ratingen 912 109 796 72 12,0 9,0 47 8 40 3 17,0 7,5 585 54 452 20 9,2 4,4

Velbert 506 69 568 91 13,6 16,0 18 7 36 13 38,9 36,1 219 11 200 29 5,0 14,5

Wülfrath 156 25 132 18 16,0 13,6 4 2 1 0,0 50,0 86 9 45 7 10,5 15,6

 KPB gesamt 4.490 540 4.872 533 12,0 10,9 227 55 195 43 24,2 22,1 2.409 175 2.514 166 7,3 6,6

14,3% 15,5%  

Diebst. Moped/Kräder (*..2) Sachbesch. an Kfz (6741) Unterschl. von Kfz (5310)

Fälle Aufkl. in % Fälle Aufkl. in % Fälle Aufkl. in %

2013 aT 2013 2012 aT 2012 2013 2012 2013 aT 2013 2012 aT 2012 2013 2012 2013 aT 2013 2012 aT 2012 2013 2012

Erkrath 16 4 19 1 25,0 5,3 126 30 151 23 23,8 15,2 1 1 1 1 100,0 100,0

Haan 17 3 27 13 17,6 48,1 92 8 136 7 8,7 5,1 2 2 3 4 100,0 133,3

Heiligenhaus 7 1 4 0 14,3 0,0 60 13 56 9 21,7 16,1 4 2 1 1 50,0 100,0

Hilden 39 13 37 10 33,3 27,0 196 11 232 34 5,6 14,7 8 6 5 5 75,0 100,0

Langenfeld 72 17 72 8 23,6 11,1 210 20 263 39 9,5 14,8 3 3 5 4 100,0 80,0

Mettmann 8 0 9 1 0,0 11,1 163 18 155 23 11,0 14,8 1 1 3 3 100,0 100,0

Monheim 46 16 42 3 34,8 7,1 168 27 218 25 16,1 11,5 0 0 3 2 #DIV/0! 66,7

Ratingen 46 14 40 6 30,4 15,0 231 30 254 33 13,0 13,0 3 3 10 10 100,0 100,0

Velbert 16 1 17 2 6,3 11,8 245 43 307 39 17,6 12,7 8 7 8 8 87,5 100,0

Wülfrath 2 0 2 0 0,0 0,0 64 16 77 4 25,0 5,2 0 0 6 6 #DIV/0! 100,0

KPB gesamt 269 69 269 44 25,7 16,4 1.555 216 1.849 236 13,9 12,8 30 25 45 44 83,3 97,8
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 2013 2012 Zu -  Abnahme Zu-  Abnahme

erfasste 
Fälle 2013

aufgeklärte 
Fälle 2013

Aufklärug 
in %

erfasste 
Fälle 2012

aufgeklärte 
Fälle 2012

Aufklärug 
in %

Fälle %
Aufklärung in %-

Punkten

Erkrath 372 241 64,8 455 283 62,2 -83 -18,2 +2,6

Haan 395 228 57,7 374 204 54,5 +21 +5,6 +3,2

Heiligenhaus 177 111 62,7 202 137 67,8 -25 -12,4 -5,1

Hilden 1.210 987 81,6 803 572 71,2 +407 +50,7 +10,4

Langenfeld 675 444 65,8 709 550 77,6 -34 -4,8 -11,8

Mettmann 361 221 61,2 292 162 55,5 +69 +23,6 +5,7

Monheim 390 252 64,6 354 233 65,8 +36 +10,2 -1,2

Ratingen 1.601 1.171 73,1 974 591 60,7 +627 +64,4 +12,4

Velbert 979 701 71,6 865 630 72,8 +114 +13,2 -1,2

Wülfrath 215 144 67,0 188 136 72,3 +27 +14,4 -5,3

KPB Mettmann 6.375 4.500 70,6 5.216 3.498 67,1 +1.159 +22,2 +3,5

 

 2013 2012 Zu -  Abnahme Zu-  Abnahme

erfasste 
Fälle 2013

aufgeklärte 
Fälle 2013

Aufklärung 
in %

erfasste 
Fälle 2012

aufgeklärte 
Fälle 2012

Aufklärung 
in %

Fälle %
Aufklärung in %-

Punkten

Erkrath 90 86 95,6 81 72 88,9 +9 +11,1 +6,7

Haan 78 73 93,6 33 30 90,9 +45 +136,4 +2,7

Heiligenhaus 52 49 94,2 30 29 96,7 +22 +73,3 -2,5

Hilden 165 153 92,7 88 85 96,6 +77 +87,5 -3,9

Langenfeld 220 208 94,5 160 146 91,3 +60 +37,5 +3,2

Mettmann 157 152 96,8 56 52 92,9 +101 +180,4 +3,9

Monheim 232 217 93,5 127 114 89,8 +105 +82,7 +3,7

Ratingen 356 334 93,8 247 227 91,9 +109 +44,1 +1,9

Velbert 153 136 88,9 165 158 95,8 -12 -7,3 -6,9

Wülfrath 34 34 100,0 30 29 96,7 +4 +13,3 3,3

KPB Mettmann 1.537 1.442 93,8 1.017 942 92,6 +520 +51,1 +1,2

Vermögens- und Fälschungsdelikte

Rauschgiftdelikte (ohne Beschaffungskriminalität)
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Ladendiebstähle

 

 2013 2012 Zu -  Abnahme Zu-  Abnahme

erfasste 
Fälle 2013

aufgeklärte 
Fälle 2013

Aufklärung 
in %

erfasste 
Fälle 2012

aufgeklärte 
Fälle 2012

Aufklärung 
in %

Fälle %
Aufklärung in %-

Punkten

Erkrath 84 80 95,2 78 65 83,3 +6 +7,7 +11,9

Haan 46 41 89,1 30 24 80,0 +16 +53,3 +9,1

Heiligenhaus 77 67 87,0 94 91 96,8 -17 -18,1 -9,8

Hilden 160 137 85,6 222 187 84,2 -62 -27,9 +1,4

Langenfeld 188 173 92,0 157 142 90,4 +31 +19,7 +1,6

Mettmann 50 39 78,0 44 35 79,5 +6 +13,6 -1,5

Monheim 172 164 95,3 261 239 91,6 -89 -34,1 +3,7

Ratingen 271 247 91,1 414 375 90,6 -143 -34,5 +0,5

Velbert 414 394 95,2 427 382 89,5 -13 -3,0 +5,7

Wülfrath 41 39 95,1 56 48 85,7 -15 -26,8 +9,4

KPB Mettmann 1.503 1.381 91,9 1.783 1.588 89,1 -280 -15,7 +2,8

Fahrraddiebstähle

 

 2013 2012 Zu -  Abnahme Zu-  Abnahme

erfasste 
Fälle 2013

aufgeklärte 
Fälle 2013

Aufklärung 
in %

erfasste 
Fälle 2012

aufgeklärte 
Fälle 2012

Aufklärung 
in %

Fälle %
Aufklärung in %-

Punkten

Erkrath 72 15 20,8 88 10 11,4 -16 -18,2 +9,4

Haan 70 7 10,0 65 0,0 +5 +7,7 +10,0

Heiligenhaus 27 1 3,7 13 2 15,4 +14 +107,7 -11,7

Hilden 392 17 4,3 447 15 3,4 -55 -12,3 +0,9

Langenfeld 393 35 8,9 391 32 8,2 +2 +0,5 +0,7

Mettmann 32 5 15,6 39 2 5,1 -7 -17,9 +10,5

Monheim 246 16 6,5 191 19 9,9 +55 +28,8 -3,4

Ratingen 301 24 8,0 317 23 7,3 -16 -5,0 +0,7

Velbert 73 9 12,3 66 9 13,6 +7 +10,6 -1,3

Wülfrath 19 4 21,1 14 2 14,3 +5 +35,7 +6,8

KPB Mettmann 1.625 133 8,2 1.631 114 7,0 -6 -0,4 +1,2
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Umweltdelikte
 

 2013 2012 Zu -  Abnahme Zu-  Abnahme

erfasste 
Fälle 2013

aufgeklärte 
Fälle 2013

Aufklärung 
in %

erfasste 
Fälle 2012

aufgeklärte 
Fälle 2012

Aufklärung 
in %

Fälle %
Aufklärung in %-

Punkten

Erkrath 22 16 72,7 7 5 71,4 +15 +214,3 +1,3

Haan 5 3 60,0 6 1 16,7 -1 -16,7 +43,3

Heiligenhaus 4 3 75,0 4 4 100,0 +0 0,0 -25,0

Hilden 8 5 62,5 9 3 33,3 -1 -11,1 +29,2

Langenfeld 16 12 75,0 8 6 75,0 +8 +100,0 +0,0

Mettmann 9 7 77,8 6 2 33,3 +3 +50,0 +44,5

Monheim 6 3 50,0 5 3 60,0 +1 +20,0 -10,0

Ratingen 16 14 87,5 11 5 45,5 +5 +45,5 +42,0

Velbert 22 13 59,1 16 9 56,3 +6 +37,5 +2,8

Wülfrath 5 3 60,0 4 2 50,0 +1 +25,0 +10,0

KPB Mettmann 113 79 69,9 76 40 52,6 +37 +48,7 +17,3
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Heiligenhaus

Langenfeld

Land NRW

* Stand Einwohnerzahlen 31.12.2012

Heiligenhaus

Langenfeld

Verkehrsunfallentwicklung im Überblick

Stadt

Stadt

UHZ
gesamte

VU

VU mit
Personen-
schaden

Verun-
glückte
bei VU

VU mit 
Unfall-
flucht

VU mit
 Sach-

schaden

91
114

68

2.273

2.618

184
159

3.188

2.763
1.980
2.905
2.400

55.743

1.750
3.073
2.553
2.994

227
5761.669

281

377
378

Ein-
wohner *

46.012
29.284 286

1.999

davon
melde-

pflichtige

26.481

Erkrath
Haan

869

4.532

59.207
38.838
42.976

5911.836
1.073

Velbert
Wülfrath

Kreis Mettmann

Mettmann
Monheim
Ratingen

Kreis Mettmann

180Wülfrath

Ratingen

493.837

90.902
83.278
21.116 480

2.641

Erkrath
Haan

105
94

Hilden

75
88
50

252

403
337

760

213

186
198

12.930

245
144

3.101

1.483

805
900
676

730
812
626

851

303

213
51

1.312

429
1.786501

127

120
591

1.635

265

242

Hilden

Velbert

Monheim
Mettmann

213

70

3.053

1.638
968
757

11.618

2.389305
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Jahr 2004 2005 2006 2007 2008 2009 2010 2011 2012 2013
VU 13.606 13.547 13.468 13.437 12.211 12.099 13.166 12.940 12.596 12.930

+/- % +1,9 -0,4 -0,6 -0,2 -9,1 -0,9 +8,8 -1,7 -2,7 +2,7

Er Ha Hei Hi La Me Mo Ra Ve Wü KPB
2012 1.842 2.839 2.150 3.075 2.966 2.546 1.901 2.840 2.416 2.201 2.547
2013 1.750 3.073 2.553 2.994 3.101 2.763 1.980 2.905 2.400 2.273 2.618
+/- % -5,0 +8,2 +18,7 -2,6 +4,6 +8,5 +4,2 +2,3 -0,7 +3,3 +2,8

Er Ha Hei Hi La Me Mo Ra Ve Wü KPB
2012 245 335 246 389 449 337 184 336 279 325 319
2013 198 389 257 382 414 371 279 336 318 332 331
+/- % -19,2 +16,1 +4,5 -1,8 -7,8 +10,1 +51,6 +/- 0 +14,0 +2,2 +3,8

Langzeitentwicklung der Verkehrsunfälle

Unfallhäufigkeitszahlen (UHZ)

Verunglücktenhäufigkeitszahlen (VHZ)

2012 2013

2012 2013
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Er Ha Hei Hi La Me Mo Ra Ve Wü KPB
2012 16 11 11 20 24 25 13 54 42 10 226
2013 12 14 11 31 37 30 12 50 46 13 256
+/- -4 +3 +/- 0 +11 +13 +5 -1 -4 +4 +3 +30

Er Ha Hei Hi La Me Mo Ra Ve Wü KPB
2012 16 21 16 82 82 18 41 83 25 14 398
2013 21 19 12 82 103 23 39 97 27 10 433
+/- +5 -2 -4 +/- 0 +21 +5 -2 +14 +2 -4 +35

Er Ha Hei Hi La Me Mo Ra Ve Wü KPB
2012 19 18 12 29 33 19 10 47 54 12 253
2013 18 13 12 26 38 12 21 50 52 15 257
+/- -1 -5 +/- 0 -3 +5 -7 +11 +3 -2 +3 +4

Beteiligte Fußgänger an Verkehrsunfällen 

Beteiligte Radfahrer an Verkehrsunfällen

Beteiligte motorisierte Zweiradfahrer an Verkehrsunfällen

2012 2013

2012 2013

2012 2013
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Er Ha Hei Hi La Me Mo Ra Ve Wü KPB
2012 5 6 7 13 13 3 10 22 14 8 101
2013 4 1 4 21 26 15 14 21 19 6 131
+/- -1 -5 -3 +8 +13 +12 +4 -1 +5 -2 +30

Er Ha Hei Hi La Me Mo Ra Ve Wü KPB
2012 34 37 20 69 90 55 26 118 102 31 582
2013 38 32 28 78 92 57 41 72 104 34 576
+/- +4 -5 +8 +9 +2 +2 +15 -46 +2 +3 -6

Er Ha Hei Hi La Me Mo Ra Ve Wü KPB
2012 68 55 34 114 122 60 60 153 106 28 800
2013 67 68 44 112 130 65 45 186 127 27 871
+/- -1 +13 +10 -2 +8 +5 -15 +33 +21 -1 +71

Beteiligte Kinder an Verkehrsunfällen (bis 14 Jahre)

Beteiligte Junge Erwachsene an Verkehrsunfällen (18-24 Jahre)

Beteiligte Senioren an Verkehrsunfällen (ab 65 Jahre)

2012 2013

2012 2013

2012 2013
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Impressum (V.i.S.d.P.)

Leitender Polizeidirektor Ulrich Koch

Kreispolizeibehörde Mettmann
Adalbert-Bach-Platz 1
40822 Mettmann
Telefon 02104 982-0
E-Mail Poststelle.Mettmann@polizei.nrw.de
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